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feine feine 
gansgerichtegansgerichte
von st. martimartin, mo.1111.11.19
jeden tag bis weihnachtenjeden tag bis weihnachten

wildwildwochenwochen
FFR.R. 88. NOVNOV. – SO.2424. . NOVNOV.

wild aus heimischer wild aus heimischer wild aus heimischer 
jagd nach originaljagd nach originaljagd nach original

badischen wildrezeptenbadischen wildrezeptenbadischen wildrezepten
22.11. bis 
23.12.2019

Gänsemenü  
in 4 Gängen  +  Sorbet 59,–

Gänse- 
    schmaus

Tag der offenen Tür
Fr, 22.11.2019, 14-17 Uhr

Berufliche Gymnasien ab Klasse 11
SG / TG / WG
Mi, 04.12.2019, 19.30 Uhr*

Berufskollegs / Erzieher*in
Mi, 11.12.2019, 19.30 Uhr*

Hausführung
Sa, 08.02.2020, 10 Uhr

Berufliche Gymnasien ab Klasse 8
SG / TG / WG
Sa, 14.03.2020, 10 Uhr

Infotermine

Kronenstraße 2-4, 79100 Freiburg 
www.angell-akademie.de

* Hausführung vorab um 19 Uhr

Ausstellung
"Der modellierte Blick"
Kirchzarten (dt.) Im Kunstverein 
Kirchzarten, Alte Evangelische 
Kirche, Burgerstr. 8, ist im Rah-
men der Serie "Junge Kunst XX" 
die Ausstellung "Der modellierte 
Blick" mit  Bildern von Felix 
Rehfeld zu sehen. Erö� nung ist am 
Sonntag, 17. 11., 11 - 13 Uhr. Zu 
sehen ist die Ausstellung Freitag, 
Samstag und Sonntag von 17 - 19 
Uhr bis zum 15. Dezember 2019.

Kirchzarten (glü.) Im kommen-
den Jahr wird es keinen Black 
Forest ULTRA Bike Marathon 
geben. Die Verschärfung der um-
welt- und naturschutzrechtlichen 
Aufl agen verhindert die weitere 
Genehmigung des Mountainbike 
Marathons im Hochschwarzwald. 
Der ULTRA Bike, der in den 
letzten Jahren jeweils rund 5.000 
Mountainbike-Begeisterte in das 
Dreisamtal und den Hochschwarz-
wald lockte, wird damit nach 2002 
und 2014 zum dritten Mal in seiner 
23-jährigen Geschichte ausfallen.

„Im letzten Jahr wurden die 
Wildtier- und Vogelschutzgebiete 
im Schwarzwald deutlich vergrö-
ßert. Ein Großteil der ULTRA 
Bike Strecken führt durch diese 
neu ausgewiesenen Schutzgebie-
te, weshalb die Veranstaltung auf 
den angestammten Strecken und 
zum gewohnten Termin durch die 

zuständigen Behörden nicht mehr 
genehmigt werden kann“, erklärt 
ULTRA Bike OK-Chef Benjamin 
Rudiger. Dass es künftig eine 
Herausforderung würde, eine Ge-
nehmigung für die Veranstaltung 
zu erhalten, hatte sich bereits abge-
zeichnet, als sich die Genehmigung 
zur Austragung 2019 verzögerte 
und die Veranstaltung letztlich nur 
aufgrund von Ausnahmegenehmi-
gung und Aufl agen stattfand.

„Es ist ein schwerer Schlag für 
das Organisationskomitee und die 
vielen helfenden Vereine, dass der 
beliebte Black Forest ULTRA Bike 
Marathon 2020 nicht stattfi nden 
kann. Aber wir respektieren aus-
drücklich den Einsatz der Behör-
den für den Naturschutz. Der UL-
TRA Bike Marathon hat sich seit 
vielen Jahren dafür eingesetzt, dass 
Mountainbike-Sport im Einklang 
mit der Natur stattfinden kann. 

Auf das tolle Startspektakel in Kirchzartens Fußgängerzone müssen die Mountainbike-Freaks im nächsten Jahr verzichten.
 Foto: Gerhard Lück

Wieder ein Jahr Pause beim ULTRA Bike
Behörden geben keine Genehmigung für den Black Forest ULTRA Bike Marathon in 2020

Daher werden wir die geänderten 
Rahmenbedingungen annehmen 
und unsere Gespräche mit den 
Behörden in den kommenden 
Monaten fortführen, um zusammen 
ein Konzept zu erstellen, das eine 
Weiterführung des ULTRA Bikes 
im Jahr 2021 ermöglicht“, so Ru-
diger weiter.

In den vergangenen Monaten 
wurden bereits intensiv verschiede-
ne Alternativen für ein zukunftsfä-
higes Konzept geprüft. Ob die für 
eine Genehmigung gegebenenfalls 
notwendigen Strecken- oder Ter-
minänderungen realisierbar und 
letztlich genehmigungsfähig sind, 
werde im nächsten Schritt eruiert. 
„Für eine Veranstaltung im kom-

menden Jahr ist dies zeitlich nicht 
umsetzbar. Für ein stark verein-
fachtes Veranstaltungsprogramm 
haben wir schon ein paar Ideen, 
an denen wir in den nächsten Wo-
chen weiterarbeiten. Den Fokus 
richten wir aber auf 2021 mit der 
Hoff nung, dann wieder ein unver-
gessliches Mountainbike-Erlebnis 
für Sportler, Zuschauer und Helfer 
bieten zu können. Wichtig ist 
uns dabei, dass die Seele unserer 
regional so bedeutenden Veranstal-
tung erhalten bleibt – auch wenn 
Strecken- oder Terminänderungen 
notwendig sind“.

Weitere Informationen zur Ver-
anstaltung fi nden Sie unter www.
ultra-bike.de.
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Vortrag mit musikalischer Be-
gleitung: "Edelweißpiraten sind 
treu" - Jugendwiderstand im 
3. Reich (Dorothea Grube ) Mi,  
27.11., 19:30 - 21 Uhr, 13 € 
Unseren Kindern soll es gut ge-
hen, auch bei unserer Trennung  
– Vortrag mit Beteiligung einer 
Fachanwältin für Familienrecht 
(Elfi  Eitenbenz  und Barbara Joch-
heim) Mo,  25.11., 18:30 - 20:30 
Uhr, 17 €
Improvisationstheater - inklusiv 
(Kathleen Iselt ) Einführungs-
abend: Fr, 22.11., 19.30 - 21 Uhr, 
Kurs: Sa, 23.11. und So, 24.11. 
jeweils von 10 - 15 Uhr, 3 Termi-
ne, 49 €
Die eigene Stimme stärken mit 
Stimmcoaching (Theresia Bott-
länder) Sa, 7.12., 13 - 16:15 Uhr, 
Gebühr nach Teilnehmeranzahl
Weihnachtliche Lampengestal-
tung mit Origami (Anja Drews )
Di,  19.11., 18:30 - 21:30 Uhr, 20 €
Weihnachtliches Weidenbasteln 
(Marta Paczkowska) Mi, ab 11.12., 
17:30 - 20 Uhr, 2x, 32 €
Kooperation der REGIO VHS 
mit der Landesoff ensive Mach`s 
Mahl: Fisch-Kochworkshop (Re-
gina Steinebrunner ) Mi,  27.11., 
18 - 21 Uhr, 17 €
Zusatzkurs "Schwarzwälder Bau-
ernbrot" (Rudolf Schwär) Fr, 
29.11., 18.30 -21.30 Uhr, Schule 
St. Märgen, 13 € (Materialkosten 
in Höhe von 2 € werden im Kurs 
erhoben)
Jin Shin Jyutsu - die Heilkraft 
unserer Hände entdecken (Sabine 
Krings ) Di, ab 19.11., 9 - 10:30 
Uhr, 5x, 50 €
Grundlagen Internet für Senio-
ren (Andreas Reinhardt ) Di, ab 
10.12., 15 - 17:15 Uhr, 5 Termine, 
Gebühr nach Teilnehmeranzahl
Smartphone und Tablet - Info-
veranstaltung - welches Gerät 
passt zu mir? (Andreas Reinhardt 
) Do, ab 21.11., 15 - 17:15 Uhr, 2 
Termine, Gebühr nach Teilneh-
meranzahl
Smartphone und Tablett - Work-
shop I - Grundlagen (Andreas 
Reinhardt ) Do, ab 9.1., 15 - 17:15 
Uhr, 2 Termine, Gebühr nach TN.

Dieser Weg ist kein Weg!? AllerleiReim
Der Rundweg drunt' im Rotbachtal,
in der beliebten Freizeitzone
da zwischen Bach und Höf 'ner Straße,
der rundum wurd' gep� egt einmal,
im Südteil jetzt mit hohem Grase
wächst zu, verwildert schier - ganz ohne
dass die Gemeinde hier was tut.
Der Bürger � ndet das nicht gut,
der hier im Grünen möcht' spazieren,
sich tre� en, joggen, Hund ausführen.

Wer solches tut, kriegt schmutz'ge Hosen -
und Amtsauskün� e, die erbosen.
Dies Wegstück - heißt es rundweg, frei -
in Wahrheit „o�  ziell“ nicht sei! -
obgleich es einst wurd' angelegt
beim Burger Wegenetzausbau -

und jedermann sich gern bewegt
rund um die Sport- und Freizeitwiese,
barrierefrei in schöner Au -
dass Naherholung er genieße.
D'rum kann's nicht sein, dass dieser Weg
heut - mir nichts-dir nichts - wird zum Fake.
Eh' er als „Trampelpfad“ verlotter',
braucht's, lieber Amtsschimmel, hier Schotter!

Nicht gut läu� 's auch beim Weg am Bach -
wo Bike-Kids scha� en Ungemach -
mit Amtsduldung verwandeln g'rade
die Wiese an der Promenade
in einen Sturzacker fürwahr -
und das nun schon seit letztem Jahr.
Mit „Laisser-faire“ macht die Gemeinde-
verwaltung sich hier wenig Freunde.

Higl 10/19

Inklusion macht Fortschritte – zu tun bleibt dennoch viel
Zehn Jahre UN-Behindertenrechtskonvention führt auch in Kirchzarten zu Erfolgen

Kirchzarten (glü.) Ende 2006 ver-
abschiedete die Generalversamm-
lung der Vereinten Nationen (UN) 
eine Konvention über Rechte von 
Menschen mit Behinderung, die 
dann 2008 in Kraft trat. Sie fordert 
Inklusion, also die gleichberech-
tigte Teilhabe aller Menschen am 
gesellschaftlichen Leben, denn 
Inklusion sei ein Menschenrecht. 
Im Jahre 2009 setzte die Bundes-
regierung diese Konvention auch 
für Deutschland in Kraft. Einige 
Menschen in Kirchzarten, berufl ich 
oder persönlich vom Thema betrof-
fen, trafen sich jetzt in der Akade-
mie Himmelreich und tauschten 
sich über ihre Erfahrungen und 
Einschätzungen zur Entwicklung 
von Inklusion in den letzten zehn 
Jahren aus.

Akademieleiter Mathias Schulz 
ist seit seiner Masterarbeit mit dem 
Thema „Inklusion und Personal-
entwicklung“ mit der gesellschaft-
lichen Situation von Menschen 
mit Behinderung vertraut und 
arbeitet seit 2014 im Himmelreich. 
Erfreulich seien die Erfahrungen 
mit der Berufsqualifi zierung von 
jungen Menschen mit Handicap 
für das Hotel- und Gaststätten-
gewerbe. Über 100 hätten bisher 
erfolgreich teilgenommen, über 
dreiviertel davon seien in sozial-
versicherungspfl ichtigen Arbeits-
verhältnissen: „Gerade begann der 
13. Kurs!“ Beim Projekt „Azubi 
inklusiv“ wäre es nicht einfach, 
passende und off ene Arbeitgeber 
zu fi nden. „Insgesamt ergibt sich 
im Bereich Arbeitsleben ein zwie-
spältiges Bild“, stellt Schulz fest, 
„während es politischer Wille ist, 
mehr Menschen mit Behinderung 
auf den allgemeinen Arbeitsmarkt 

zu begleiten – auch mit Anreizen 
wie Inklusionspreise für Arbeit-
geber –, nehmen die Zahlen der 
Beschäftigten in den Werkstätten 
für Behinderte seit Jahren zu.“

Mit der Leiterin der Zarduna-
Schule Zarten, Sophie Nizielski, 
stellt Schulz gemeinsam fest, 
welche Anstrengung es für Eltern 
sei, ihr Kind mit Beeinträchtigung 
auf eine Regelschule und nicht in 
Sonderpädagogische Bildungs- 
und Beratungszentren (SBBZ) 
zu schicken: „Theoretisch gibt es 
zwar die Wahlfreiheit der Eltern, 
in der Realität ist diese jedoch 
stark eingeschränkt.“ Nizielski, 
die seit 2016 das SBBZ mit dem 
Schwerpunkt Lernen in Zarten 
leitet, stellt klar: „Kinder haben 
ein Recht, inklusiv beschult zu 
werden.“ Die Eltern hätten aber 
auch das Wahlrecht für eine son-
derpädagogische Einrichtung: 
„SBBZ’s gibt es mit vielen Förder-
schwerpunkten wie Hören, Sehen 

oder Lernen. Deutschland ist mit 
seinen diff erenzierten Förderun-
gen einmalig.“ Im Unterschied zu 
vielen anderen Behinderungen 
würde man Lernbehinderungen 
nicht sehen. Bei einem ihrer wich-
tigen Schulziele, der Vorbereitung 
und Vermittlung in Berufe, mache 
sie in Kirchzarten und im Dreis-
amtal mit einigen Unternehmun-
gen hoff nungsvolle Erfahrungen.

Wolfgang Schulz leitet seit 
sechs Jahren die Volkshochschule 
Dreisamtal und will seine Einrich-
tung inklusiv machen. In einem 
gemeinsam mit der Akademie 
Himmelreich derzeit laufenden 
dreijährigen Projekt „Erwachse-
nenbildung barrierefrei“ sollen 
Dozenten und Teilnehmende dar-
an mitwirken, dass alle Angebote 
inklusiv sind. Hinzu komme eine 
Bestandaufnahme der räumlichen, 
medialen und kommunikativen 
Voraussetzungen in den sechs 
VHS-Trägergemeinden. „Wir 

haben mit dem Projekt schon jetzt 
Meilensteine erreicht“, freut sich 
Schulz. „Und wir wollen noch 
mehr Menschen mit Behinderung 
als Dozenten in unseren Program-
men engagieren.“

Als Anita Müller 2016 als Rek-
torin der Zarduna-Schule in den 
Ruhestand ging, ließ sie sich als 
Kommunale Inklusionsvermitt-
lerin der Gemeinde Kirchzarten 
ausbilden und pfl egt eine gute Zu-
sammenarbeit mit den Vermittlern 
in Stegen und St. Märgen: „Wir 
sind Indiz für mehr Sensibilität.“ 
Sie sieht viele positiven Verände-
rungen in den zehn Jahren UN-
Konvention: „Es wird viel off ener 
über Behinderungen gesprochen 
und in den Köpfen der Menschen 
ist allgemein etwas in Bewegung 
gekommen.“ Sie fühlt sich von 
der Gemeinde Kirchzarten mit 
all ihren Fragen und Hinweisen 
auf mögliche Veränderungen 
beispielsweise der Barrierefrei-
heit auf Straßen und in Gebäuden 
sehr ernstgenommen. „Was im 
Bereich der neuen Scheunen in 
der Talvogtei in Sachen Barrie-
refreiheit umgesetzt wurde, ist 
sehr lobenswer t.“ Überhaupt 
werde sie bei allen Maßnahmen 
im öffentlichen Raum zu Rate 
gezogen. Die Unterstützung der 
Bürgerstiftung bei der Finanzie-
rung von Gebärdendolmetschern 
bei Veranstaltungen sei eine große 
Hilfe. Aber es gäbe immer noch 
viel zu tun, manche Barriere auf 
der Straße und in den Köpfen der 
Menschen müsse beiseite geräumt 
werden. „Allerdings ist es auch 
wichtig“, so Müller, „dass die 
betroff enen Menschen mit einer 
Behinderung sich melden und um 

konkrete Unterstützung bitten.“ 
Nur dann könne auch jemand 
mit einem Handicap von daheim 
zu einer Veranstaltung abgeholt 
werden. Und in Anlehnung an 
das Leitwort „Echt Kirchzarten“ 
des Gewerbevereins wünscht sie 
sich das Label „Kirchzarten – echt 
inklusiv“.

Mit in der Gesprächsrunde 
saß auch Melanie Hildmann, 
die seit Geburt behindert und 
mit dem Rollstuhl unterwegs 
ist. In der Akademie Himmel-
reich ist sie für die „Ergänzende 
unabhängige Teilhabeberatung 
(EUTB)“ zuständig. Sie sei wäh-
rend ihrer Schul- und Studienzeit 
immer in Regeleinrichtungen 
gewesen. Seit 2014 ist die Diplom-
Pädagogin ehrenamtlich im Beirat 
für Menschen mit Behinderung 
für den Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald aktiv: „Unser 
Kreis hat hilfreiche Strukturen 
geschaffen, als das noch nicht 
üblich war.“ Auch sie bestätigte, 
dass sich in zehn Jahren UN-
Konvention vieles verändert und 
verbessert habe: „Menschen wer-
den mit ihren unterschiedlichen 
Einschränkungen als Zielgruppe 
wahrgenommen, sie müssen aber 
noch deutlicher sagen: ich bin da 
und will gesehen werden.“ Neben 
einer optimalen Barrierefreiheit 
aller Veranstaltungsorte wünscht 
sich Hildmann, dass die Schere 
im Kopf der Bevölkerung noch 
mehr verschwindet. Und alle zu-
sammen sind der Meinung, dass 
die Netzwerke zwischen Bürgern, 
Kommune, Bildungseinrichtun-
gen, Arbeitgebern, Vereinen enger 
geknüpft werden müssen: „Dann 
ist Kirchzarten echt inklusiv.“

Sie tauschten sich über zehn Jahre „UN-Behindertenrechtskonven-
tion“ aus: Sophie Nizielski, Wolfgang Schulz, Melanie Hildmann, 
Anita Müller und Mathias Schulz (v.l.). Foto: Gerhard Lück

Forum Sozialökologischer Wandel 
will Verkehrswende für Kirchzarten 

Kirchzarten (de.) Das Verkehrs-
aufkommen in Kirchzarten ist 
hoch und die Infrastruktur ist 
wenig fahrradfreundlich – das 
war die einhellige Bilanz des 
Bürgergesprächs, zu dem das 
Forum Sozialökologischer Wan-
del eingeladen hatte.  Konstatiert 
wurde, dass mit der Anbindung 
an die Höllentalbahn das Angebot 
des öff entlichen Nahverkehrs zwar 
gut sei, das Verkehrsaufkommen 
in Kirchzarten in den letzten Jah-
ren dennoch zugenommen habe. 
Trotz Umgehungsstraßen sei der 
Durchgangsverkehr hoch; Fahrten 
innerorts fürs Einkaufen, zu Schul- 
und Sportstätten seien ebenfalls 
zahlreich und der Umstieg aufs 
Rad geschehe auch deshalb nicht, 
weil die Hauptverkehrsachsen für 
den Fahrradverkehr zu gefährlich 
und unbequem seien. Radwege 
endeten oft abrupt oder forderten 
die Querung recht schnell befah-
render Straßen. 

Entscheidend für eine Verkehrs-
beruhigung sei eine flächende-
ckende Einführung von Tempo 
30, auch auf den Kreisstraßen, so 
die Forderung. Zu befürchten sei 
jedoch, dass das Landratsamt dies 
ablehne. 

Ein Hebel für die Einführung 
von Tempo 30 seien zu hohe 
Lärmbelastungen. Da Lärmwerte 
innerorts jedoch meist nicht über-
schritten würden, müsse verstärkt 
mit der höheren Verkehrssicherheit 
für Radfahrer und Fußgänger bei 
niedrigeren Geschwindigkeiten 
argumentiert werden. Der anwe-
sende VCD-Verkehrsexperte vom 
alternativen Verkehrsclub Deutsch-
land verwies zudem auf eine anste-
hende Gesetzesnovelle der STVO, 
die den Handlungsspielraum der 
Kommunen erweitert, um den 
Fahrradverkehr zu fördern. 

Die Anwesenden waren sich 
einig, dass die Verkehrswende be-
schleunigt werden müsse. Anreize 

auf den öff entlichen Nahverkehr 
oder das Fahrrad umzusteigen 
müssten damit einhergehen, dass 
die Attraktivität für die PKW sinkt: 
sowohl Fahr- als auch Parkfl ächen 
für PKW müssten massiv reduziert, 
Straßen verengt und Parkmöglich-
keiten reduziert, eine Parkraumbe-
wirtschaftung eingeführt werden.

Fazit der Veranstaltung war, dass 
ein integriertes Gesamtkonzept 
nötig sei, um eine ökologische 
Verkehrswende voranzubringen. 
Einzelmaßnahmen alleine reichten 
nicht aus. Ziel müsse es sein, den 
motorisierten Individualverkehr 
zurückzudrängen, um sichere 
Verkehrsräume für Fußgänger und 
Radfahrer zu schaff en.  

Das Ergebnisprotokoll der Veran-
staltung legt das Forum Sozialökolo-
gischer Wandel dem Bürgermeister 
und den Gemeinderäten vor, mit der 
Auff orderung, dass die Gemeinde 
ihre Anstrengungen für eine Ver-
kehrswende intensivieren solle.

Klimaschutz-Tipp 
im Dreisamtäler

Kirchzarten (de.) Mikroplastik 
überall! Inzwischen ist nachge-
wiesen, dass Mikroplastik allge-
genwärtig ist und sich sogar im 
Regenwasser befi ndet.

Wurden Anfang der fünfziger 
Jahre gerade mal weltweit 2 
Millionen Tonnen an Kunst-
stoff en hergestellt, sind es heute 
400 Millionen. In Deutsch-
land landen 60 % des Kunst-
stoffabfalls in den Müllver-
brennungsanlagen und werden 
thermisch verwertet. Rund 40 
% des Kunststoff mülls werden 
recycelt. Diese Quote ist jedoch 
schöngerechnet. Als recycelt 
gelten auch die 14 %, die ins 
Ausland exportiert werden und 
immer noch auf illegalen Müll-
kippen Asiens landen.

Um das Mikroplastikproblem 
in den Griff zu bekommen, 

experimentiert die Wissen-
schaft mit der Produktion von 
Benzin aus Plastikabfall, der 
Erzeugung von Kunststoffen 
aus nachwachsenden Rohstof-
fen oder damit, dass bestimmte 
Bakterien Kunststoff e fressen 
und so den Zersetzungsprozess 
beschleunigen. Doch dies ist 
alles noch nicht bahnbrechend.

Deshalb ist es sinnvoll, 
Kunststoff e zu vermeiden, wo 
es geht.

Im Frisörsalon Ingrid Rom-
bach ist es möglich, Haarsham-
poos und einzelne Stylingpro-
dukte nachfüllen zu lassen – in 
das mitgebrachte Gefäß. So 
können die Shampoo- und Pfl e-
geproduktefl aschen mehrfach 
genutzt und Müll vermieden 
werden. Einfach mal nachfra-
gen!

Haarpflegeprodukte 
nachfüllen lassen

Im Frisörsalon Rombach kann man Shampoos und einzelne 
Haarpfl ege- und Stylingprodukte nachfüllen lassen

Foto: Dagmar Engesser

Dreisamtäler Nächste Ausgaben 
am 20. + 27. Nov.

Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de

www.dreisamtaeler.de
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ULTRA-BIKE-MARATHON 
Absage für 2020 - Mit dem Wolf 
wäre das nicht passiert!
Vielen ist nicht bekannt, dass Rot-
käppchen eigentlich ein Schwarz-
wälder Mädel war. Und wo das 
Rotkäppchen seine Heimat hat darf 
der Wolf nicht fehlen! Ansonsten 
würden ja alle Eltern ihren Kin-
dern jeden Abend ein Märchen 
erzählen! Deshalb unterstützen Sie 
bitte die Initiative: "Der Wolf - Ein 
Schwarzwälder kehrt nach Hause 
zurück!"

Ja klar, jetzt kommen gleich 
wieder die Gegenargumente mit 
Schafsverbiss usw. Dabei tut Auf-
klärung not, denn im Gegensatz 
zu vielen Menschen mögen Wölfe 
gar kein "Fast-Food"! Ist auch 
völlig unge sund und lästig, ständig 
seinem Essen hinterher zu rennen!

Deshalb steht der Wolf viel mehr 
auf "Slow-Food"! Das ist auch viel 
gesünder! Und da kommt das Auer-
wild am Feldberg ins Spiel! Das er-
füllt nämlich alle Kriterien für eine 
gesunde Wolfs-Ernährung! Gemäß 
einschlägiger Publikationen und 
Presseberichten leben derzeit noch 
in etwa 120 Stück von dieser Gat-
tung am Feldberg. Wenn also ein 
Wolf ein Stück Auerwild pro Tag 
frisst, gibt es schon im April keine 
Auerhühner und -Hähne mehr. 
Dann kann der ULTRA-BIKE-
Marathon 2020 doch wie geplant 
stattfi nden. - Die Gründe für die 
Absage wären obsolet! 

Der Wolf hat auch weitergehende 
Vorteile, denn als Mountainbiker 
verbessert man automatisch seine 
persönliche Bestzeit, sobald so ein 
Vieh hinter einem herrennt! Für 
den Wolf sind Mountainbiker eh 
nur "Essen auf Rädern"

Und wenn das Auerwild mal 
ausgeht kann der Wolf immer noch 
auf singende Wandergruppen, be-
stehend aus Rentnern, umsteigen.

 Mit dem Laurenzi-Fescht am 
Feldberg dürfte es zukünftig auch 
keine Probleme mehr geben, denn 
da liegt ja auch genug "Slow-Food" 
für den Wolf am Wegesrand rum! 
Gut, ob das dann für den Wolf 
noch so gesund ist sei mal dahin 
gestellt! - Aber der Hunger treibt´s 
schon rein!

So, und wer sich jetzt über diese 
Zeilen aufregt oder echauffi  ert, dem 
sei gesagt, dass es sich hierbei um 
natürliche Selektion handelt! Das 
ist in der Natur durchaus üblich. 
Wird nur allzu häufi g vergessen!
 Und die Art und Weise wie es 
vorgetragen wurde, nennt sich 
Satire! Und die fällt unter die Mei-
nungsfreiheit!

In diesem Sinne sag ich: Ade
Stephan Graf • Kirchzarten

Leserzuschrift

Großer „Brettle-Markt“ im ZO 
Gut und günstig zur Wintersportausrüstung am 16. November

Wiehre (dt.) Der alljährlich statt-
fi ndende Brettle-Markt im ZO – 
Zentrum Oberwiehre bietet allen 
Wintersportfreunden eine vorteil-
hafte Gelegenheit, rechtzeitig vor 
Saisonbeginn gutes und günstiges 
Material zu erwerben. Material, 
das zur Person, zum sportlichen 

Anspruch und idealerweise auch 
zum Budget passt. Der diesjährige 
Markt fi ndet am Samstag, dem 16. 
November, in der Zeit von 10 – 18 
Uhr statt. 

Besucher/innen fi nden hier wie-
der ein breites Angebot an Skiern 
und Snowboards, Schlitten, Schlitt-

schuhen und Zubehör. Egal, ob 
eine Erstausstattung gesucht wird 
oder ein qualitatives Upgrading 
für bereits aktive Sportler: Der in 
Zusammenarbeit mit dem Fachge-
schäft Sport Kiefer ausgerichtete 
und bereits zum vierzehnten Mal 
stattfindende Markt präsentiert 
individuelle Wunschlösungen. 
Zum einen bieten Privatpersonen 
gut erhaltene gebrauchte oder neu-
wertige Wintersport-Ausrüstungen 
für Erwachsene und Kinder an 
– von Skiern bis zum Schlitten, 
einschließlich Zubehör. Darüber 
hinaus verkauft Sport Kiefer neu-
es und gebrauchtes Material zu 
günstigen Preisen und der PTSV 
Jahn Freiburg stellt seine beliebte 
Ski-Schule vor. Außerdem nimmt 
Sport Kiefer auf seinem Stand im 
EG wieder Bindungs-Checks und 
Bindungseinstellungen vor. 

Nähere Infos und Anmeldung 
zum Markt unter Tel.: 0761 / 2 
38 06. 

Foto: ZO

Endlich mal wieder bei schönem Wetter fand am Wochenende in Kirchzarten der Verkaufsoff ene Sonntag 
mit Brettlemarkt statt. Viele Skisportler nutzten die Gelegenheit, ihre gebrauchten Sportgeräte zu ver-
äußern oder nach guten Materialien für den Winter zu suchen. Testo Industrial Services, Kirchzartens 
größter Arbeitgeber und neues Fördermitglied im Gewerbeverein, hatte in der Bahnhofstraße einen 
Skisimulator aufgebaut und Professor Bubbles erfreute Jung und Alt mit seinen Riesenseifenblasen. 
Auf dem Marktplatz forderte die größte deutsche mobile Kletterwand die Freaks heraus. Organisatorin 
Gaby Junginger war mit dem Tag mehr als zufrieden: „Oben Schnee und hier unten Sonne. Die vielen 
Besucher haben unsere Angebote bestens genossen.“ glü/Foto: Gerhard Lück

Weinverkostung im Bioladen im Dreisamtal
Am Freitag, 15. November, mit Sommelière Claudia Zimmermann

Kirchzarten (ch.) Ein genussvol-
ler Abend mit edlen Tröpfchen 
und feinen Käsen. Am Freitag, 15. 
November, ab 19 Uhr. ist Claudia 
Zimmermann zu Gast im Bioladen 
in Kirchzarten. Die sympathi-
sche Sommelière vom Demeter 
Wein- und Sektgut Harteneck aus 
Schliengen, stellt einige hervorra-

gende Weine in außergewöhnlicher 
Qualität vor. Die Wahl fällt nicht 
einfach und so bietet der Abend 
nicht die Qual der Wahl, sondern 
das Besondere der Weine selbst 
zu erfahren – mit allen Sinnen. 
Eine Auswahl ausgesuchter Bio-
Käse rundet die Verkostung ab. Für 
diesen schönen Abend sind noch 

Plätze frei. Der Eintritt beträgt pro 
Person 10,-€ und ist verbunden mit 
einem Wein-Gutschein in Höhe 
von 10,-€. Tickets sind im Bioladen 
erhältlich.
Bioladen im Dreisamtal,
Freiburger Str. 6, 79199 Kirch-
zarten (Die Passage), Telefon: 
0 76 61 - 27 31 
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Lesung mit 
Burkhard 
Heiland
Franz Hohler: 
„Der Geisterfahrer und 
„Die Rückeroberung“
Littenweiler (hr.) Zwei spannende, 
höchst ungewöhnliche Geschich-
ten, geheimnisvoll und skurril, 
aus der Feder des wunderbaren 
Züricher Erzählers Franz Hohler, 
liest Burkhard Heiland am Freitag, 
dem 15. November, 16.00 Uhr, im 
Begegnungszentrum Kreuzsteinä-
cker, Heinrich-Heine-Straße 10 in 
Littenweiler. Der Eintritt ist frei, 
eine Spende willkommen. 

Vortrag und Gespräch am 19.11.
Israel und Palästina – (K)eine Chance für Frieden? 

Kirchzarten (dt.)
Das Ökumenische 
Bildungswerk Kirch-
zar ten-Oberr ied-
Hofsgrund lädt am 
Dienstag, dem 19. 
November, 19.30 
Uhr, zu einem Vor-
trag und Gespräch 
"Israel und Palästina 
– (K)eine Chance 
für Frieden?" in das 
Gemeindehaus St. 
Gallus in Kirchzar-
ten ein. Der Eintritt 
kostet 3.- Euro.

2009 haben pa-
lästinensische Christen in dem 
Dokument „Kairos – Die Stunde 
der Wahrheit“ dazu aufgerufen, 
nach Palästina zu kommen und 
ihre Lebenswirklichkeit zu sehen. 
Sie bitten die Völkergemeinschaft, 
für die Befreiung der palästinensi-
schen Bevölkerung einzutreten, die 
seit mehr als sieben Jahrzehnten 
mit Unterdrückung, Vertreibung, 
Leiden und Apartheid konfron-
tiert ist. Das Leiden geht weiter, 
während die Völkergemein schaft 
duldend, schweigend oder untätig 

der Besetzung und der Missach-
tung des Völkerrechts durch den 
Staat Israel zusieht. Die Situation 
erscheint aussichtslos. Sie ist 
eine Sünde gegen Gott und die 
Menschen, so die Verfasser des 
Kairos-Dokuments.

Referent ist Peter-Michael 
Kuhn, katholischer Theologe, 
Lehrer in Off enburg und Mitglied 
im Vorstand von Pax Christi, der 
internationalen katholischen Frie-
densbewegung, in der Erzdiözese 
Freiburg. Er hat im Frühjahr 2018 

Israel und Palästina 
besucht, und berich-
tet von Begegnungen 
und Gesprächen mit 
Betroffenen beider 
Konfliktparteien, 
mit Vertretern von 
NichtRegierungsOr-
ganisationen (NGO) 
und von Eindrücken 
des Lebens unter Be-
satzung. 

Dem Israel/Paläs-
tina-Bild, das von 
der in Deutschland 
weit verbreiteten 
israelischen Sicht 

geprägt ist, stellt der Referent die 
Sicht aus palästinensischer Pers-
pektive geschichtlich und aktuell 
dar. Er geht ein auf Menschen-
rechts- und Völkerrechtsverlet-
zungen, stellt die Frage, wie wir 
als Christen und Deutsche uns in 
diesem Konfl ikt verhalten sollen, 
und trägt Überlegungen vor, die 
diskutiert werden, wie der Konfl ikt 
um das nicht eingelöste Existenz-
recht des palästinensischen Volkes 
in einem eigenen Staat gelöst wer-
den könnte.

Leserzuschrift

So schön ironisch wie Frau van 
Herk in der Nr. 30 kann ich es 
nicht: Das rostige Stahlobjekt 
in Burg-Birkenhof - pardon, der 
Bil der rahmen - ganzer Stolz der 
IG Off ener Burger Platz, der auch 
der Schöpfer angehört, ist eine 
kaum zu toppende Scheußlichkeit. 
Ästhetische Frechheit: In selbst-
herrlichem "Verschönerungs"- 
Wahn wird an scheinend gar nicht 
wahrgenommen, welch ästhetische 
Ohrfeige dieses Ding zwischen 
den zwei dem Auge wohltuenden 
Altbauten "Birke" und dem alten 
Rathaus ist. Die Lichtung tut gut, 
aber warum muss sie eingesperrt 
werden? Und was haben Na-
tur- und Landschaftsschutz dazu 
gesagt? Wurden die Anwohner 
gefragt? - Soziale Frechheit: In 
einer Zeit, in der alle Gemeinden 
angeblich mit Finanznöten ringen, 
werden anscheinend mal eben so 
12.000 Euro "aus dem Fenster" ge-
schmissen. Hätte man damit nicht 

dringende Löcher stopfen können? 
Ganz zu schweigen von den Fol-
gekosten (statische Prüfungen und 
Reparaturen dieses hochgefährli-
chen Objekts darf auch wieder der 
Steuerzahler übernehmen!). Ich 
weiß, über Kunst, die bekanntlich 
Geschmackssache ist, darf nicht 
diskutiert werden; sie muss ihren 
Platz haben. Aber erstens hat sie 
ihn schon auf dem Burger Platz, 
und zweitens, bitte in Achtung der 
Umgebung! 

Jetzt, wo er steht, kann jeder die-
sem "Rahmen des Anstoßes" seine 
Bedeutung zusprechen. Für mich 
symbolisiert er unseren Verlust des 
ästhetischen Empfi ndens, unsere 
auch lokal aus dem Lot geratene 
Welt, den schief hängenden Rah-
men unseres Gesellschaftssystems 
mit aufgezwungenem Blickwinkel. 
Mag die Korrosion diesem Spuk 
bald ein Ende setzen!

Sabine Miehe, per eMail

Zum Bericht und Gedicht über den Bilderrahmen am Burger Platz, 
Dreisamtäler Nr. 31 erreichte uns folgende Leserzuschrift:

Liebe Frau Borchert,
Sie haben vollkommen recht, es 
gibt wahrscheinlich Wichtigeres 
auf diesem Planeten, denn das The-
ma "Architektonischer Einheitsbrei 
in Kirchzartens Innerort". Nun 
gilt es jedoch zu beachten, dass 
der "Dreisamtäler" keine bundes-, 
geschweige denn weltumfassen-
de Wochenzeitung ist, und sich 
vordergründig um die Themen 
und Belange der Bürgerinnen und 
Bürger rund um das Dreisamtal und 
seine benachbarten Gemeinden 

kümmert. Vor diesem Hintergrund 
sehe ich dieses Thema als brandak-
tuell und durchaus berechtigt, die 
Titelseite zu schmücken und zum 
Nachdenken anzuregen.
Sehen Sie es mir nach, dass mich 
die Neugier packte und die bes-
tens bekannte Suchmaschine mir 
verriet, mit wem Sie Telefon und 
Adresse teilen. Ein Schelm, wer 
Böses denkt. Aber ein kleines 
G'schmäckle hat es doch hinter-
lassen.

Thomas Maier, Kirchzarten

Zur Leserzuschrift auf den Bericht "Eine Ode an die Öde - Archi-
tektonischer Einheitsbrei im Innerort?" in unserer Ausgabe am 23. 
Oktober erreichte uns folgender Leserbrief:

www.dreisamtaeler.de
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Die Jüngere Geschichte der Stollenbacher Hütte
Die Ursprünge der Gaststube in der Stollenbacher Hütte gehen bis 
ins 17. Jahrhundert zurück. Das Haus, im Stil eines Schwarzwälder 
Eindachhofes erbaut, gehörte früher zum Gassenbauernhof in Zastler 
und wurde 1927 an den Staat verkauft. 1959 erwarb ihn die damals 
selbstständige Gemeinde Zastler, die ihn großzügig umbaute. 1967 
entstand in den benachbarten Hängen ein schönes Skigebiet mit drei 
Liften, was dem Stollenbacher Hof auch im Winter tragfähige Existenz 
bietet. Weiteren Aufschwung brachte der 2006 entstandene Ruheberg 
der Gemeinde Oberried, ein Naturfriedhof mit Urnenbestattung im 
naturnahen Bergwald mit alten Buchen, Ahornen und Tannen. Von 
2008 bis Ende 2018 wurde der Stollenbacher Hof erfolgreich von Klara 
und Walter Schweizer aus dem benachbarten Zastlertal geführt. Nur 
relativ kurz war das Engagement von Maike Erwe und ihrem Partner 
Sven Kleiser, die von Januar bis Ende September dieses Jahres hier 
Pächter waren. 
Mit Sophia Sauter und Frank Fünfgeld wurde nun eine neues Hüt-
tenwirtspaar gefunden, das seine Gäste mit viel Engagement, Lei-
denschaft, einer guten herzhaften Küche, leckerem Eis und feinen 
Kuchen und Torten bewirtet. 

22 Jahre
Stollenbacher Hütte

Oberried-Zastler • Tel. 07661 / 98 93 23

Montag/Dienstag Ruhetag.
An allen anderen Tagen freuen wir uns 

von 11.30 - 19.30 Uhr auf Ihren Besuch.
Genießen Sie unsere leckeren Speisen und Getränke und 

unsere heimelige Hüttenatmosphäre.
Ihre Hüttenwirte

Sophia Sauter und Frank Fünfgeld

Übrigens: Der Camping-Markt Kirchzarten hat in den 
Wintermonaten täglich von 7.30 - 11.00 Uhr geöff net.

Sophia Sauter und Frank Fünfgeld, das neue Wirtepaar auf der Stollenbacher Hütte.

Die gelernte Barista und Konditorin versorgt die Gäste der Stollenba-
cher Hütte stets mit leckeren selbst hergestellten Kuchen und Torten. 

Heimelige Wohlfühlatmosphäre im Hüttenstil bieten die Gästezim-
mer der Stollenbacher Hütte. Fotos: Gisela Heizler-Ries

Foto: Hanspeter Schweizer

Oberried (hr.) Seit kurzem ist 
die Stollenbacher Hütte, im hin-
teren Zastler auf 1.092 m.u.M. 
gelegen, unter neuer Leitung. Das 
neue Pächterpaar, Sophia Sauter 
und Frank Fünfgeld, bieten in 
heimeliger Hüttenatmosphäre für 
Wanderer, Besucher des Ruheber-
ges, Mountainbiker und Skifahrer 
Herzhaftes, aber auch Vegetari-
sches und Veganes sowie haus-
gemachte Kuchen und Torten auf 
einer neuen Speisekarte an. Renner 
ist bereits Stollenbachs „Flotter 
Dreier“ mit Kalbsbratwurst, grober 
und geräucherte Wurst mit Brägele 
und Salat. Auch Badisches Schäu-
fele mit Kartoff elsalat, Schnitzel, 
Wildbratwürste, Wurstsalat und 
hausgemachte Gulaschsuppe bietet 
die Hüttenküche an. Für Vegetarier 
gibt es Käsespätzle oder Knödel 
mit Pilzrahmsoße, für Veganer 
hausgemachte Gnocchi mit saiso-
nalem Gemüse, und für die kleinen 
Gäste Eierspätzle mit Rahmsoße, 
Pommes und Wienerle. Alle Spei-
sen sind hausgemacht und das Paar 
legt großen Wert auf Regionalität 
und Qualität. Das Fleisch liefert 
die Metzgerei Reichenbach aus 
Oberried, Wild kommt von Sven 
Kleiser aus Eisenbach, die guten 
Tropfen vom Weingut Dr. Schnei-
der in Zunzingen. Das Eis stellt 
Frank Fünfgeld weiterhin selbst 
her und er beliefert auch weiterhin 
zahlreiche Gastronomiebetriebe. 
Die feinen Kuchen und Torten 
werden von Sophia Sauter in ihrer 

Patisserie hergestellt, Kaff ee und 
Tee liefert Tee Peter Freiburg 
und auch das Obst und Gemüse 
ist ausschließlich von regionalen 
Anbietern. 
Geöffnet ist die Stollenbacher 
Hütte derzeit Mittwoch bis Sonn-
tag von 11.30 bis 19.30 Uhr, mit 
Beginn des Liftbetriebs werden 
die Öffnungszeiten erweitert, 
Tel.: 07661 / 45 19, E-Mail: info@
stollenbacherhuette.de

„Die Lage ist sensationell“

Mit der Übernahme der Stollenba-
cher Hütte hat sich das motivierte 
Paar einen Traum erfüllt. „Die 
Lage ist sensationell“, so Sophia 
Sauter „wer hier hoch gefahren 
ist, glaubt sich in einer anderen 
Welt. Hier ist alles entspannter. 
Es gibt keinen Handyempfang 
und man fühlt sich hier einfach 

wohl“. Ein Sprung ins kalte 
Wasser ist die Übernahme des 
Stollenbacher Hofes für das Paar 
jedoch keineswegs, denn beide 
verfügen bereits über reichlich 
Gastronomieerfahrung. Frank 
Fünfgeld hat bis vor kurzem 
das Eiscafé in Hinterzarten und 
das Gasthaus Weinberg in St. 
Georgen betrieben, Sophia Sauter 
war Inhaberin der Patisserie und 

Espressobar Petite Sophie in der 
Wiehre und des Milchcafé in Söl-
den. Sie ist Barista und Konditorin 
und auf feine Kuchen und Torten 
spezialisiert. Ihr Handwerk hat 
sie in Oberbergen im „Schwarzen 
Adler“ erlernt, wo sie zur Kondi-
torin ausgebildet wurde. Außer-
dem betreiben die Beiden seit Mai 
dieses Jahres auch den Imbiss und 
SuperMarkt am Campingplatz in 
Kirchzarten und können nun mit 
dem neuen Projekt das bewährte 
Strandbad-Team auch außerhalb 
der Saison im Stollenbacher Hof 
weiter beschäftigen. Der Super-
markt bleibt auch außerhalb der 
Freibadsaison sieben Tage die 
Woche geöff net, im Winter täglich 
von 7.30 – 11.00 Uhr. Wenn die 
Schwimmbadsaison wieder los 
geht, wird auch der Imbiss dort 
wieder geöff net.

Übernachtungsmöglichkei-
ten für Paare, Familien und 
Gruppen

Auch Übernachtungsmöglichkei-
ten gibt es auf der Stollenbach er 
Hütte. Frank Fünfgeld hat in Ei-
genarbeit im Schwarzwaldstil ein 
Dreibett-Zimmer, zwei Zweibett-

Zimmer und einen Schlafsaal mit 
„Matratzenlager“ für 12 Personen 
umgestaltet und renoviert. Seit kur-
zem ist die Stollenbacher Hütte bei 
diversen Internetportalen  gemeldet 
und die Übernachtungszahlen stei-
gen. Ein leckeres Frühstück, viel 
Natur und die Nähe zu den Wander- 
und Skigebieten und die herrliche 
Lage inmitten des Schwarzwaldes 
ziehen die Gäste an. 

Das neue Pächterpaar ist mit 
dem Zuspruch zufrieden „schon 
nach kurzer Zeit hat sich her-
umgesprochen, dass die Stol-
lenbacher Hütte wieder geöff net 
ist, und wir haben schon einige 
Stammkunden“, so Frank Fünf-
geld. Die Anfahrt durchs Zastler-
tal und hoch auf den Stollenbach 
ist sicherlich etwas beschwerlich, 
doch die hausgemachten Speisen, 
leckeren selbstgemachten Torten 
und Kuchen, das eigene Eis und 
der hervorragende Kaff ee sowie 
die Lage inmitten der Natur ent-
schädigen für die kurvenreiche 
Strecke. Auch Wanderwege und 
Mountainbikestrecken führen 
zur Stollenbacher Hütte, es muss 
ja nicht unbedingt das Auto sein.

Gisela Heizler-Ries

Camping-Markt
Kirchzarten

Am Campingplatz • Tel. 0160 7810577

Wir haben in den 
Wintermonaten täglich
von 7.30 bis 11.00 Uhr

geöff net
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Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-55
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.30 Uhr | Sa. 09.00-14.00 UhrB31-Freiburg 

B31-Hinterzarten
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Kirchzarten

www.wunderle-kirchzarten.de
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Mach dich bereit
für neue Abenteuer

ANYROAD EX
All-Terrain Drop-Bar-Bike

AnyRoad AluxX Aluminium, OverDrive Steuerrohr, D-Fuse Sitzrohr
mit integrierter Sattelstützen-Klemmung, AnyRoad Carbon Hybrid Gabel, 
Shimano Tiagra 4700 2x10 Schalt-/Bremshebel, Kurbelsatz Shimano Tiagra 
4700 2-piece...

1449,- €
ab

Bären-Apotheke Stegen
Wolf Dieter Möltgen
Hirschenweg 6
79252 Stegen

Bären-Apotheke KappelBären-Apotheke Kappel
Moosmattenstraße 5
79117 Freiburg

11.11.2019 bis 04.01.2020

Mit Voltaren wieder Freude an Bewegung.
Schneeballschlacht?

Voltaren Schmerzgel 11,6 mg/g Gel. Wirkstoff: Diclofenac-N-Ethylethanamin. Anwendungsgebiete: Erwachsene: Zur 
symptomatischen Behandlung von Schmerzen bei akuten Zerrungen, Verstauchungen oder Prellungen infolge stumpfer 
Traumen, z. B. Sport- und Unfallverletzungen; Schmerzen der gelenknahen Weichteile (z. B. Schleimbeutel, Sehnen, Sehnen-
scheiden, Bänder, Muskelansätze und Gelenkkapseln) bei Arthrose der Knie- und Fingergelenke; bei Epicondylitis; bei akuten 
Muskelschmerzen, z. B. im Rückenbereich. Jugendliche über 14 Jahren: Zur Kurzzeitbehandlung; zur lokalen, symptomatischen 
Behandlung von Schmerzen bei akuten Prellungen, Zerrungen oder Verstauchungen infolge eines stumpfen Traumas. Warnhinweis: 
Enthält Propylenglycol und einen Duftstoff mit Benzylbenzoat. Stand: 11/2018. GlaxoSmithKline Consumer Healthcare GmbH & Co. KG, 
80339 München.  Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Stegen (hs.) Das „Staatliche sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentrum mit Internat, För-
derschwerpunkt Hören“, kurz BBZ genannt, hat einen neuen 9-Sitzer-Bus. Möglich wurde das durch 
die fi nanzielle Unterstützung von 36 Sponsoren. Das 30.000.- Euro teure Gefährt dient für Schülertrans-
porte, Ausfl üge und Exkursionen. In einer kleinen Feierstunde am vergangenen Freitag bedankte sich 
Schulleiterin Claudia Bärwaldt (Bildmitte) bei den Unterstützern, die diese wichtige Anschaff ung erst 
ermöglichten. Einige Schüler erfreuten die Anwesenden mit Liedvorträgen und es gab Kaff ee und Gebäck.

Foto: Hanspeter Schweizer

Weltladen Kirchzarten
Verlängerte Öff nungszeiten

Kirchzarten (dt.) Der Weltladen 
Kirchzarten, in der Passage, Frei-
burger Str. 6, ist in der Adventszeit 
länger geöffnet. Vom 1. Ad-
vent, 30. November, an wird das 
Fachgeschäft für Fairen Handel 
samstags von 9.00 bis 14.00 Uhr 
geöff net sein. Neben dem übli-

chen Angebot an Lebensmitteln, 
gibt es die "Dreisamtäler Scho-
kolade" und ein großes Angebot 
an Kunsthandwerk aus Südame-
rika, Afrika und Asien. Sonstig 
Öff nungszeiten sind Montag bis 
Freitag von 10.00 - 13.00 Uhr und 
15.00 - 18.30 Uhr.

Viele Gäste konnten Margit und Markus Weiß (r.) am verkaufsoff enen 
Sonntag in ihrem Raumausstatter-Geschäft in der Kirchzartener Fuß-
gängerzone begrüßen, als der Biathlet Roman Rees aus Hofsgrund 
zur Autogrammstunde kam. Der sympathische Spitzensportler „von 
hier“ begrüßte viele Freunde und Bekannte und erzählte von seinen 
Erfolgen und Zukunftsplänen. Bei den Biathlon-Weltmeisterschaften 
2019 in Östersund errang er mit der Staff el die Silbermedaille. Gold 
hatte er 2014 bei der Junioren-WM mit der Staff el geholt. Roman 
Rees war Mitglied des deutschen Aufgebotes bei den Olympischen 
Winterspielen 2018 in Pyeongchang und sollte im Einzelrennen über 
20 km anstelle des pausierenden Benedikt Doll starten, was jedoch 
wegen Erkrankung nicht möglich war. Im kommenden Winter startet 
er zunächst in den Rennen des IBU-Cups. glü/Foto: Gerhard Lück

Bewährter Service „Rund ums Rad“
20 Jahre Littenweiler Fahrradeck – Im Jubiläumsjahr jeden Monat ein spezielles Angebot

Littenweiler (hr.) Das Littenweiler 
Fahrradeck in der Sudentenstraße 
kann im November sein 20-jähri-
ges Bestehen feiern. Neben einer 
großen Auswahl an Neufahrrädern 
aller Art bietet Inhaber Christian 
Fünfgeld auch Ersatzteile rund 
ums Rad, sämtliches Zubehör wie 
Helme, Schlösser, Fahrradkörbe, 
Lichtzubehör, Reifen und vieles 
mehr an. Zwischenzeitlich ist auch 
sein Angebot an E-Bikes und E-
Mountainbikes stetig gewachsen 
und was er nicht auf Lager hat, 
kann in kürzester Zeit nach Kun-
denwunsch bestellt werden. 

Auch gebrauchte Fahrräder 
können hier erstanden werden und 
auch Leihfahrräder stellt Christian 
Fünfgeld tage- oder wochenweise 
zur Verfügung sowie einen Abhol- 
und Bringservice.  Reparaturen 
werden im Littenweiler Fahrra-
deck gründlich und gewissenhaft 
durchgeführt und als besonderer 
Service gilt seit jeher das Angebot 
„morgens bringen – abends holen.

„Ich konnte mein Hobby zum 
Beruf machen“ freut sich Christian 
Fünfgeld, und dass sein relativ 
kleines Fahrradgeschäft, das auch 
noch etwas versteckt abseits der 
Durchfahrtstraßen liegt, schon 

20-jähriges Jubiläum feiern kann, 
spricht für den freundlichen und 
kompetenten Service des Inhabers. 
Selbst der Sportclub  Freiburg zählt 
zu seinen Kunden, denn Christian 
Fünfgeld ist für die Wartung und 
Reparatur der Trainingsräder der 
SC Profi s zuständig und auch ei-
nige Spieler und Trainer sind auch 
privat Kunden des Littenweiler 
Fahrradecks. Selbstverständlich 
ist es für den SC Fan Christian 
Fünfgeld, dass er mit seinem 

Fahrradeck Fördermitglied der 
Freiburger Fußballschule ist, und 
wer sein Ladengeschäft in der 
Sudentenstraße betritt, kann an den 
zahlreich ausgestellten Spielertri-
kots erkennen, wer schon alles bei 
ihm Kunde war. 

Neben seiner Sport-Club-Lei-
denschaft ist der zweifache Fami-
lienvater in seiner knappen Freizeit 
auch selbst gerne mit dem Fahrrad 
unterwegs, und inzwischen beglei-
tet ihn auch schon Töchterchen 

Emily bei kleinen Touren durch 
den Schwarzwald.
Das 20-jährige Jubiläum des Lit-
tenweiler Fahrradeck soll nun 
nicht an einem speziellen Tag im 
Jubiläumsmonat gefeiert werden, 
sondern Christian Fünfgeld bietet 
seinen Kunden im gesamten Jubi-
läumsjahr von November 2019 bis 
November 2020 in jedem Monat 
ein spezielles Jubiläums-Sonder-
angebot an. Im November z.B. den 
Herbstcheck zum Sonderpreis von 
10.- Euro. Als zusätzliche Aktion 
bietet er ein E-Bike Sondermodell 
„Kreidler Elektro 6“, Original-
preis: 2799.- Euro zum Jubiläum-
spreis von 2299.- Euro an (solange 
der Vorrat reicht).  

Im Frühjahr wird es dann den 
Frühjahrscheck zum Sonderpreis 
und jeden Monat ein anderes An-
gebot geben, welches jeweils im 
Schaufenster beworben wird. 

Geöffnet ist das Littenweiler 
Fahrradeck, Sudentenstraße 22, 
Montag bis Freitag von 9.00 – 
12.30 Uhr und 14.00 – 18.30 Uhr, 
samstags von 9.00 – 13.00 Uhr, 
Mittwochnachmittag geschlos-
sen, Tel.: 0761 / 6 96 38 13,
www.littenweiler-fahrradeck.de

Christian Fünfgeld freut sich, anlässlich seines 20-jährigen Jubilä-
ums dieses Fahrradmodell zum Jubiläumspreis anbieten zu können.

Foto: Gisela Heizler-Ries

„Sterne zum Greifen nahe!“
Bei der 31. Advents-Ausstellung lädt Blumen-Kaufmehl zum „Sternentanz“

Kirchzarten (glü.) Seniorchefi n 
Helga Kaufmehl freut sich sehr, 
dass sie gemeinsam mit ihrem 
Sohn Manfred an den Sonntagen 
17. und 24. November, jeweils 
von 10 bis 17 Uhr, bereits zum 31. 
Mal zur traditionellen Advents-
Ausstellung in ihre Geschäfts-
räume an der Höfener Straße 17 
einlädt. „Die Zeit vergeht immer 
schneller“, stellte sie schmunzelnd 
fest. Bereits seit September laufen 
die Vorbereitungen, an denen 
hinter weißem Sichtschutz im Ge-
wächshaus die Floristinnen Gisela 
Rinderer-Hug, Daniela Schröder, 
Franziska Rebmann-Saier und 
Christina Hönle kreativ beteiligt 
sind.

Wer sich im großen Gewächs-
haus umsieht, staunt vor allem 
über das Meer von über 1.800 
Weihnachtssternen im wunder-
schönen klassischen Rot, aber auch 
in Weiß, Rosa, Pink, Bordeaux, 
Mint oder gar in naturfarbenem 
Braun-Orange. Darunter ist auch 
„Princettia, der etwas andere Weih-
nachtsstern“, in weiß und rosa, eine 
japanische Züchtung, die jetzt aus 
Mexiko kommt. Für Kinder böte 
sich, so Manfred Kaufmehl, der 
kleine Weihnachtsstern „Chris-
mas Mouse“ an, der rote Ohren 
bekäme. Die großen Exemplare, 
über 30 Zentimeter hoch, seien 
schon im Juni, die kleineren im 
August gepfl anzt worden. Ihren 
Schutz erhielten sie lediglich 
durch biologische Pfl anzenschutz-
mittel. Bei all diesen pfl anzlichen 
Weihnachtssterne verstand es sich 
von selbst, dass Kaufmehls die 

diesjährige Ausstellung unter das 
Motto „Sternentanz – Sterne zum 
Greifen nahe“ stellten.

Zu sehen – und natürlich auch zu 
kaufen – gibt es tolle fl oristische 
Kunstwerke. Damit wollen die 
Kaufmehls ihren Kunden und Be-
suchern viele Anregungen geben, 
die vorweihnachtlichen Wochen 
stilvoll zu gestalten. Wie alljährlich 
versüßen die Blumenexperten den 
Aufenthalt in der Ausstellung mit 
Glühwein und Gebäck gegen eine 
Spende fürs Gremmelsbacher-
Hilfswerk. „So können wir mit 
der Freude an den adventlichen 
Gestecken und den vielen Weih-
nachtssternen“, freut sich Manfred 
Kaufmehl, „auch den Menschen in 
Not in unserer Heimatgemeinde 
etwas Gutes tun.“ Die Ausstellung 
ist auch in den Wochen vor Weih-
nachten in Teilen im Laden zu den 
Öff nungszeiten zu bewundern.

Sie haben die Sterne zum Greifen nahe: Helga Kaufmehl, Daniela 
Schröder, Gisela Rinderer-Hug und Manfred Kaufmehl (v.l.).

Foto: Gerhard Lück

VAG Fundsa-
chenversteige-
rung
Freiburg (es.) Die nächste Ver-
steigerung von Fundsachen, die an 
Haltestellen und in Fahrzeugen der 
Freiburger Verkehrs AG gefunden 
wurden, fi ndet am Freitag, dem 15. 
November, um 12.00 Uhr an im 
Haus der Begegnung, Freiburg–
Landwasser, Habichtweg 48, statt. 
Eine Vorbesichtigung ist am Tag 
der Versteigerung von 10.00 bis 
12.00 Uhr möglich. Die Liste der zu 
ersteigernden Gegenstände kann im 
Internet abgerufen werden unter: 
www.vag-freiburg.de/fileadmin/
vag_freiburg_media/downloads/
fundsachen/101010_Versteige-
rungsliste.PDF.

Mitmachtag auf 
dem Kunzenhof
Littenweiler (hr.) Am Samstag, 
dem 16. November, lädt der Lernort 
Kunzenhof, Littenweilerstr. 25a in 
Littenweiler zum Mitmachtag ein. 
Gestartet wird um 14.00 Uhr mit 
einem gemeinsamen Hofrundgang. 
Es gibt wieder viele verschiedene 
Tätigkeiten, bei denen sich Groß 
und Klein, Alt und Jung nach Fä-
higkeiten und Vorlieben einbringen 
dürfen. Natürlich werden wie im-
mer auch die Ziegen, Schafe, Esel, 
Hühner und Enten versorgt. Ab 
16.30 Uhr wird man den Nachmit-
tag am warm geheizten Holzofen in 
der Werkstatt gemütlich zusammen 
ausklingen lassen. Es soll für alle 
eine bunte vegetarische Herbst-
Suppe geben, dafür bitte ein Bio-
Gemüse - oder einen Nachtisch 
mitbringen. Sonst entstehen keine 
Kosten, für Getränke sorgt das 
Kunzenhof-Team.
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Oberried (hs.) Die bis auf den 
letzten Platz besetzte Festscheune 
vom „Goldenen Adler“ in Oberried 
war Schauplatz eines besonde-
ren Events, das letzten Sonntag 
stattgefunden hat. Franz Keller, 
Gastronom, Sternekoch, Landwirt 
und Autor, las mehrere Passagen 
aus seinem 2018 erschienenen 
autobiografischen Buch „Vom 
Einfachen das Beste – Ein Sterne-
koch greift an“. Mittlerweile ist es 
ein Bestseller, in dem Keller mit 
der heute weitverbreiteten Art der 
Lebensmittelerzeugung hart ins 
Gericht geht. 

Der 69-Jährige, der sein Hand-
werk unter anderem bei Paul Bo-
cuse in Lyon lernte, auch in Italien 
kochte und 1990 dem Schlosshotel 
„Bühlerhöhe“ zu einem Miche-
lin-Stern verhalf, entsagte 1993 
bewusst der Sterne-Welt und ist 

Gelungenes Scheunenfest im „Goldenen Adler“
Franz Keller, ehemaliger Sternekoch, las aus seinem 2018 erschinenen Buch, in dem er mit den 

industriellen Lebensmitteproduzenten hart ins Gericht geht.

Franz Keller und Gastgeber Axel Maier.  Foto: Hanspeter Schweizer

Die Garanten für einen genussvollen Abend stellten sich vor dem Scheunenfest dem Fotografen. Die beiden Gastgeber Axel Maier (li.) und 
Bernd Maier (5.v.l.) hatten zweifellos eine gute Wahl getroffen.  Foto: privat

seither im Rheingau bodenständig 
erfolgreich. Er hält Kaninchen, 
Schweine und Rinder artgerecht. 
„Wir müssen die Tiere ehren, die 
uns ernähren“ ist eines seiner ge-

flügelten Worte. „Das wird meinem 
Bruder nicht gefallen“ meinte der 
verdiente Gastronom mit Blick auf 
Fritz Keller, der mit dem „Schwar-
zen Adler“ in Oberbergen im 50. 

Jahr in Folge einen Michelin-Stern 
hält und auch dem DFB vorsteht.

Die Genuss-Garanten

Rund um die Lesestunde wurden 
in der Festscheune kulinarische 
Verführungen direkt von den Er-
zeugern und aus der Adler-Küche 
angeboten. Es gab allerlei Köst-
lichkeiten von der Oberen Metz-
gerei Franz Winterhalter, Käse 
von der Bio-Hofkäserei Roser mit 
Paula Herr, Freiamt, Kuchen und 
Likör von Stefans Käsekuchen 
vom Freiburger Münstermarkt, 
Bauernhofeis vom Dietenbacher 
Ruhbauernhof und Schwarzwälder 
Schnäpsle von Iris Krader vom 
Scholerhof in Gallenweiler. Und 
Franz Keller signierte sein Buch, 
das am Stand der Kirchzartener Bü-
cherstube gekauft werden konnte.

WWW.PREFA.DE

WIR BERATEN SIE GERNE!
Ihr PREFA Fachberater
NORBERT ZOLG
T +49 162 28 88 797
E norbert.zolg@prefa.com

WWWW.PREFA.DE

GERINGES GEWICHT,
GROSSE WIRKUNG!

MIT EINEM PREFA 
ALUMINIUMDACH SPAREN 

SIE ZEIT UND GELD

Auf dem Schwarzwaldhof der Fa-
milie Hauser wird höchsten Wert 
auf Nachhaltigkeit gelegt. Diesen 
Sommer bekam das 200 Jahre 
alte Gebäude ein neues Dach, 
resistent gegen Wind und Wetter 
und gleichzeitig äußerst umwelt-
bewusst versteht sich.

Im südlichen Hochschwarz-
wald zwischen Freiburg und 
Feldberg liegt das schöne Jostal, 
idyllisch gelegen, umgeben von 
Wäldern und Wiesen. Hier liegt 
der Schwarzwaldhof Unterhöfen-
hof. Er wurde 1831 erbaut und 
ist bis heute in Familienbesitz. 
Seit Ende der 50er Jahre heißt die 
Familie Hauser im hofeigenen 
Pensionsbetrieb naturverbundene 
Gäste willkommen – gegenwärtig 
in fünf charmanten und authenti-
sche Ferienwohnungen namens 
Dachs, Eichhörnchen, Fuchs, 
Hase und Reh.
EIN BIOHOF SETZT AUF NACH-
HALTIGKEIT
Im Haupterwerb wird der Hof mit 

einer Mutterkuhhaltung als zerti-
fizierter Biohof, sowie mit Forst-
wirtschaft und Jagd betrieben. Auf 
dem Unterhöfenhof steht Nachhal-
tigkeit an erster Stelle. Die Familie 
wirtschaftet energieautoark mit 
eigener Energieproduktion durch 
eine Hackschnitzelheizanlage und 
Sonnenkollektoren. Darüberhin-
aus wird ausschließlich eigenes 
Quellwasser genutzt. Die Abwas-
seraufbereitung erfolgt über eine 
vollbiologische Klärung durch ein 
Pflanzenbeet.
Eine Sanierung für das alte 
Asbest-Dach
Nach einer ökologisch sauberen 
Lösung wurde auch gesucht, als 
im Sommer 2019 eine Dachsa-
nierung des alten Hofgebäudes 
anstand. Der vor 200 Jahren 
erbaute Schwarzwaldhof wurde 
damals typischerweise mit Stroh 
gedeckt, Jahre später wurden dann 
Holzschindeln verlegt. Zuletzt 
war das Dach mit Schieferplatten 
gedeckt, die Asbest-Bestandteile 

enthielten. Auch der Zustand war 
nicht mehr einwandfrei, eine Sa-
nierung war erforderlich.
Ein witterungsbeständiges aus 
recyceltem Aluminium
„Nach reiflicher Überlegung und 
Angebotsvergleichen fiel die 
Wahl auf ein Aluminium-Dach 
von PREFA“, erzählt Hofbesitzer 
Christian Hauser. „Die lange Le-
bensdauer und Witterungsbestän-
digkeit des Materials hat uns über-
zeugt.“ Wie beim Unterhöfenhof 
spielt auch bei den Aluminium-
produkten von PREFA das Thema 
Nachhaltigkeit eine bedeutende 
Rolle. Für die Produktion wird 
größtenteils recyceltes Aluminium 
verwendet, dieses kann ohne Qua-
litätsverluste beliebig oft wieder-
verwertet werden. Darüber hinaus 
werden für die Herstellung von 
Sekundäraluminium nur ungefähr 
fünf Prozent der ursprünglichen 
Herstellungsenergie benötigt und 
bei einer etwaigen Demontage 
können alle Teile sortenrein recy-

celt werden.
Ein leichtes Material 
für den alten Dach-
stuhl
Aber auch das gerin-
ge Gewicht des Bau-
stoffs war für Christian 
Hauser aufgrund der 
Statik ein ausschlag-
gebendes Argument. 
Denn die Fläche des 
Eindach-Hofs ist mit 
knapp 650 Quadrat-
meter extrem groß, der 
Dachstuhl schon im 
hohen Alter. „Durch 
die landwirtschaftliche 
Nutzung lasten auf der 
Gebäudestatik zusätz-

liches Gewicht wie der Winterfut-
tervorrat, der Heubergraum sowie 
schwere Gerätschaften wie der 
Heukran. Mit einem herkömm-
lichen Ziegeldach wäre die Last 
für den alten Dachstuhl viel zu 
hoch gewesen.“ Die gewählten 
Aluminium Dachplatten R.16 
wiegen mit 2,5 kg/m2 nur einen 
Bruchteil einer herkömmlichen 
Dacheindeckung, gegenüber eines 
Ziegeldachs ist Aluminium sogar 
20 Mal leichter.
Unebene Dachstühle einfach 
ausgleichen
Vom Zustand des originalen Dach-
stuhls berichtet auch der ausfüh-
rende Dachdecker-Meister Klaus 
Dörflinger aus Feldberg-Falkau. 
„Der Dachstuhl ist typisch für sein 
Alter, wie Baumstämme haben 
die Dachbalken eine konische 
Form. Sie werden nach oben hin 
Richtung First immer dünner. 
Einige der Sparren waren ab-
gesunken, die mussten wir dann 
erst aufdoppeln“. Auch hier leistet 
Aluminium bei der Sanierung gute 
Arbeit. Das Material ist so flexi-
bel, dass es unebene Dachstühle 
einfach ausgleichen kann.
Dach, Rinne und Zubehör aus 
einer Hand
Die Verlegung der doch riesigen 
Dachfläche hat einige Zeit in An-
spruch genommen. „Insgesamt 
dauerten die Bauarbeiten von 
Mitte Juni bis Ende Septem-
ber. Das lag auch an der langen 
Schlechtwetterperiode sowie am 
wohlverdienten Betriebsurlaub 
für die Mitarbeiter, die dazwischen 
kamen“, so Klaus Dörflinger. 
Insgesamt wurden eine Fläche 
von knapp 650 Quadratmeter mit 
der Dachplatte R.16 in nussbraun 

P.10 verlegt, außerdem wurde 
ein Dachentwässerungssystem 
in nussbraun glatt montiert. Für 
die fünf Dachfenster, die als 
Lüftung für den Heustock fun-
gieren, wurden zusätzlich Ein-
deckrahmen angebracht. „Auf den 
Aluminium-Kleinteilen konnte 
der Elektriker dann mühelos die 
Halterungen für die Photovolta-
ik-Anlage anbringen“, fügt der 
Dachexperte noch hinzu.
Lob für gute Arbeit
Dachdecker-Meister Dörflinger 

arbeitet schon seit vielen Jahren 
mit PREFA zusammen. Und da im 
Jostal und im gesamten Schwarz-
wald noch viele dieser Höfe mit 
alten Dächern stehen, wird ihm die 
Arbeit auch nicht so schnell aus-
gehen. „Auf die Dachsanierung 
des Unterhöfenhof sind schon 
einige Passanten aufmerksam 
geworden und haben sich bei uns 
gemeldet. Wir haben bisher nur 
gute Erfahrungen gemacht und 
decken bereits wieder allerorts 
fleißig Aluminiumdächer.“

Nachhaltig vom Feld bis zum Dach
oder

Urlaub am Bauernhof – biologisch, nachhaltig und recycelt

- ANZEIGE -

KirchzARTener FOTOtage 2019:

Tolle Fotos mit Motiven 
aus aller Welt und inter-

essante Geräteschau

Kirchzarten (glü.) Mit großem 
Engagement organisieren die Mit-
glieder des Fotoclub Dreisamtal 
immer wieder die „KirchzARTener 
FOTOtage“. Den Fotoclub über die 
Grenzen von Kirchzarten hinaus 
bekannt zu machen und einer brei-
ten Öffentlichkeit die Faszination 
und Facetten der Fotografie näher 
zu bringen, ist das Ziel. Über 50 
Fotografen aus Deutschland und 
dem benachbarten Ausland nutzen 
die Gelegenheit und präsentieren 
sich und ihre Fotografien während 
des KirchzARTener FOTOsalons 
am Wochenende, dem 30. Novem-
ber und 1. Dezember jeweils von 
10 bis 18 Uhr im Kurhaus Kirch-
zarten. Am Sonntag um 16 Uhr 
finden Siegerehrung und Finissage 
statt. Zusätzlich zeigen auch die-

ses Jahr bei der Regioausstellung 
Fotografen der befreundeten Fo-
toclubs aus Riedisheim im Elsass 
und Münsingen in der Schweiz ihr 
neuen Arbeiten.

Am folgenden Samstag, dem 7. 
Dezember treffen sich die Freunde 
der Fototechnik aus ganz Deutsch-
land, Frankreich und der Schweiz 
bei der Internationalen Fotobörse 
im Kurhaus. Das ist auch eine 
Quelle für alle Fotoamateure, die 
aktuelle Fototechnik günstig zu 
ergänzen. Die Begegnung und 
der Austausch mit den Ausstel-
lungsbesuchern und mit ande-
ren Fotobegeisterten machen die 
KirchzARTener FOTOtage zu 
einem besonderen Erlebnis. Wei-
tere Informationen unter www.
fotoclub-dreiamtal.de

Kameras, Objektive, Fotozubehör – soweit das Auge reicht bei der 
Fotobörse im Kurhaus. Foto: Gerhard Lück
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Willkommen zum Genuss-Abend
„Österreich zu Gast in Baden“

am Freitag, 29.11.2019/19.00 Uhr
Wieninger • Salwey • Schlegelhof

Kleines Feines aus der Schlegelhof-Küche
Sekt Cuvée Katharina Rosé Wieninger 

Wachtelbrust • Feldsalat • Taboulé
1    Grüner Veltliner Ried Kaasgraben Wieninger 
2    2018 Salwey Muskateller  

Eismeersaibling • Kremolata • Macadamianuss
3   16er Weißburgunder Ried Gollin Hajszan Neumann 
4   2016 Salwey Henkenberg Weißburgunder 

Gamba • Risotto • Thaïaromen
5   16er Wiener Gemischter Satz DAC Ried Ulm - Nussberg Wieninger 
6   2017 Salwey Grauburgunder RS  

Rehrücken • Quitte • Steinpilzwirsing
1   2017 Pinot Noir Grand Select Wieninger 
2   2017 Salwey Eichberg Spätburgunder  
3   2013 Danubis Grand Select Wieninger 
4   2013 Salwey Henkenberg Spätburgunder 

Weiße Schokolade • Kaffee • Orange
1   18er Bisamberger Beerenauslese Wieninger 0,375l 
2   13er Salwey Grauburgunder M 

125,– Euro

Wir freuen uns über Ihre Reservierung,  
telefonisch 07661/5051 

oder per Mail info@schlegelhof.de 
Ihre Familie Schlegel

„Österreich zu Gast in Baden“
Der „Schlegelhof“ lädt zum genussvollen Abend mit 5-Gänge-Menü und erlesenen Weinen

- ANZEIGE -

Kirchzarten-Höfen (glü.) Wenn sich ein Spit-
zenkoch aus Baden eine Ehefrau aus dem Bre-
genzerwald in Österreich als Restaurantleiterin 
nimmt, liegt es doch nahe, einen genussvollen 
Abend zum Thema „Österreich zu Gast in Baden“ 
zu veranstalten. Und genau dazu laden Marianne 
und Martin Schlegel vom „Schlegelhof“ in Hö-
fen am Freitag, dem 29. November 2019 liebe 
Gäste in ihre stilvollen Gasträume, deren Altholz 
ebenfalls aus dem Bregenzerwald kommt, ein. 
Ihre Liebe zum Wein und gute Verbindungen zu 
namhaften Winzern schufen weitere Motivation 
für diesen Abend.
Zwei ausgezeichnete Partner haben sich die 
Schlegel’s dazu ins Boot geholt
Schließlich sollen neben dem von Martin Schle-
gel und seinem Team kreierten 5-Gänge-Menü 
ausgezeichnete und mit der Speisenfolge korre-
spondierende Weine im Mittelpunkt des Abends 

stehen. „Wir haben viele an Wein interessierte 
Gäste“, weiß der Koch aus Leidenschaft, „und 
die haben häufig nach einem solchen Abend 
gefragt.“ Mit dem Weingut Wieninger aus Wien 
und dem Weingut Salwey aus Oberrotweil konnte 
Schlegel, selbst exzellenter Weinkenner mit den 
besten Weinen aus aller Welt im Keller, zwei 
Winzer engagieren, die für Spitzenweine aus 
Österreich und Deutschland stehen.

Das Weingut Wieninger aus Wien, dessen 
Weine beim Menü vom Sommelier Alf Wimmer 
präsentiert werden, wird von Fritz Wieninger 
geführt und betreibt in Österreichs Hauptstadt 
biodynamischen naturnahen Weinbau. Er initi-
ierte die Wiedergeburt des „Wiener Gemischten 
Satzes“. Für diesen authentischen Terroir-Wein 
stehen die Reben verschiedener Sorten bunt 
gemischt im Weingarten und bringen ihre spezi-
fischen Charaktereigenschaften ein: So entsteht 

ein besonders vielschichtiger Wein, dessen 
Trauben gemeinsam wachsen, geerntet und ver-
arbeitet werden. Konrad Salwey vom Weingut am 
Kaiserstuhl probiert gerne viel aus, wagt Neues – 
immer im Interesse der Weiterentwicklung seines 
Anbaustiles. Das Flaggschiff seines Weingutes 
ist der Grauburgunder, dem seine ganze Leiden-
schaft gilt. Alf Wimmer und Konrad Salwey 
moderieren in ihrer sympathischen humorvollen 
Art die jeweiligen Weine und lassen den Abend 
zu einem besonderen Wein-Erlebnis werden.

„Österreich zu Gast in Baden“ am 29.11. um 19 
Uhr im Schlegelhof Kirchzarten-Höfen, Höfener 
Str. 92, mit Aperitif, 5-Gänge-Menü, 12 Weinen, 
Mineralwasser und Espresso kostet pro Peron 125 
Euro. Anmeldungen bitte umgehend per Telefon: 
07661 5051 oder eMail: info@schlegelhof.de. 
Mehr Infos auch unter www.schlegelhof.de im 
Internet.

Martin Schlegel, Chef der „Schlegelhof“-Kü-
che. Fotos: Michael Wissing/Privat

Fritz Wieninger blickt aus seinen Weinber-
gen auf Österreichs Hauptstadt Wien.

Konrad Salwey präsentiert seine Weine aus 
Oberrotweil.

Kirchzarten (dt.) Am Freitag, 
dem 15. November, 20.00 Uhr 
präsentieren Andreas Färber und 
Gabriel Schropp in der Kirchzarte-
ner Bücherstube ihren brandneuen 
Bildband über die Wutach.

In diesem hochwertigen Bild-
band die Autoren die Teilneh-
menden mit in eine der schönsten 
Natur landschaften Süddeutsch-
lands. Dies- und jenseits der 
Schlucht aufgewachsen, haben sich 
die beiden mit viel Hingabe über 
Jahre hinweg der Herausforderung 
gestellt, die ganz eigene Schönheit, 
die Vielfalt und die Dynamik des 
Wutachgebiets fotografisch einzu-
fangen. Das Ergebnis dieser Arbeit 
präsentieren sie in zumeist groß-

formatigen Bildern, die dem Be-
trachter die besondere Stimmung in 
der Schlucht nahebringen, ergänzt 
durch begleitende kleinere Texte. 
Auf jeder Seite dieses Bildbands 
wird man von neuen Eindrücken 
überrascht "tauchen Sie ein in die 
einzigartige Welt an der Wutach", 
so Katrin Schmidt, Inhaberin der 
Kirchzartener Büchestube "freuen 
Sie sich auf einen Abend mit be-
eindruckenden Bildern!"

Anschließend wird Arne Bercher 
mit einer Weinprobe seines VDP-
Weinguts Bercher verwöhnen. Der 
Eintritt kostet 5,- €, Karten  sind in 
der Kirchzartener Bücherstube  un-
ter Tel.: 07661 / 2164 oder info@
ki-buch.de erhältlich.

Kirchzartener Bücherstube

Wutach-Bildband mit 
Weinprobe

Fahrraddemo für ein fahrradfreundliches Dreisamtal
Kirchzarten (de.) Im Dezember 
2015 wurde das Pariser Klima-
abkommen beschlossen, in dem 
sich 196 Staaten in einem völ-
kerrechtlich bindenden Vertrag 
verpflichteten, den Klimawandel 
zu bremsen und die Erderwär-
mung auf 1,5 Grad zu begrenzen. 
Deutschland erreicht dieses für 
2020 gesteckte Ziel nicht. Im 
September wurde deshalb von der 
Bundesregierung das Klimapaket 
vorgestellt, das nun bis 2030 ehr-
geizige Klimaziele erreichen will. 
Es wurden Sektoren definiert, 

die in ihrem Bereich die CO2-
Emmissionen deutlich senken 
müssen.

Der Verkehrssektor ist einer der 
größten CO2-Emmitenten. Dort 
will man auf mehreren Ebenen 
ansetzen: so sollen die E-Mobi-
lität vorangetrieben, Bahntickets 
billiger, der öffentliche Nahver-
kehr und das Umsteigen auf das 
Rad gefördert werden. 

Die SPD Dreisamtal möchte 
letzteres hier im Dreisamtal vo-
rantreiben. In den Ratsgremien 
des Dreisamtal werden SPD-

Gemeinderäte dafür Anträge 
zur Förderung des Radverkehrs 
einbringen. 

Konkret geht es darum, dass 
Gemeindeverbindungsstraßen zu 
Fahrradstraßen deklariert werden, 
innerorts flächendeckend Tempo 
30 eingeführt und das Radwege-
netz für das gesamte Dreisamtal 
überarbeitet wird.

Mit einer Fahrraddemo möchte 
die SPD Dreisamtal diesen Forde-
rungen Nachdruck verleihen. Es 
ist an der Zeit, einen Paradigmen-
wechsel einzuleiten, so der Vor-

stand der SPD Dreisamtal. Wer 
das Klima schützen will, muss 
dem Fahrrad als umweltfreundli-
ches Fortbewegungsmittel mehr 
Raum verschaffen, so dass Rad-
fahrer attraktive und sichere Wege 
zur Verfügung haben, auf denen 
sie ihre Ziele zügig und gefahrlos 
erreichen können. 

Die Fahrraddemo findet am 16. 
November 2019 statt. Sie beginnt 
um 11 Uhr in der Fußgängerzone 
Kirchzarten und führt über Zarten 
nach Stegen und zurück nach 
Kirchzarten.

„Wenn der Weg zu Ende geht“
Vortragsreihe des Netzwerk Pflegebegleitung im Dreisamtal gut angenommen

Kirchzarten (glü.) Das Netzwerk 
Pflegebegleitung Dreisamtal und 
Hochschwarzwald in Trägerschaft 
des Caritasverbands Breisgau-
Hochschwarzwald hatte auch in 
diesem Jahr wieder zwei Vorträge 
organisiert. Zunächst referierte 
der Heilpädagoge Martin Frey 
über Hilfen beim Umgang mit 
Menschen mit demenzieller Sym-
ptomatik im Gemeindesaal St. 
Gallus in Kirchzarten. 25 Interes-
sierte, meist pflegende Angehörige 
kamen und hörten gespannt zu, um 
sich anschließend über das Thema 
auszutauschen.

Eine Woche später gab es ei-
nen von Gerd Lück moderierten 
Gesprächsabend im Caritas-Se-
niorenzentrum Oskar-Saier-Haus 
zum Thema „Wenn der Weg zu 
Ende geht“. Als Experten waren 
Marianne Müller, ehemals pfle-
gende Angehörige und Klaus 

Bernhard Schnurr, Klinikseelsor-
ger am Zentrum für Psychiatrie in 
Emmendingen mit Schwerpunkt 
Alterspsychiatrie, eingeladen. 
Marianne Müller erzählte, wie 
wichtig und hilfreich die Gesprä-
che mit dem Klinikseelsorger für 
sie waren. „Er fragte mich, ob ich 
Musik mag“, erzählte sie, „und ich 
dachte zunächst an meinen Mann 
– ja er mochte die Beatles.“ Klaus 
Bernhard Schnurr habe jedoch 
sie gemeint und sie erzählte ihm, 
dass sie früher mal Gitarre gespielt 

habe. „Er gab mir eine Gitarre und 
ich spielte am Totenbett meines 
Mannes Let it be… - erst zaghaft 
und dann aus voller Brust, sodass 
der leitende Arzt der Alterspsych-
iatrie zu mir kam und sagte, dass 
dies wunderschön gewesen sei.“

Es wurde ein sehr bewegender 
und intensiver Austausch zwischen 
denjenigen die referierten und 
dem Publikum – einfühlsam von 
Gerd Lück moderiert. Wirklich 
vorbereiten könne man sich auf 
den letzten Weg nicht, meinte 

Schnurr. „Es kann gut werden, 
wenn man das Tun mit Blick aufs 
Kurieren aufgeben kann und sich 
auf das was ist konzentriert.“ Den 
richtigen Zeitpunkt dafür zu finden 
helfe es sehr, im Gespräch mit Fa-
milienangehörigen, Freunden oder  
Ärzten zu sein und zu bleiben. 
„Wenn dies gelingt, können der 
letzte Weg und die Begleitung von 
Sterbenden eine Kraftquelle sein.“

Die ehrenamtlichen Pflegebe-
gleiterinnen Elisabeth Geromüller 
und Anita Romey dankten allen 
Referenten und Gäste für beide 
intensive Abende. Sie wiesen da-
rauf hin, dass Begleitenden zum 
Beispiel Palliativ-Pflegedienste, 
Ärzte, die Beratungsstelle für älte-
re Menschen und die qualifizierten 
Ehrenamtlichen im Netzwerk 
Pflegebegleitung und Hospizbe-
wegung helfend zur Seite stehen 
könnten.

Hier finden Pflegende hilfreiche Unterstützungen:
Koordinatorin ambulante Altenhilfe beim Caritasverband Breisgau-
Hochschwarzwald: Renate Brender, Fon 0761 8965-433, Mail: renate.
brender@caritas-bh.de; Beratungsstelle für ältere Menschen und deren 
Angehörige im Dreisamtal: Petra Horn, Fon 07661 391-114, Mail: 
petra.horn@caritas-bh.de; Pflegebegleiterin Elisabeth Geromüller, 
Fon 07661 6432 sowie Brigitte Eckmann, Hospizbewegung, Fon 
0160 - 96 26 38 62.

Ökumenische Friedensdekade „Friedensklima“
Taizé-Andacht und Bittgottesdienst zum Zusammenhang von Klima und Frieden

Kirchzarten (glü.) „Friedens-
klima“ heißt in diesem Jahr das 
Motto der ökumenischen Frie-
densdekade, die deutschlandweit 
vom 10. November bis zum Buß- 
und Bettag am 20. November 
begangen wird. Inwieweit der 

Klimawandel den Frieden in der 
Welt gefährdet und in welchem 
zwischenmenschlichen Klima 
Friede gedeihen kann, sind Fra-
gen, denen in diesen zehn Tagen 
nachgegangen wird.

Zum Gebet und zur Auseinan-

dersetzung mit dem „Friedenskli-
ma“ wird zu zwei Veranstaltungen 
ins Evangelische Gemeindezen-
trum Kirchzarten, Schauinsland-
straße 8, eingeladen. Am Don-
nerstag, dem 14. November findet 
um 19:30 Uhr eine Taizé-Andacht 

statt, nach der anschließend beim 
Beisammensein diskutiert werden 
kann. Und am Sonntag, dem 17. 
November, ist um 10 Uhr ein 
Bittgottesdienst für den Frieden, 
der von einem Team vorbereitet 
und gehalten wird. Andreas Färber und Gabriel Schropp.  Fotos: privat
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  Baudenkmäler erhalten und sanieren
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www.eugen-schneider.de

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG m/w/d
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Kirchzarten (de.) Gebäude ver-
ursachen in Deutschland etwa 30 
Prozent der CO2-Emissionen, des-
halb liegt hier auch ein ungeheures 
Potenzial für wirksamen Klima-
schutz. Wer neu baut oder saniert, 
sollte dies im Blick haben. Auch 
wenn die Investitionen anfänglich 
höher liegen: langfristig lohnt es 
sich, auf regenerative Energien zu 
setzen. Denn CO2 bekommt künf-
tig einen Preis, der kontinuierlich 
ansteigen wird.

Das Heizsystem

Technologisch hat sich in den letz-
ten Jahren sehr viel getan, so dass 
ein Haus tatsächlich klimaneutral 
beheizt werden kann. 

Die Energie der Sonne ist un-
endlich, deshalb sollte heute eine 
möglichst groß dimensionierte Fo-
tovoltaikanlage der Kern der Ener-
giegewinnung in Kombination mit 
einer Wärmepumpe sein. Optimiert 
werden kann das noch durch einen 
Stromspeicher, der nicht benötigten 
Strom für die Nacht beispielsweise 
speichert. Voraussetzung dafür ist, 
dass das Gebäude optimal sonnen-
ausgerichtet steht. 

Für die Raumbeheizung bieten 
sich Infrarot-Elektro-Radiatoren an. 
Diese geben eine angenehme Strah-
lungswärme ab und benötigen deut-
lich weniger Energie als herkömm-
liche, wassergefüllte Heizkörper. 

Passivhäuser bis hin zu Plus-
Energie-Häusern sind heute mög-
lich. Diese Häuser sind extrem gut 
gedämmt, was auch wärmeschutz-
verglaste Fenster mit einschließt, 
so dass die Wärme im Haus bleibt. 
Genutzt werden in erster Linie 
passive Energiequellen wie Sonne, 
Körperwärme, Abwärme elektrischer 
Geräte. Passivhäuser verfügen über 
ein intelligentes Lüftungssystem, das 
über einen Wärmetauscher für fri-
sche und wohltemperierte Luft sorgt. 

Interessant ist sicherlich auch der 
Bezug von regenerativ erzeugter 
Fernwärme aus Hackschnitzeln, was 
in Buchenbach und St. Peter schon 
lange der Fall ist. Die Bauherren 
können auf einen Heizungskeller 
verzichten und haben so einen 
zusätzlichen Raum zur Verfügung. 
Im Kurgebiet Kirchzarten bietet 
die EWK Fernwärme an, die mit 
einem modernen, gasbetriebenen 
Blockheizkraftwerk gewonnen 
wird. Blockheizkraftwerke erzeugen 
gleichzeitig Strom und Wärme und 
sind durch diese Koppelung sehr ef-
fektiv. Die Primärenergieeinsparung 
beträgt immerhin 37 %.

Die Bausto�e 

Die Baustoffe haben alle eine Ener-
giebilanz, die mit bedacht werden 
sollte. Beton ist ein Werkstoff, der 
in fast jedem Gebäude zum Einsatz 
kommt. Er ist zwar leicht herzu-
stellen, benötigt in der Herstellung 
jedoch sehr viel Energie und setzt 
dadurch sehr viel CO2 frei. Inzwi-
schen gibt es jedoch auch „grünen“ 
Beton, der weniger energieintensiv 
hergestellt werden kann. 

Ein nachwachsender Baustoff ist 
Holz. Er wurde im Schwarzwald 
traditionell schon immer genutzt 
und erlebt in den letzten Jahren ein 
Revival. 

Häuser werden heute wieder 
komplett aus Holz gebaut, inzwi-
schen werden sogar Vollholz-Hoch-
häuser realisiert. Unbehandeltes 

Holz hat eine hervorragende Öko-
bilanz und viele Vorteile: es hat eine 
hohe Tragfähigkeit bei geringem Ei-
gengewicht. Holz ist somit leichter 
als vergleichbare Bauteile aus Beton 
oder Stahl. Gebäudeaufstockungen 
sind deshalb aus statischen Gründen 
oft nur mit dem leichteren Baustoff 
Holz möglich.

Dadurch dass unbehandeltes Holz 
Feuchtigkeit aufnehmen und abge-
ben kann, entsteht ein angenehmes, 
natürlich reguliertes Raumklima.

Holz besitzt außerdem gute Wär-
medämm- und -speichereigen-
schaften.

Interessant ist der Baustoff Holz 
wegen seiner kurzen Bauzeit, da die 
Bauteile in der Zimmerei vorgefer-
tigt werden.  

Dämmmaterialien

Eine gute Dämmung ist unabding-
bar. Sie verhindert nicht nur, dass 
die Wärme im Winter entweicht, 
im Sommer sorgt sie auch dafür, 
dass die Sommerhitze nicht ins 
Haus gelangt. 

Naturdämmstoffe wie Flachs, 
Hanf, Zelluloseflocken, Kork oder 
Holzfaserdämmplatten spielen heute 
eine immer größere Rolle. Sie sind 
langlebig und von den Dämmwerten 
her synthetischen und erdölbasierten 
Produkten nicht unterlegen.

Naturprodukte sind wasserdampf-
durchlässig, in der Herstellung 
weniger energieintensiv und be-
lasten die Umwelt auch langfristig 
nicht durch gesundheitsschädliche 
Kleinstpartikel wie lungengängige 
Mineralwollfasern, die als potentiell 
krebserregend gelten. 

Nachhaltig Sanieren

Nicht jeder baut sich sein Haus 
neu. Viele erwerben eine Immobi-
lie aus dem Bestand, die sie dann 
sanieren, was in der Gesamtbilanz 
nachhaltiger sein kann als ein 
Abriss. Je nach Alter des Hauses, 
kann der Aufwand jedoch sehr 
hoch sein. Hier ist gute Beratung 
und Planung nötig.

Ältere Gebäude sind meist 
schlecht gedämmt, sowohl die 
Dächer als auch die Fassaden. 
Hier sollte auf jeden Fall Geld in 
die Hand genommen werden, weil 
danach die Energiekosten sinken 
werden.

Wenn die Dach- und Fassa-
densanierung angegangen wird, 
dann sollte auch über die solare 
Nutzung nachgedacht werden. 
Bei ungünstiger Dachausrichtung 
kann die Bestückung der Fassaden 
mit Fotovoltaik- oder Solarther-
miemodulen eine Alternative sein. 

Die Wahl des Heizsystems ist 
bei Sanierungen eingeschränkter 
als bei einem Neubau. Bohrungen 
für Wärmepumpen sind schwie-
riger und möglicherweise ist die 
Dachausrichtung für die Solar-
nutzung ungünstig. Da können 
Gasbrennwertheizungen durchaus 
eine Option sein, langfristig sogar 
regenerativ. Die EWK speist jetzt 
schon in Anteilen Biogas ins Netz 
ein und die Zukunft wird power-
to-gaz sein: die Umwandlung des 
nicht benötigten Stroms aus Sonne 
oder Windkraft in Gas, das ins 
Gasnetzeingespeist wird.

Höhere Investitionskosten?

Nachhaltiges und energieeffizientes 
Bauen oder Sanieren erfordern zu 
Beginn höhere Investitionen, doch 
die Mehraufwendungen sind oft 
nach fünf, spätestens nach zehn 
Jahren durch Kosteneinsparungen 
ausgeglichen. Und bei den derzeit 
niedrigen Zinsen lohnen sich die 
Investitionen besonders. Hinzu 
kommt, dass es für einzelne Maß-
nahmen Zuschüsse gibt. Förderbar 
sind Solarthermieanlagen, Foto-
voltaikanlagen mit Speichersystem 
und die Umstellung von Erdöl auf 
Erdgas. Zuschüsse gibt es auch für 
die Installation einer E-Ladestation 
– es ist sinnvoll, beim Hausbau 
auch die Mobilität mit zu beden-
ken. Denn die Autobatterie ist ein 
Speichermedium, das in smarter 
Zukunft in das Gesamtenergieko-
nzept eines Hauses mit einbezogen 
werden wird.

Begrünung

Wer nachhaltig bauen und sanieren 
will, der sollte auch die Frei- und 
Gartenflächen nicht vergessen. 
Ein No-Go sind dabei die in Mode 
gekommenen, angeblich pflege-
leichten Kiesgärten. Gärten, aber 
auch Hausfassaden sollten grün 
und belebt sein. Das kommt dem 
Mikroklima zugute und verhindert 
extreme Aufheizungen. Bäume und 
Hecken filtern die Luft und wandeln 
CO2 in Sauerstoff um, sie kühlen die 
Umgebung und bieten vielen Tieren 
Lebensraum. Ein grüner Garten 
fördert den Artenschutz!

Holz ist der traditionelle Baustoff des Schwarzwalds – hier die Rank-
mühle in St. Märgen

Begrüntes Dach Fotos: Dagmar Engesser

Derzeit wird in Breitnau das künftige Seniorenzentrum errichtet: in moderner Holzbauweise
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Informationsabende im
St. Josefskrankenhaus

St. Josefskrankenhaus
Sautierstraße 1
79104 Freiburg

Telefon 0761 2711-1
www.rkk-klinikum.de 
info@rkk-klinikum.de

Dienstag, 3. Dezember 2019 · 17.30 Uhr
Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett,
Besichtigung des Entbindungsbereichs
Dienstag, 10. Dezember 2019 · 17.30 Uhr
Die Pflege des Neugeborenen
Dienstag, 17. Dezember 2019 · 17.30 Uhr
Psychologische Aspekte von Schwangerschaft, 
Geburt und lange darüber hinaus

Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich – 
keine Gebühren.

Die künstlerische Herausforderung heißt #ganznah
Thema des 9. Jugendkunstpreises 2020 bekanntgegeben – Jetzt sind junge Künstler dran

Kirchzarten (glü.) Das war zum 
Start der 9. Aufl age des Jugend-
kunstpreises Kirchzarten wirklich 
erstmalig. Die Sparkasse Hoch-
schwarzwald, in deren Kirchzarte-
ner Räume wieder zur Bekanntga-
be geladen war, gehört seit Anfang 
zu den Sponsoren und hatte es 
sich jetzt nicht nehmen lassen, 
das Trompetentrio der Jugendmu-
sikschule Dreisamtal mit ihrem 
Leiter Max Joos zur musikalischen 
Umrahmung mit flotten Weisen 
einzuladen.

Doch bevor der geheimnisvolle 
Umschlag mit dem neuen Thema 
von der diesjährigen Jugendkunst-

preis-Siegerin Benita Schlegel 
geöff net werden konnte, erinnerte 
Dietmar Junginger, einer der Initi-
atoren des Jugendkunstpreises, an 
die tollen Arbeiten vergangener 
Wettbewerbe. Er freue sich, dass 
die Gewinnerarbeiten von 2019 
in der Sparkasse ausgestellt seien. 
S-Aktiv-Leiter Jörg Hillenbrand 
stellte fest, dass die Sparkasse von 
Anfang an dabei wäre und das si-
cher auch bei der zehnten Aufl age. 
Für sein Institut sei das eine gute 
Investition in die Zukunft junger 
Menschen. Und Bürgermeister 
Andreas Hall ist auch bei der 9. 
Auflage gerne Schirmherr. Er 

habe große Hochachtung vor dem 
Mut junger Menschen, sich mit 
ihrer Kunst in die Öff entlichkeit 
und damit in einen künstlerischen 
Austausch zu begeben. Er dankte 
den zahlreichen Sponsoren sowie 
der Jury, allesamt Kunstschaff ende, 
für ihre fachkundige Begleitung.

Der Gründungspräsident des Li-
ons-Club Dreisamtal Stefan Lauble 
stellte fest, dass sein Club mit zu 
den Initiatoren vor neun Jahren 
gehört habe. Er dankte der Siegerin 
von 2019, Benita Schlegel, dass sie 
ihr Bild „Sprung in die Freiheit“ als 
Motiv für den Adventskalender des 
Lions-Club freigegeben habe. Der 

Verkaufserlös käme sowohl der 
Bergwacht als auch Jugendprojek-
ten im Dreisamtal zugute. Die Ju-
rymitglieder Ines Paegert und Inge 
Schröder-Lauber erinnerten an das 
diesjährige Thema „Lebenslust“ 
und erfuhren von Benita Schlegel, 
dass es für sie eine Ehre sei, hier 
in der Sparkasse auszustellen: „Das 
erfüllt mich mit Stolz.“

Doch dann stand es der Vorjah-
ressiegerin zu, den Umschlag mit 
dem Thema 2020 zu öff nen. „Es 
heißt #ganznah“, verkündete Beni-
ta Schlegel. „Das Thema #ganznah 
wird teilnehmende Jugendliche he-
rausfordern“, meint Bürgermeister 

Hall, „ich bin sehr gespannt auf 
die bestimmt wieder vielfältige 
künstlerische Ausdrucksweise.“ 
Und Dietmar Junginger meint: 

„Jemandem ganz nah sein oder 
etwas von ganz nah betrachten, ist 
immer intensiv und auch immer 
mit Erkenntnisgewinn verbunden.“

Teilnehmen können alle jungen Leute zwischen 14 und 20 Jahren. 
Einzureichen sind Werke der Malerei, Collagen, Zeichnungen, Cartoons 
sowie digital erstellte Bilder und Collagen. Außerdem ist wieder ein 
mit 150 Euro dotierter Sonderpreis Fotografi e ausgeschrieben. Abga-
beschluss ist am 29. Mai 2020. Eine fünfköpfi ge Fachjury entscheidet 
über die Vergabe der Preise und des Preisgeldes in Höhe von 1.000 Euro.
Ausschreibungen zum 9. Jugendkunstpreis liegen an vielen Stellen 
im Dreisamtal aus und gehen an alle Schulen. Für junge Fotografen, 
die gerne in einer kreativen Gruppe fotografi eren möchten, plant die 
Agentur Jumedia im Frühjahr 2020 einen Foto-Workshop. Die Preis-
übergabe fi ndet am 27. Juni 2020 in der „Alten Säge“ in Zarten statt. 
Mehr ist unter www.jugendkunstpreis-kirchzarten.de zu fi nden. (glü)

„Die Gemeinde Kirchzarten ist stolz auf Finn Liebner“
Platz eins für Finn Liebner vom Marie-Curie-Gymnasium beim Schülerwettbewerb „Invent a Chip“

Kirchzarten (cw.) Am vergange-
nen Freitag begrüßte Andreas Hall, 
Bürgermeister von Kirchzarten, 
Finn Liebner, Schüler des Marie-
Curie-Gymnasiums, der den mit 
3000 Euro dotierten ersten Platz 
beim Schülerwettbewerb „In-
vent a Chip“ gewonnen hat. Der 
Einladung des Bürgermeisters in 
die Talvogtei folgten neben dem 
16-jährigen Preisträger Peter Beck, 
stellvertretender Direktor des 
Gymnasiums, sowie die Mathe-
matik- und Physiklehrer Wolfgang 
Wolff , Gerhard Metzger und Otmar 
Kolb. Andreas Hall begrüßte die 
Gäste mit den Worten: „Es ist ein 
schöner Anlass und die Gemeinde 
Kirchzarten ist stolz darauf, dass 
ein Kirchzartener Schüler den ers-
ten Platz bei diesem Wettbewerb 
gewonnen hat“. Seit 2002 richten 
jährlich das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung (BMBF) 
und der Verband der Elektrotechnik 
Elektronik Informationstechnik e. 
V. (VDE) den Wettbewerb aus. Von 
über 3000 Schulen beteiligten sich 
1600 Schülerinnen und Schüler der 
Klassen acht bis dreizehn. „Als 
ich von dem Wettbewerb und der 
Thematik erfuhr, wusste ich sofort, 
dass das etwas für Finn Liebner 
ist“, so die Worte von Wolfgang 
Wolff , der den Schüler seit meh-
reren Jahren im Bereich Physik 

betreut. Schon lange begeistert 
sich der 16-Jährige für Physik, 
ist in verschiedenen AGs; auch 
ist er bei „Jugend forscht“ aktiv. 
Mit der Datenübertragung per 
Licht experimentiert Finn Liebner 
seit ungefähr drei Jahren; inspi-
riert wurde er zu diesem Thema 
durch die Infrarotbedienung des 
Fernsehers. Alle seine Projekte 
entwickelt er selbständig, teilweise 
experimentiert er zu Hause, da die 
Voraussetzungen in der Schule 
nicht gegeben sind. Bei dem Wett-
bewerb „Invent a Chip“ schaff ten 
es 10 Teams in die Endauswahl, die 
sich im März dieses Jahr zu einem 

Praxis-Workshop mit Profi s an der 
Leibnitz-Universität Hannover 
trafen. Dabei sammelten die Teams 
erste Erfahrungen im Mikrochip-
Design. „Die Tage in Hannover 
waren interessant und man konnte 
sich austauschen“, so die Worte des 
Gymnasiasten. Die Teams waren 
personell unterschiedlich stark be-
setzt, von ein bis drei Schülerinnen 
und Schülern, wobei Finn Liebner 
alleine ein „Team“ bildete. Vier 
Monate hatten die Teams Zeit, ihr 
Projekt zu realisieren. „Wir waren 
untereinander keine Konkurrenten, 
unser Konkurrent war die Zeit“, 
berichtete der Preisträger. 

Am vergangenen Freitag präsen-
tierte der 16-Jährige bei dem Bür-
germeisterempfang sein Projekt 
„Datenreiches Licht“. „Die grund-
legende Datenübertragung funk-
tioniert mit ein paar Extras, wie 
einer Ver- und Entschlüsselung der 
Daten“, beschreibt Finn Liebner 
die von ihm konzipierte Modell-
Laserstrecke. Zwei blaue Kästen, 
einen Sender mit dazugehörigem 
Empfänger sowie dem Mikrochip, 
stellte der Preisträger vor. Was zu-
nächst für den Laien relativ einfach 
aussieht, ist eine hochkomplexe 
Konstruktion, in der immenses 
Wissen steckt. Alle elektronischen 
Bauteile hat der 16-Jährige selbst 
entworfen und entwickelt. Bei der 
Präsentation erklärte er dann, wie 
per Licht Daten übermittelt werden. 

„Das Niveau der Projekt-Arbeit 
von Finn Liebner entspricht einer 
Bachelor-Arbeit“, so die Worte 
von Wolfgang Wolff. Am Ende 
seiner Präsentation durfte sich 
der Schüler mit seinen Lehrern in 
das Goldene Buch der Gemeinde 
Kirchzarten eintragen. Auf die fast 
schon überfl üssige Frage an den 
Preisträger am Ende, was er später 
einmal machen möchte, antwortete 
dieser mit leuchtenden Augen 
und einem Lächeln im Gesicht: 
„Ich möchte später einmal Physik 
studieren“.

(v.l.n.r.) Andreas Hall, Gerhard Metzger, Peter Beck, Finn Liebner, 
Wolfgang Wolff , Otmar Kolb. Foto: Claudia Wandres

Seit zehn Jahren: Medienprojekt „Schule online“
Kooperationsmodell im Schulzentrum Kirchzarten hilft Schülern, „Sicher im Netz“ zu sein

Kirchzarten (glü.) Für junge 
Menschen sind Cyber-Mobbing, 
Soziale Netzwerke, Fake-News, 
Onlinespiele oder Umgang mit 
fremden Daten wie Fotos, Filme 
oder Musik Themen, mit denen 
sie tagtäglich in lockerem Umgang 
konfrontiert sind, deren Tragweite 
sie aber oft nicht ernst genug 
einschätzen. Damit Schülern dazu 
ein wenig Sicherheit und vor allem 
Hintergrundwissen vermittelt wird, 
kam es bereits vor zehn Jahren 
am Schulzentrum Kirchzarten zu 
dem lobenswerten Medienprojekt 
„Schule online – Sicher im Netz“.

Das Kooperationsprojekt von 
schulischen und außerschulischen 
Institutionen startete 2009 mit 
der Realschule am Giersberg und 
ihrem Elternbeirat, den Kinder- 
und Jugendbüros Kirchzarten und 
Stegen sowie dem Landkreis. Die 
Jugendreferenten Natalia Albrecht 
und Stefan Pohl fanden Partner, 
die sie bei der Förderung von be-
wusster und verantwortungsvoller 
Mediennutzung durch die Schüler 
selbst, aber auch von Eltern und 
der Schule, unterstützten. Medien-
kompetenz und Prävention gelinge 
nur, wenn sie auf allen Schultern 
verteilt werde. „Wir waren damals 
die ersten“, erinnert sich Pohl, „die 
den Ansatz der aktiven Beteiligung 
von Schülern, peer-to-peer, hatten. 
Achtklässler schulten wir, um den 
Fünftklässlern erste Infos fürs 
sichere Netz zu vermitteln.“

Zum „Jubiläumsstart“ der zehn-
ten Projektstaffel waren jetzt 

die Eltern der im Dreisamtal 
beteiligten Schulen – das sind 
inzwischen Realschule am Giers-
berg, Werkrealschule, Marie-
Curie-Gymnasium, BBZ Stegen 
und Zarduna-Schule – zu einem 
Infoabend eingeladen. Martina 
Mödl, als Nachfolgerin von Na-
talia Albrecht Jugendreferentin 
der Gemeinde Kirchzarten und 
Stefan Pohl, Schulsozialarbeiter 
am BBZ, erläuterten dabei die 
Projektziele. Wichtig sei ihnen, die 
Eigenverantwortung von Schülern, 
Eltern und Schule zu stärken, über 
aktuelle Entwicklungen in der 
Medienwelt mit ihren Chancen 
und Gefahren aufzuklären oder die 
soziale Kompetenz der Schüler zu 
fördern. Von Vorteil sei auch die 
regionale Vernetzung mit der off e-
nen Jugendarbeit. Realschulleiter 
Ulrich Denzel erklärte, dass er re-

gelmäßig an diesen Elternabenden 
teilnehme: „Dann bin ich aktuell 
über die rasanten Entwicklungen 
informiert.“ Für Natalia Albrecht, 
die jetzt als Referentin beim Land-
kreis arbeitet, ist die Medienkennt-
nis der Eltern wichtig: „Das gehört 
zur Erziehungskompetenz.“

Das Kernstück des Projektes 
seien die halbtägigen interaktiven 
Workshops in den 8. Klassen, von 
Medienpädagogen geleitet, erklärt 
Martina Mödl. Da ginge es um 
Themen wie Soziale Netzwerke 
mit WhatsApp, Instagram, TicToc, 
SnapChat oder You Tube, Urhe-
ber- und Persönlichkeitsrechte, 
Cyber-Mobbing, Chancen und 
Risiken des Internets, Downloads 
oder Computerspiele. Schüler, die 
sich dann stark fühlten, Jüngeren 
ihr Wissen weiterzugeben, wür-
den bei einer außerschulischen 

Mentoren-Ausbildung zu Medien-
paten geschult. Bei Treff en mit den 
Fünftklässlern gäben sie dann ihr 
Wissen weiter. „Die entwickeln in 
ihrer Freizeit dazu eigene Power-
Point-Präsentationen“, freut sich 
Stefan Pohl.

Martina Mödl vom Kirchzar-
tener Kinder- und Jugendbüro 
ist stolz, dass sich das Projekt 
„Schule online – Sicher im Netz“ 
nun bereits seit zehn Jahren an den 
Dreisamtäler Schulen bewährt: 
„Da konnten wir schon viel zur 
bewussten Mediennutzung von 
Schülern, Elternhaus und Schule 
beitragen. Dem stimmt Realschul-
rektor Ulrich Denzel gerne zu: „Es 
ist ganz wichtig für uns als Schule, 
dass wir über die Jugendreferenten 
sehr viel Kompetenz von außen in 
die Schulen holen – und das von 
Experten, die hier verortet sind.“

Martina Mödl, Stefan Pohl, Ulrich Denzel und Natalia Albrecht (v.l.) sind stolz auf zehn erfolgreiche 
Jahre mit dem Projekt „Schule online – Sicher im Netz“. – Mit dem Handy in der Hand vermittelt Ju-
gendreferentin Mödl (r.) Achtklässlern der Realschule Medienkompetenz. Fotos: Gerhard Lück

Werkelnachmittag
Ein Nachmittag am Lagerfeuer

Kirchzarten (es.) Am Samstag, 
dem 23. November, veranstaltet 
der Schütterleshof mit dem Team 
von WaldRäume unter der Leitung 
von Amely Reddemann, Anna 
Kratzeisen und Delia Decroupet 
einen Werkelnachmittag rund ums 
Lagerfeuer für Kinder von 5 bis 10 

Jahren. Von 14.00 bis 18.30 Uhr 
wird gemeinsam im Wald und Gar-
ten gewerkelt, Feuer gemacht und 
ein leckeres Gericht am Lagerfeuer 
zubereitet. Informationen und An-
meldung unter Tel.: 0175/2378213 
oder per E-Mail an info@schuet-
terleshof-dreisamtal.de.

Infoabend am 21.11.
Grundschule des Montessori Zentrum Angell

Freiburg (es.) Die Grundschule 
des Montessori Zentrum Angell 
veranstaltet am Donnerstag, 21. 
November, um 20.00 Uhr, in der 
Mattenstraße 1, einen Informa-
tionsabend zur Einschulung im 
Schuljahr 2020/2021. Gemein-
sam mit ihrem Team informiert 
Rektorin Friederike Hengsteler 
über das pädagogische Konzept 

und die Ganztagsbetreuung. Es 
besteht zudem die Möglichkeit, 
die Klassenzimmer zu besichtigen 
und individuelle Fragen zu klären. 
Das Kind und seine individuelle 
Entwicklung stehen im Mittel-
punkt der pädagogischen Arbeit 
am Montessori Zentrum Angell. 
Weitere Infos unter www.angell-
montessori.de

Kinderbibeltage
Kirchzarten (es.) Bei den öku-
menischen Kinderbibeltagen 
im evang. Gemeindezentrum in 
Kirchzarten am Freitag, 22. und 
Samstag, 23. November, sind 
noch Plätze frei. Kinder im Alter 
von 5 bis 10 Jahre können bis zum 

Freitag, 15. November beim evang. 
Pfarramt angemeldet werden. 
Tel.: 07661/62010, Email: Kirch-
zarten@kbz.ekiba.de. Infos 
auch bei Barbara Kamke, Tel.: 
07661/2338 email; bkamke@
web.de.

Vortrag Windelfrei 
Freiburg (es.) Babys zeigen, 
wann sie müssen. Instinktiv wis-
sen sie, dass es sauberer und 
sicherer ist, sich nicht selbst zu 
beschmutzen. Bei diesem Vortrag 
wird sich der Fragen gewidmet: 
Was bedeutet Windelfrei und wie 
kann man das erkennen? Welche 
Vorteile kann es haben, auf die 
Signale einzugehen? Was sagt 
die Wissenschaft dazu? Der Vor-

trag wird gehalten von Vanessa 
Hilzinger, Ärztin und fi ndet am 
Donnerstag, dem 21. November, 
um 19.30 Uhr VHS im Schwarzen 
Kloster, Rotteckring 12, Theater-
saal, Freiburg statt. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Der 
Eintritt beträgt 6.- Euro. Dieser 
Vortrag fi ndet in Zusammenarbeit 
mit dem AK Frauengesundheit 
Freiburg statt.
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Uff regereie
Ä aktueller Uff reger isch, dass in Weil an de Grenz kei Wiih-
nachtsbaum uff gschtellt were derf. De Hauptuff reger debii isch d 
Begründung für des Verbot –  „aus Verkehrssicherheitsgründen“ 
(häbitte?!). Des erzeugt bschtimmt widder ä Hin-un Heruff rege-
rei. Die einde rege sich drüber uff , die andere nit un widder anderi 
do drüber, dass sich überhaupt ebber drüber uff regt oder ebber nit. 
„Der Aufreger der Woche“ isch aber z Friiburg d Rednerlischt für 
d offi  ziell Eröff nung vun de 900-Johrfi ier. Nit ei Redneri isch dert 
uff gführt, bloß Männer. Eigentlig zählt der Fall meh zu de Fasnet-
witz. Allerdings isches keiner zum Lache, ehnder einer, wo d Nar-
rekapp verdient hätt. Wahrschiins het s alternative Friiburg denkt, 
ä Rednerlischt ganz ohni Fraue wär doch au mol ä Alternativi. 
Bsunders jetz, wo des Thema Männer/Fraue zu de sensibelsch-
te überhaupt ghört. S End vun de Gschicht wird sii, dass alles 
ä Verwechslung, ä Versähne war. Viellicht stecke aber au „Ver-
kehrssicherheitsprobleme“ dehinter wie bim Wiihnachtsbaum an 
de Weiler Grenz.  Stefan Pfl aum

16.11.19gültig bis:

Frisches Wild aus heimischer Jagd

Angebote erhältlich in unseren Filialen in Denzlingen, Glottertal und
Freiburg (Schwarzwald City, Zentrum Oberwiehre und Brombergstraße 3)

€Fleischwurst im Ring

Linders Glottertäler Bauernschinken® €

€Schweinekotelett

€Suppen�eisch von der Leiter

€Hirschkalbsgulasch

Angebote der Woche
100 g

100 g

100 g

100 g

100 g

1,99
0,69
0,89
0,89
1,59

Herzwochen 2019
Expertenvorträge zu „Der plötzliche Herztod“ 

Freiburg (rs.) Im Rahmen der 
bundesweiten „Herzwochen 2019“ 
der Deutschen Herzstiftung bietet 
das RKK-Klinikum Freiburg am 
Donnerstag, 21. November um 
19.00 Uhr im Bürgerhaus Seepark 
- Gerhart-Hauptmann-Straße 1 in 
Freiburg, Expertenvorträge an. 

Jedes Jahr erleiden in Deutsch-
land 65.000 Menschen einen plötz-
lichen Herztod, knapp 60.000 
versterben daran. „Das wäre in 
vielen Fällen vermeidbar, da der 
plötzliche Herztod in aller Regel 
kein schicksalhaftes Ereignis ist, 
von dem es kein Entkommen 
gibt“, so Professor Dr. Michael 
Brunner - Chefarzt der Klinik für 
Kardiologie und internistische 
Intensivmedizin am Freiburger St. 
Josefskrankenhaus. „Wir werden 
aufzeigen, wie es zu bedrohli-
chen Herzkrankheiten kommt, 
mit welchen Symptomen sie sich 
bemerkbar machen und wie sie sich 
am eff ektivsten vor der Gefahr des 
plötzlichen Herztodes schützen“. 

Prof. Dr. Michael Brunner re-
feriert zum Thema „Wie kommt 
es zum plötzlichen Herztod“ und 
wie kann die zugrundeliegende 
Ursache, wie die koronare Herz-
krankheit (KHK) vermieden und 

wie ein Herzinfarkt verhindern 
werden? Darüber hinaus werden 
Diagnose- und Therapieverfahren 
der modernen Medizin vorgestellt. 

Prof. Dr. Michael Müller, Chef-
arzt der Klinik für Anästhesiologie, 
Intensiv- und Notfallmedizin am 
St. Josefskrankenhaus, zeigt auf, 
was im Notfall zu tun ist und stellt 
die in der Rettungskette bewährte 
-Notfall App-Lösung- vor, die in 
Freiburg bereits verfügbar ist.

„Die Helferquote beim Herzstill-
stand im internationalen Vergleich 
ist mit nur knapp über 40 Prozent 
alarmierend gering. Dabei sind die 
Maßnahmen zur Wiederbelebung 
eines Menschen einfach. Man kann 
nichts falsch machen, außer nichts 
zu tun“, erläutert Professor Dr. 
Michael Müller. Er engagiert sich 
besonders in einem Projekt, in dem 
bei Notfällen mit Herzkreislauf-
stillstand professionelle Ersthelfer, 

die sich zufällig in der Nähe befi n-
den, über ihr Smartphone geortet 
werden. Um dies in Freiburg und 
Umgebung zu realisieren hat er die 
Gründung des Vereins „Region der 
Lebensretter – Freiburg/Breisgau 
– Hochschwarzwald e.V." initiiert 
(www.regionderlebensretter.de).

Unmittelbar eingeleitet wird der 
plötzliche Herztod überwiegend 
durch Kammerfl immern, das das 
Herz von einer Sekunde auf die an-
dere komplett aus dem Takt bringt. 
Das Herz hört auf zu schlagen, die 
Blut- und Sauerstoffversorgung 
aller Organe kommt zum Stillstand. 
Der Patient verspürt nach etwa vier 
Sekunden eine Leere im Kopf. Nach 
acht bis zehn Sekunden bricht er be-
wusstlos zusammen und kurz darauf 
hört er auf zu atmen. Nun müssen 
Wiederbelebungsmaßnahmen sofort 
begonnen werden, denn, wenn diese 
zu spät eingeleitet werden, sind 
dauerhafte Schäden wahrscheinlich. 
Beginnt man später als nach zehn 
Minuten sind Wiederbelebungsmaß-
nahmen – mit wenigen Ausnahmen 
– leider meist erfolglos.

 Aufgrund der begrenzten Ka-
pazität ist eine Anmeldung unter 
Innere@rkk-klinikum.de oder Tel. 
0761 – 2711 27 01 erforderlich.

Der plötzliche Herztod ist eine der häufi gsten Todesursachen in 
Deutschland. Prof. Dr. Michael Brunner (li.) und Prof. Dr. Michael 
Müller informieren. Fotos: RKK

Lebensretter werden
Herz-Lungen-Wiederbelebung für Laien

Kirchzarten-Zarten (dt.) Der 
plötzliche Herztod ist eine der häu-
fi gsten Todesursachen. Überleben 
nach einem plötzlichen Herzstill-
stand erfordert schnelles Handeln 
– jede Sekunde zählt! 

"Erfahren Sie worauf es an-
kommt und trainieren Sie mit erfah-
renen Erste-Hilfe-Ausbildern. Die 
Botschaft ist einfach: Sie können 
dabei nichts falsch machen! Nichts 
tun ist falsch!", so die Übungsleiter 

des DRK-Zarten. Die nächste Mög-
lichkeit einer Info-Veranstaltung 
"Lebensretter werden - Herz-Lun-
gen-Wiederbelebung für Laien" 
ist am Donnerstag, 21. November, 
20.00 bis 22.00 Uhr im Raum 
Dunant, Altes Rathaus in Zarten. 
Die Teilnahme ist KOSTENLOS 
– aber nicht umsonst! Teilnehmer-
zahl begrenzt. Bitte Anmeldung 
unter info@drk-zarten.de oder Tel.: 
07661 / 98 09 61. 

Gesundheitstraining
Für ein entspanntes Körpergefühl

Kirchzarten (dt.)  Ein Kurs 
"Gesundheitstraining - Für ein 
entspanntes Körpergefühl" wird 
ab Dienstag, 26.11. im Quar-
tierstreff 20 in Kirchzarten ange-
boten.

Die Teilnehmer lernen Bewe-
gungen, die auf sanfte aber eff ek-
tive Art und Weise ihre Muskulatur 
kräftigen und dehnen. Die gesamte 
Wirbelsäule wird geschmeidiger 
für ein verbessertes körperliches 
Gleichgewicht. Die Gelenke wer-
den mobilisiert, die Körperkern-
stabilität, die so wichtig für eine 
rückengesunde Körperhaltung und 
Ausstrahlung ist, wird deutlich 
verbessert. Die mentale Gesund-
heit für einen klaren Geist und 
mehr Kreativität wird gefördert, 
die innere Balance wieder ins Lot 

gebracht. "Sie gewinnen mehr 
körperliche und mentale Vitalität, 
fühlen sich frischer, ausgeruhter 
und vor allem ausgeglichener", 
so Kursleiterin Lieselotte Pirrone, 
Ganzheitliche Gedächtnistrainerin, 
Ordentliches Mitglied im Gedächt-
nis Trainerverband Yoga- und 
Entspannungstrainerin seit 1990.

Der Kurs fi ndet ab 26. 11. vier 
Mal dienstags von 19.00 - 20.30 
Uhr statt. Bitte Wolldecke und 
Socken mitbringen. Die Kursge-
bühren betragen für  Vereinsmit-
glieder 28.- €, Nichtmitglieder 
zahlen 32.- €. Bitte die Gebühr 
zum Kursbeginn mitbringen! Min-
destteilnehmer fünf Personen. 
Anmeldung bis zum 22. 11. unter 
quartierstreff -20@kabelbw.de oder 
Tel.: 07661 / 62 80 252.

Brain-Gym
Gedächtnistraining mit sportlicher Bewegung 

Kirchzarten (dt.) Im Quartierstreff  
20 in Kirchzarten, Bahnhofstr. 
20, wird ein Kurs "Brain-Gym - 
Gedächt nistraining mit sportlicher 
Bewegung" angeboten. Eingela-
den sind alle, die mit ge zielten 
Übungen die Leistungsfähigkeit 
ihres Gedächtnisses erhalten oder 
verbessern wollen.

Der Kurs fi ndet fünf Mal mitt-
wochs von 9.00 – 10.30 Uhr statt 
und startet am 20. November. Die 
Leitung hat Lieselotte Pirrone, 

Ganzheitliche Gedächtnistrainerin, 
Ordentliches Mitglied im Gedächt-
nis Trainerverband Yoga- und 
Entspannungstrainerin seit 1990.

Die Kursgebühren betragen für 
Vereinsmitglieder 35.- €, Nichtmit-
glieder zahlen 40.- €, zusätzliche 
Materialkosten: 5.- €. Bitte die 
Gebühr zum Kursbeginn mitbrin-
gen! Anmeldung zum 17.11. unter 
quartierstreff -20@kabelbw.de oder 
Tel.: 07661 / 62 80 252 oder direkt 
im Quartiersbüro.

Der Erfahrbare Atem
Geglückte Synthese zwischen östlicher Weisheit 

und westlicher Lebensauff assung
Kirchzarten (dt.) Ein Kurs "Der 
Erfahrbare Atem" wird im Quar-
tierstreff  20 in der Bahnhofstraße 
20 in Kirchzarten angeboten. Ziel 
des Kurses ist, durch Atemübun-
gen das körperliche und seelische 
Wohlbefi nden zu steigern. 

Eine gut funktionierende Atmung 
trägt zur Geschmeidigkeit der Mus-
kulatur und zur Beweglichkeit der 
Gelenke bei. Die Organe arbeiten 
besser, Kreislauf und Herztätigkeit 
werden aktiviert. Schmerzen kön-
nen sich vermindern, Verspannun-
gen lösen. Der Mensch bleibt länger 
körperlich gesund und geistig fi t. 
Frei fließender Atem wirkt ord-
nend und ausgleichend. Er schenkt 
Gelassenheit und Vertrauen in die 
eigene Lebenskraft. Wohlsein und 

seelischer Frieden stellen sich ein.
Erwachsenen jeden Alters kön-

nen teilnehmen, auch Menschen 
mit eingeschränkten Bewegungs-
möglichkeiten. Der Vormittagskurs 
mit Gisela Forster, Dipl. Atempäd-
agogin nach Middendorf, beginnt 
am Montag, 25. November, 10.15 
bis 11.15 Uhr. Ein Abendkurs am 
selben Tag 18.30 bis 19.30 Uhr. Die 
Kosten für neun Termine betragen 
je nach Teilnehmerzahl 81.- €. Eine 
Schnupperstunde ist gratis.

Anmeldung an waldwiesefors-
ter@yahoo.de oder unter Quar-
tierstreff -20@kabelbw.de, persön-
lich zu den üblichen Bürozeiten 
am Dienstag 16.30 - 18.30 Uhr und 
Donnerstag 10 - 12 Uhr oder  Tel.: 
07661 / 62 80 252.

Foto: privat

Köstliches genießen und damit Leben retten
Kulinarische Spendenaktion zugunsten Defi brillatoren in Oberried

Oberried/Notschrei (ch.) Bei 
einem Herzstillstand zählen Mi-
nuten. Mit der Anwendung eines 
automatischen externen Defib-
rillators (AED) in den ersten 3-4 
Minuten kann die Überlebensrate 
von 3-10% auf 50-75% erhöht 
werden. Ein gewichtiger Grund 
also, an mehreren Standorten 
in Oberried und seinen Ortstei-
len „Defi s“, jederzeit öff entlich 
zugänglich, zur Verfügung zu 
stellen. Benötigt der Rettungs-
dienst bis Oberried im besten 
Falle doch 8 Minuten bis zum 
Eintreffen. Nun ist ein solcher 
AED eine lebensrettende, jedoch 
auch kostspielige Angelegenheit. 
Der DRK-Ortsverein Oberried hat 
gemeinsam mit dem Waldhotel 
am Notschrei eine ungewöhnliche 
wie unterstützenswerte Spenden-
aktion ins Leben gerufen, um eine 
ausreichende Ausstattung mit 
Defi brillatoren in allen Ortsteilen 
bis hin an den Schauinsland/Not-
schrei zu ermöglichen. Wer sich in 
der Zeit vom 10. bis 20. November 
ein feines Mittagessen (12.00 bis 
14.00) im Waldhotel gönnt und 

mit dem Stichwort „DRK-Defi “ 
von der Tageskarte einen Natur-
parkwirt Hauptgang (19,80€) oder 
das köstliche Naturpark 3-Gang 
Tagesmenü genießt (27,90€) der 
spendet ganz nebenbei und auto-

matisch 5,-€ beim Hauptgang bzw. 
10,-€ beim Menü und hilft damit 
das Leben eines Mitmenschen zu 
retten. Die Aktion für Genießer 
und Lebensretter startet am 10. 
November mit einem Gänse-

brunch. Jack & Tobi bilden hierbei 
den musikalischen Rahmen mit 
Gitarre und Geige. Neben feinem 
Gänsebraten, leckeren Fleisch- 
und Fischvariationen, wird auch 
für vegetarische Genießer Köst-
liches geboten. Der Brunch wird, 
inklusive Frühstück, für 33,-€, der 
Lunch, inkl. Mittagsangebot, für 
24,-€ angeboten. Auch hier fl ießen 
automatisch 5,-€ in die AED-
Kasse. Stichwort „DRK-Defi“ 
nicht vergessen. Übrigens bieten 
herrliche Winterwanderwege und 
gut ausgebaute Loipen rund um 
das „Waldhotel am Notschrei“ die 
Gelegenheit, die Spende nicht nur 
kulinarisch zu genießen. 

Unter dem Stichwort „Defi-
Oberried“ kann auf das Konto 
des „DRK-Ortsverein Ober-
ried“, Sparkasse Hochschwarz-
wald, IBAN: DE60 6805 1004 
0005 0090 97, auch „Einfach 
nur so“ gespendet werden. Der 
DRK-Ortsverein Oberried so-
wie die Gemeinde Oberried 
bedanken bei allen Spendern 
ganz herzlich.

Fortbildung für Pädagog/innen
Selbstverletzung bei Mädchen und jungen Frauen - Verstehen und Handeln im pädagogischen Alltag

Freiburg (es.) Mädchen mit selbst-
verletzendem Verhalten wie Rit-
zen, spielen im pädagogischen 
Alltag eine immer größere Rolle. 
In dieser Fortbildung werden mög-

liche Ursachen und Umgangswei-
sen mit der Thematik vorgestellt. 
Gerne können auch eigene Fälle 
eingebracht werden. Referentin: 
Susanne Strigel, Dipl.Soz.päd., 

Kinder- und Jugendtherapeutin, 
FMGZ, Der Vortrag findet am 
Freitag, 22. November, von 9.30 
bis 13.00 Uhr im Frauen- und 
MädchenGesundheitsZentrum 

e.V., Basler Straße 8, Freiburg statt. 
Die Kosten betragen 15.- Euro, er-
mäßigt 10.- Euro. Um Anmeldung 
wird bis zum 15. November unter 
Tel: 0761/2021590 wird gebeten.
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Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Telefon 0 76 61 - 90 52 58

Der berühmte Messerschleifer 
aus Funk und Fernsehen, Karl Dold
aus Bad Krozingen steht am Sa., 16. Nov. 2019 von 8-12 Uhr bei 

der Tankstelle Blattmann in Ebnet und schleift Messer  
aller Art, einfach alles mitbringen. Mobil 0171-4489512. K. Dold

47. Weihnachtsmarkt in Freiburg
Man sagt, er sei einer der schönsten, stimmungsvollsten im Land

Freiburg (rs.) Am Donnerstag, 21. 
November 14.00 Uhr, öff nen wider 
129 bunte Verkaufsbuden zum 
alljährlichen, traditionellen Weih-
nachtsmarkt auf dem Rathausplatz, 
in der Franziskaner- und Turmstra-
ße, auf dem Kartoff elmarkt, dem 
Unterlindenplatz und erstmalig auf 
dem neu gestalteten Rotteckring. 
Mit dieser Erweiterung wird eine 
Entzerrung, eine Neuordnung des 
weit über die Stadt- und Landes-
grenzen hinaus beliebten Marktes 
erreicht, acht neuen Ständen im 
Quartier ein Platz geboten. An al-
len Advents-Sonntagen werden auf 
der Kaiser-Joseph-Straße zwanzig 
weitere Stände aufgestellt. 

Der Freiburger Weihnachts-
markt mit seinen unterschied-
lichsten Verkaufsständen zählt 
zu den schönsten Märkten in der 
Oberrhein region. Mit Tannenreisig 
und glitzernden Lichtern stim-
mungsvoll dekoriert, passen sich 
die Marktbuden in die weihnacht-
lich geschmückte, innerstädtische 
Fußgängerzone ein. 

Traditionell steht das Kunst-
handwerk im Vordergrund, auf 
Qualität wird Wert gelegt. Die viel-

seitige, farbenfrohe Angebotspalet-
te ist breit angelegt, sie reicht vom 
schillernden Christbaumschmuck, 
von hochwertiger Keramik, über 
ausgefallenen Geschenkartikel 
bis zu Krippenfi guren, Holz- und 
Blechspielzeug, Strick- und Filz-
mützen etc. Dem Drechsler wie 
auch dem Glasbläser, Edelstein-
schleifer und „Steinknacker", 
dem Kerzenzieher etc. kann und 

darf bei der Fertigung ihrer Waren 
zugeschaut werden. 

Vor dem Haupteingang zur Kir-
che St. Martins am Rathausplatz 
steht eine neue Krippe. Die Figu-
ren der Heiligen Familie sind aus 
Lindenholz gefertigt und stammen 
aus dem Grödnertal in den Dolo-
miten. Die Kirche St Martin selbst 
bietet Raum zum Besinnen und 
Innehalten, lädt ab dem 25. No-

vember täglich um 17.30 Uhr zum 
ökumenischen Adventsimpuls mit 
Texten, Liedern und verschiedenen 
musikalischen Beiträgen ein.  

In der Weihnachtsbäckerei auf 
dem Kartoff elmarkt sind Kinder 
willkommen, hier dürfen sie ihre 
„Backes“ oder „Plätzchen“ selbst 
ausstechen und backen. 
Strahlende Kinderaugen wird es 
am Mittwoch, 6. Dezember, um 
17.30 Uhr vor dem Rathaus geben 
– der Nikolaus kommt zu Besuch 
und verteilt nach einer durch ihn 
verlesenen Weihnachtsgeschichte 
kleine Geschenke.

Am 24. November (Totensonn-
tag) bleibt der Markt geschlossen, 
zum Gedenken an die Bombar-
dierung von Freiburg im Zweiten 
Weltkrieg schließt er am 27. No-
vember um 18.00 Uhr. 
Der Freiburger Weihnachtsmarkt 
schließt am Sonntag, 23. De-
zember, ist Montag bis Samstag 
von 10.00 bis 20.30 Uhr, an den 
Sonntagen von 11.30 bis 19.30 
Uhr geöff net, am 23. Dezember 
von 10.00 bis 19.30 Uhr. Unter 
www.weihnachtsmarkt.freiburg.
de weitere Infos.

Foto: Reiner Schlebach

Vorlesetag und Work-
shop im ZO

Freiburg/Oberwiehre (es.) Am 
Freitag, dem 15. November, fi ndet 
der bundesweite Vorlesetag statt 
- auch im Zentrum Oberwiehre. 
Zwischen 14.00 und 18.00 Uhr 
lesen Franziska Trischler, Miriam 
Brümmer, Marcel Dräger und 
Studierende der Pädagogischen 
Hochschule Freiburg aus Texten 
von Michael Ende und anderen. 
Die kostenlose Veranstaltung auf 
der Leseecke des ZO im 1. OG or-
ganisieren die SeminareMacher in 
Zusammenarbeit mit der PH Frei-
burg, dem Zentrum Oberwiehre 
und der Deutschen Gesellschaft für 
Sprechwissenschaft und Sprecher-

ziehung. Es sind alle Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsenen einge-
laden, die gerne Geschichten - auch 
unendliche Geschichten - hören. 
Eine Anmeldung ist nicht nötig. 
Die Teilnahme für kleine Zuhörer 
wird ab 3 Jahren empfohlen, eine 
Begleitperson ist obligatorisch. 
Wer selbst gerne vorliest, kann 
außerdem von 19.00 Uhr bis 20.30 
Uhr einen kostenlosen Workshop 
„Vorlesen" im Raum für Kommu-
nikation in der Schwarzwaldstr. 
78d auf der südöstlichen Seite 
des ZO besuchen. Informationen 
und Anmeldung unter Kontakt@
SeminareMacher.de.

"S 'schmeckt nu Herbscht"

St. Peter (dt.) Unter dem Motto "S' 
schmeckt nu Herbscht" lädt die ale-
mannische Liedermacherin Roswitha 
Dold am Freitag, dem 22. November, 
19.30 Uhr, zu einem ihrer seltenen 
Liederabende in das Pfarrheim St. 
Peter, Schulweg 3 ein. Einlass ist ab 
18.30 Uhr. Für das leibliche Wohl 
sorgen in altbewährter Weise die St. 
Petermer Landfrauen!

Das besagte Motto wird im 
di rek ten und im übertragenen 
Sinne betrachtet und besungen. 
Wie üblich begleitet sie sich dabei 

selbst auf der Gitarre zu ihren 
Eigenkompositionen. Es sind 
gesungene Geschichten, Balladen 
und Lebenserfahrungen. Mit ih-
ren 65 Jahren ist sie seit dem 16. 
Lebensjahr zu einem Teil ihrer 
Lieder und ihrer Musik geworden. 
Authentisch, humorvoll, mit viel 
Tiefgang und Scharfsinn darf man 
auf einen besonderen und interes-
santen Abend gespannt sein.

Der Eintritt kostet 10,- (kein 
VVK!) Platzreservierung möglich 
unter Tel.: 07661 / 6 15 46.

Foto: privat

Klein Kunst Bühne Burg: „Achtung: Wiihnaachte!“
Ulrike Derndinger, Heinz Siebold und Uli Führe führen mit Mundart zum „Fescht“

Kirchzarten (glü.) Während drau-
ßen beim Kirchzartener Weih-
nachtserlebnis rund ums ehemalige 
Wasserschloss allerlei Weihnachtli-
ches an vielen Ständen glitzert, tra-
gen am Freitag, dem 29. November 
2019 ab 19:30 Uhr in der Talvogtei 
Ulrike Derndinger, Heinz Siebold 
und Uli Führe „Alemannisch vo 
do un dert“ vor. Die drei alemanni-
schen Kulturschaff enden reden und 
singen über Geschichten, die das 
Leben schreibt: Über Fremd- und 
Daheimsein, über den täglichen 
Wahn- oder Unsinn, über die Liebe. 
Mit Hebels „Die Mutter am Christ-
abend“, Marquardts „Winterwald“ 
und anderen launigen Liedern zur 
Jahresendzeit springt Uli Führe, 
der in Lörrach geborene und in 
Buchenbach lebende alemannische 
Komponist und Liedermacher – 
vielfach preisgekrönt –, locker über 
die erste Kerze hinweg.

Die Mundartautorin Uli Dern-

dinger ist geboren und aufgewach-
sen in Kürzell im Ortenaukreis 
und arbeitet als Redakteurin der 
Badischen Zeitung in Lahr. Sie ist 
für ihre Geschichten mehrfach mit 
Preisen in Mundart-Wettbewerben 

ausgezeichnet worden. Der Jour-
nalist und Liedersänger Heinz 
Siebold kommt aus Enkenstein im 
kleinen Wiesental. Das Künstler-
paar lebt in Lahr im Ortenaukreis 
und beweist, wie vielfältig die 

alemannische Mundart ist. Mit 
ihrem Programm gehen alle drei 
Künstler der Frage nach: Was und 
wo ist Heimat? Und wissen genau: 
Der Dialekt, die Sprache, ist eine 
Heimat, die man immer dabeihat.

Die Große Stube in der Talvogtei 
öff net um 18:30 Uhr ihre Kassen, 
lässt ab 19 Uhr bei freier Platzwahl 
ein. Das Programm beginnt um 
19:30 Uhr. Essen und Trinken gibt 
es vorher, nachher und während 
der Pause beim „Weihnachtser-
lebnis Kirchzarten“ rund um die 
Talvogtei. Der Kartenvorverkauf 
(14 Euro, Behinderte, Arbeitslose, 
Schüler, Studenten, Azubis 8 Euro) 
hat in der Sparkasse Kirchzarten 
und der Tourist-Info Dreisam-
tal in Kirchzarten, Fon 07661 
907980 begonnen. Eine verbind-
liche Reservierung ist bis zum 28. 
November 2019 um 24 Uhr auch 
unter dreisam@petra-zentgraf.de 
möglich.

„Achtung: Wiihnaachte!“ warnen in der Talvogtei Heinz Siebold, 
Ulrike Derndinger und Uli Führe (v.l.).

Fotos: Daniel Höllstin / Amelie Führe

Singing chansons und dolce vita
Christine Schmid und Gaetano Siino in der Klosterschiire

Oberried (hs.) Bereits zum dritten 
Mal gastiert die Akkordeonistin 
Christine Schmid in der Kloster-
schiire, sie kommt am Samstag, 
dem 23. November nach Oberried. 
Und Sie bringt Verstärkung mit: 
Gaetano Siino wird die Chansons, 
den Swing und die Balladen mit 
seiner Gitarren begleiten und 
auch den einen oder anderen Solo-
Auftritt haben. Auch er war schon 
in Oberried, der begnadete Gitarrist 
und die wahre Ausnahmekünstle-
rin begeisterten das Publikum im 
Frühjahr des vergangenen Jahres.

„swinging chansons und dolce 
vita“ heißt das aktuelle Programm, 
das am Samstag, dem 23. Novem-

ber ab 20 Uhr zur Aufführung 
kommt. In der Klosterschiire 
in Oberried, direkt neben der 
Kirche. Infos über die Künstler 
unter www.christine-schmid.net 
und https://www.youtube.com/
watch?v=6LgeXmBO5LY und 
über den Veranstaltungsort unter 
www.klosterschiire.de

Karten gibt es ab sofort bei 
der Tourist-Info in Kirchzarten 
und beim Dreisamtäler-Büro, in 
Oberried bei den Bäckereien Ruf 
und Steimle. Verbindliche Kar-
tenreservierung auch unter info@
dreisamtäler.de

Eintritt im VVK EUR 14,-, an 
der Abendkasse EUR 16,-.

Benefi zkonzert am 17. November
Zugunsten Ehrenamt in der Altenhilfe

Littenweiler (hr.) Der „Freundes-
kreis der Altenhilfeeinrichtungen 
der Heiliggeistspitalstiftung Frei-
burg i. Br. e. V." lädt am Sonntag, 
dem 17. November, um 17 Uhr 
wieder zu einem Benefi zkonzert 
in die Auferstehungskirche in Lit-
tenweiler ein.

Unter Leitung der Cellistin Lu-
sine Arakelyan spielt das Quartett, 
das schon in den beiden letzten 
Jahren die Zuhörer begeisterte, 

zwei Klavierquartette von Ludwig 
van Beethoven und Antonin Dvo-
rak. Zwischen beiden Stücken ehrt 
die Stiftungsdirektorin Marianne 
Haardt engagierte Ehrenamtliche. 
Das Benefi zkonzert dauert etwa 
70 Minuten. 

Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten. Mit dem Erlös 
aus dem Benefi zkonzert wirbt der 
„Freundeskreis Altenhilfe“ um eh-
renamtlich Engagierte für Besuche 

und Unternehmungen mit alten 
Menschen in den Einrichtungen der 
Altenhilfe im Freiburger Osten und 
in Herdern. Für die alten Menschen 
ist das Engagement eine große Be-
reicherung in ihrem Alltag. Es ver-
steht sich als Ergänzung der Pfl ege 
und Betreuung durch professionelle 
Helfer und will den alten Menschen, 
die häufi g alleine leben, ein gewisses 
Maß an Teilhabe am gesellschaftli-
chen Leben ermöglichen.

Eucharistiefeier 
und Frauen-
frühstück
Kirchzarten (es.) Die kfd gestaltet 
am Mittwoch, 20. November, um 
8.30 Uhr diese Eucharistiefeier in 
der St. Gallus Kirche. Anschlie-
ßend wird wie jedes Jahr zum 
Frauenfrühstück ins kath. Gemein-
dehaus, Antoniussaal eingeladen 
zum Gespräch mit Karin Schorpp 
zum gerade brisanten Thema: 
"Aufbruch der Frauen“. Die kfd 
würden sich freuen, wenn recht 
viele an diesem Mittwochmorgen 
teilnehmen.

Eine kleine Revolution aus der Welt des Putzens 

Vortrag am 17. November
Im pfl egenden Umgang mit den Dingen und 

Räumen das Wesenhafte erkennen 
Buchenbach (es.) Linda Thomas, 
Bestsellerautorin und Putzfrau, 
wirft ein ganz neues Licht auf die 
von so vielen Menschen ungeliebte 
Tätigkeit des Reinemachens: Sie 
unterscheidet zwischen Putzen 
und Pfl egen und nach der Erfah-
rung der international gefragten 
Referentin hat dieser Unterschied 
schon das Leben so mancher Men-
schen von Grund auf verändert. 
Linda Thomas wagt es, den pro-
fanen Alltag in seine eigentliche 

Bedeutung einzusetzen, das heißt 
ihn zu heiligen. Durch Putzen 
und Pflegen lernt man Geduld, 
Rhythmus, Achtsamkeit und viel 
mehr. Raumpfl ege als erweiterte 
Menschenpfl ege wird zur prakti-
schen Spiritualität. Der Kulturkreis 
Dreisamtal lädt zu diesem Vortrag 
am Sonntag, dem 17. November, 
von 11.00 bis 12.00 Uhr in der 
Friedrich-Husemann-Klinik ein. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
erbeten.

www.dreisamtaeler.de
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Samstag, 16.11.
14.30 Uhr Kirchzarten Seniorenzentrum: Gedenkgottesdienst für 
 die Verstorbenen des Seniorenzentrums
18.00 Uhr Stegen Herz-Jesu: Eucharistiefeier am Sonntagvorabend
18.30 Uhr Hofsgrund St. Laurentius: Eucharistiefeier am 
 Sonntagvorabend - anschließend Ansprache 
 des Ortsvorstehers

Sonntag, 17.11. 33. Sonntag im Jahreskreis
9.00 Uhr Kirchzarten St. Therese Karmel Dietenbach: 
 Eucharistiefeier
9.00 Uhr Oberried Mariä Krönung: Eucharistiefeier 
 - anschließend Ansprache des Bürgermeisters
9.00 Uhr Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier 
 - anschließend Ansprache des Ortsvorstehers 
10.00 Uhr Kirchzarten Seniorenzentrum: Wortgottesdienst 
 mit Kommunionfeier
10.00 Uhr Buchenbach St. Blasius: Rosenkranz
10.30 Uhr Buchenbach St. Blasius: Eucharistiefeier 
 - anschließend Ansprache des Bürgermeisters
10.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier 
 - anschließend Ansprache des Bürgermeisters
  
Samstag, 23.11.
18.00 Uhr Stegen Herz-Jesu: Eucharistiefeier am Sonntagvorabend
18.30 Uhr Buchenbach St. Blasius: Eucharistiefeier 
 am Sonntagvorabend

Sonntag, 24.11. Christkönigssonntag 
8.45 Uhr Hofsgrund St. Laurentius: Eucharistiefeier
9.00 Uhr Kirchzarten St. Therese Karmel Dietenbach: 
 Eucharistiefeier
10.00 Uhr Kirchzarten Seniorenzentrum: Wortgottesdienst 
 mit Kommunionfeier
10.30 Uhr Eucharistiefeier zum 40 jährigen Jubiläum der 
 Landfrauen in der Goldberghalle Oberried
10.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier

Gottesdienstordnung
16.11. bis 24.11.2019

Eucharistiefeiern am Samstag und Sonntag
und besondere Gottesdienste

Seite 12

Gottesdienstordnung

Dreisamtäler

Betreiber: Benjamin Budak

Raustraße 6 · FREIBURG · Telefon 0761 / 292 814 98
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10–18 Uhr · Sa. 10–16 Uhr

Ihr Fachhandel in Sachen Eheringe, Antragsringe und Freundschaftsringe

Sichern Sie Sich einen

GUTSCHEIN im Wert von

15 EURO
Einlösbar beim nächsten Einkauf. 

auf das komplette Schmucksortiment
bei Einkauf ab 150 Euro.

Gültig bis 30. November 2019 bei Vorlage des Coupons
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Bücherspenden können Freitag und Samstag Bücherspenden können Freitag und Samstag Bücherspenden können Freitag und Samstag Bücherspenden können Freitag und Samstag Bücherspenden können Freitag und Samstag 
während des Flohmarktes im Schülerhaus 
abgegeben werden. Herzlichen Dank!

im Schülerhaus Dreisamtal,
beim Schulzentrum Kirchzarten

Gerne nehmen wir Ihre (bitte gut erhaltenen) 
Bücher entgegen und verkaufen sie zugunsten Bücher entgegen und verkaufen sie zugunsten 
der Schülerhaus-Projekte.der Schülerhaus-Projekte.der Schülerhaus-Projekte.der Schülerhaus-Projekte.

KrimisKrimisKrimisKrimisKrimisKrimis

RomaneRomane
SchmökerSchmökerSchmökerSchmökerSchmöker

TaschenbücherTaschenbücher

Freitag, 15. Nov.Freitag, 15. Nov.
16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr

Samstag,16. Nov.Samstag,16. Nov.Samstag,16. Nov.
11 bis 16 Uhr11 bis 16 Uhr11 bis 16 Uhr11 bis 16 Uhr11 bis 16 Uhr

Hilfe?!Hilfe?!Hilfe?!Hilfe?!Hilfe?!Hilfe?!Hilfe?!Hilfe?!Hilfe?!Hilfe?!Hilfe?!Hilfe?!Hilfe?!Hilfe?!Hilfe?!Hilfe?!Hilfe?!Hilfe?!Hilfe?!Hilfe?!Hilfe?!Hilfe?!Hilfe?!Hilfe?!Hilfe?!Hilfe?!Hilfe?!
Wer Lust und Zeit 

hat, beim Auspacken 

der Bücher, 
beim Einsortieren 

und Verkaufen zu 

helfen, ist jederzeit 

willkommen. 
Herzlichen Dank.

November
2019 Mi.13.

● STEGEN Bewegungstreff  im 
Freien. Sportliche Bewegung 
in freier Natur, von geschulten 
Ehrenamtlichen angeleitet. Treff -
punkt um 10.00 Uhr bei der Bus-
wendeschleife des Kollegs St. Se-
bastian. Veranstalter: Miteinander 
Stegen
● STEGEN Vortrag: Seelsorge 
für und mit Menschen mit Be-
hinderung. Mit diesem Thema 
hat sich Bernhard Stoff el-Braun 
als Referatsleiter im Behinderten-
referat des erzbischöfl ichen Seel-
sorgeamts befasst. Sein Vortrag 
fi ndet um 19.30 Uhr im ökum. 
Zentrum in Stegen statt. Persön-
liche Erfahrungen von Jürgen 
Heider ergänzen den Vortrag. In 

Kooperation mit den Inklusions-
vermittlern Brigitte Schork und 
Sebastian Vogel.
● FREIBURG Infoabend Mon-
tessori Zentrum Angell: Real-
schule und Gymnasium. Das 
Montessori Zentrum Angell lädt 
zum 19.30 Uhr, in der Mattenstra-
ße 1, zu einem Infoabend ein. Das 
Lehrer- und Schulleitungsteam er-
läutert das pädagogische Konzept. 
Weitere Informationen unter Tel.: 
0761/70329-0 oder unter www.
angell-montessori.de.

November
2019 Do.14.

● KIRCHZARTEN Skatabend 
mit dem Skat-Club „Herz Da-
me Dreisamtal“ ab 20.30 Uhr im 
Gasthaus „Alte Post“, Bahnhof-
str. 38. Anmeldung und weitere 

Info bei Fritz Thiesen unter Tel.: 
07 661/4724.
● KIRCHZARTEN/BURG Krea-
tivnachmittag im Haus Demant
Aktives und kreatives Gestalten 
im Haus Demant, in der Malwerk-
statt, im Garten und am Kaff ee-
tisch für alle mit Erika Graf/Mar-
tina Hog um 13.30 Uhr Infos bei 
Christel Kehrer: 07661/90 53 12.
● FREIBURG Alles rund um 
den Körper - Ein Mädchen-
nachmittag Die Teilnehmerinnen 
erfahren, wie sich ihr Mädchen-
körper in der Pubertät verändern 
wird. Für Mädchen zwischen 9 
und 12 Jahren. Er fi ndet von 16.00 
bis 18.00 Uhr im Frauen- und 
MädchenGesundheitsZentrum, 
Basler Str. 8 statt. Der Eintritt ist 
frei um eine Anmeldung unter 
Tel.: 0761/202 1590 oder info@
fmgz-freiburg.de wird gebeten.
● FREIBURG Vortrag: Ehren-
amtliches Engagement als H erz 
der Hospiz- und Palliativversor-
gung Gehalten von Dr. Wilhelm 
Freiherr von Hornstein. Der Vor-
trag fi ndet von 18.00 bis 20.00 
Uhr in der Türkenlouisstr. 22 statt. 
Die Teilnahme ist kostenlos.

November
2019 Fr.15.

● KIRCHZARTEN Wutach Fo-
tografi en: Andreas Färber und 
Gabriel Schropp. Um 20.00 
Uhr stellen Andreas Färber und 
Gabriel Schropp in der Büc herstu-
be in Kirchzarten ihren brandneu-
en, hochwertigen Bildband über 
die Wutach vor. Eintritt: 5.- Euro.
● KIRCHZARTEN/BURG off e-
ner Freitagstreff , Spielenach-
mittag um 13.30 Uhr im Haus 
Demant. Senioren sind herzlich 
willkommen! Weitere Infos dazu 
erteilt: Liselotte Tritschler, Tele-
fon 07661/999 05
● HINTERZARTEN Bauern-
markt in der Rathausstraße. 
Am alten Feuerwehrhaus ist das 
Marktcafé. Dort gibt es Kaff ee 
und Kuchen organisiert von Knete 
für Knilche e. V. Der Markt fi ndet 
von 8.00 bis 12.00 Uhr statt.

November
2019 Sa.16.

● KIRCHZARTEN Qu20-Markt 
mit Kaff ee und Kuchen Von 
10.00 bis 16.00 Uhr fi ndet im 
Quartierstreff  20 in der Bahn-
hofstraße 20 ein kleiner feiner 
Künstlermarkt mit Kaff ee und 
Kuchen statt. Kleine, feine Dinge 
wie Brandmalereien, 3-D-Karten, 
Handarbeiten und Steineschmuck 
warten auf neue BesitzerInnen.
● KIRCHZARTEN LUMIK-
Eröff nungskonzert Die 3. Sai-
son der Kammermusikreihe LU-
MIK – Literatur und Musik in 
Kirchzarten – wird am um 20.00, 
Im Bürgersaal, Talvogteistr.2a 
Uhr eröff net. Es spielen Kirsten 
Ecke und Michael Dinnebier 
u.a.Tschaikowskys „Canzonetta“. 
Karten, sind in der Mediathek, Te-
lefon 07661/393 64, oder ab 19.00 
Uhr an der Abendkasse erhältlich.
● BUCHENBACH z´Licht go 
im Hansmeyerhof mit Helmut 
„de Hämme“ Dold. Sein Motto 
heißt: „Lache isch d‘beschd Me-
dizin! „Beginn ist um 20.00 Uhr 
im Hansmeyerhof in Buchenbach 
Wagensteig. Karten für 12.- Euro 
im VVK bei Sparkasse Buchen-
bach und Bäckerei Kreutz in Bu-
chenbach.
● ST. MÄRGEN Kleintieraus-
stellung der Kleintierfreunde 
C3 St. Märgen e.V. Etwa 25 
Züchter zeigen in der Schwarz-
waldhalle von 13.00 bis 18.00 Uhr 
(sowie am Sonntag, 17. Novem-
ber, von 10.00 bi 18.00 Uhr) Ka-
ninchen, Hühner, Zwerghühner, 
Enten, Meerschweinchen sowie 
Ziergefl ügel. Es gibt eine Tombo-

la, einen Streichelzoo und auch für 
das leibliche Wohl ist gesorgt.
●ST. MÄRGEN Kulturobed in 
der Goldenen Krone mit Mam-
ma Mia! Unter der Leitung von 
Johannes Götz - tritt die Kabaretti-
stin Ulrike Lohrer als Klärle Maier 
um 20 Uhr, im Jugendstil-Saal in 
der „Goldenen Krone“ in St. Mär-
gen auf. Eintritt: 10.- Euro. Tickets 
unter www.reservix.de, Abendkas-
se ab 19 Uhr, freie Platzwahl, Be-
wirtung in der Pause.
● FREIBURG Spielzeugbörse
Von 11.00 bis 16.00 Uhr fi ndet 
bei der Messe Freiburg Hermann-
Mitsch-Straße 3, Neuer Messplatz 
1 die Freiburger Spielzeugbörse 
statt. Weitere Infos unter: freibur-
ger-spielzeugboerse.de. Veran-
stalter: Holzpferd Spielzeugladen 
GmbH.
● FREIBURG Hilfe und Selbst-
hilfe in der Schmerztherapie
Um 14.00 Uhr fi ndet im Gebäude 
der Klinik für Tumorbiologie der 
Uni-Klinik, Breisacher Str. 117 
ein Patientenforum zum Thema 
„Chronischer Schmerz“ mit Vor-
trägen und Workshops für Betrof-
fene und Angehörige statt. Der 
Eintritt ist frei. Anmeldung erfor-
derlich unter Te.: 0761/270-50200 
oder -93490.
● FREIBURG Gedenkgottes-
dienst für verstorbene Kinder
Im Dekanat Freiburg fi ndet ein 
Gedenkgottesdienst für verstor-
bene Kinder um 15.00 Uhr im 
ökum. Kirchenzentrum Maria 
Magdalena, Freiburg-Rieselfeld 
(Maria-von-Rudloff -Platz) statt. 
Im Anschluss wird zu Kaff ee und 
Kuchen eingeladen. Der Gottes-
dienst wird verantwortet vom 
Seelsorgeteam der Uni-Kinderkli-

nik Freiburg. 
● FREIBURG Missa solemnis 
mit dem Freiburger Bachchor
Um 19.00 Uhr feiert der Frei-
burger Bachchor mit dem Jubilä-

umskonzert „75 Jahre Freiburger 
Bachchor“ im Konzerthaus Frei-
burg Geburtstag. Um 18.00 Uhr 
gibt Meinrad Walter im Rolf-Böh-
me-Saal eine Einführung in die 
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Gastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-Tipps

Fortsetzung im Internet unter
www.dreisamtaeler.de

ALTGOLD · BRUCHGOLD · SILBER · ZAHNGOLD
GOLD- UND SILBERMÜNZEN · GOLDBARREN · ZINNANKAUF

GOLD- UND SILBERUHREN

• Kostenlose, transparente Wertermittlung
• Durchgehend geöffnet
• Auch ohne Terminvereinbarung
• Sofort Bargeld

Be
tr

ei
be

r:
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nj
am

in
 B

ud
ak

ZAHNGOLD
nicht schön, aber wertvoll!

Raustraße 6 · FREIBURG
Telefon 0761 / 292 814 98

Öffnungszeiten: 
Mo.–Fr. 10 – 18 Uhr · Sa. 10 – 16 Uhr

Für die gewisse Diskretion vergeben wir Termine
für unseren separaten nicht einsehbaren Raum!

DOUGLAS

EDEKA

OMEGAKAISER

SCHWARZWALD-CITY

KAISER-JOSEPH-STRASSE

W
A
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T

R
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S
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E

RAUSTRASSE

Hier finden Sie uns:

KARSTADT

Verkauf von
Gebraucht-
Schmuck

Unser Service für Sie:
• Top Preise
• Wir zahlen auch Sammlerwerte!
• Schmuckreparaturen
• auf Wunsch Hausbesuch möglich

Benefizkonzert
Ekaterina Danilova, Klavier

Myvanwy Penny, Violine
Sebastian Wohlfarth, Viola

Lusine Arakelyan, Violoncello

spielen Werke von 

Ludwig van Beethoven, Gustav 
Mahler und Antonin Dvořák

Sonntag, 17. November
17.00 Uhr, Ev. Auferstehungskirche 

Littenweiler, Kappler Straße 25

Der Eintritt ist frei
 

Am Ausgang wird um eine  
Spende zugunsten des Freundes- 
kreises Altenhilfe Freiburg gebeten

Hauptstraße 17 • 79199 Kirchzarten 
Inh. Verena Müller e.K.

Telefon 0 76 61 / 50 47 • www.apotheke-stgallus.de

Samstag, 16.11.2019 

14 – 16 Uhr 

Bitte anmelden!

Workshop: Weihnachtsgeschenke
Kosmetik selbst hergestellt mit Naturprodukten

Für Jugendliche ab 12 Jahren. (Unkostenbeitrag 5 €)

Lippenbalsam 
Badesalz 
Körperpeeling

Kleinkunst     in   der
Klosterschiire

Sa., 23. Nov. • Eintritt EUR 16,-

20.00 Uhr - Einlass 19.00 Uhr

VVK (EUR 14,-) ab sofort im Dreisamtäler-Büro in Kirchzarten, ab 7. Nov. in den
 Bäckereien Ruf und Steimle in Oberried, in der Tourist-Info und an der Abendkasse.

Verbindliche Kartenreservierungen auch unter info@dreisamtaeler.de

Oberried

Kleinkunst     in   der
Klosterschiire

20.00 Uhr - Einlass 19.00 Uhr

Oberried
swinging chansons

 ab sofort im Dreisamtäler-Büro in Kirchzarten, ab 7. Nov. in den
und dolce vita

Christine Schmid (Akkordeon / Gesang)  &  GaetanoSiino (Gitarre)

Werke des Abends. Karten sind 
über die üblichen Vorverkaufs-
stellen und unter www.freiburger-
bachchor.de erhältlich.

November
2019 So.17.

● KIRCHZARTEN Junge Kunst 
XX Vernissage Felix Rehfeld: 
Der modellierte Blick Die Male-
rei Felix Rehfelds ist stets geleitet 
von der Lust an der Erforschung 
ihrer eige nen Bedingungen. Die 
Vernissage fi ndet von 11.00 bis 
13.00 Uhr statt. Die Ausstellung 
ist bis 15. Dezember im Kunstver-
ein Kirchzarten, Burger Straße 8, 
zu sehen.
● FREIBURG/EBNET Parkfüh-
rung Hubert Stehle, Revierförster 
und Nikolaus v. Gayling-Westphal 
führen um 12.30 Uhr zu den Exo-
ten u.a. der weltgrößten Schwarz-

nuss, den Wenzinger Figuren und 
zum Lapidarium. Der Eintritt ist 
frei.
● FREIBURG/EBNET Vergesse-
ne Geschichte in Ebent Matinée
Dr. Gertrud Rapp, Ebnet, Diöze-
sane Beauftragte für den christ-
lich-jüdischen Dialog, spricht um 
11.00 Uhr in der Sickingenkapelle 
über vergessene Geschichten in 
Ebnet. Eintritt frei, Spendenhut.
● FREIBURG/LITTENWEILER 
Filmvorführung zur ökumeni-
schen Friedensdekade Um 18.15 
Uhr wird im Gemeindesaal der 
Auferstehungsgemeinde, Kapp-
lerstr. 25 der Film „Tomorrow“ zu 
dem Thema der Friedensdekade 
gezeigt. Eintritt frei, Spenden er-
beten.
● FREIBURG/OBERAU 
„Schenk uns Zeit“ Bei dem Kon-
zert „Schenk uns Zeit“ präsentie-
ren um 17.00 Uhr im Wohnstift 
Freiburg sechs Musiker ein Pro-
gramm zum Entspannen. Es sind 
z.B. Werke von Henry Purcell, Jo-
seph Haydn und das Lied „Abend-
segen“ aus der Oper „Hänsel und 
Gretel“ zu hören. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind willkommen.
● FREIBURG Konzertabend: 
Frieden und Liebe. Ein Konzer-
tabend mit Lyrik, Gesang, Erzäh-
lung und Klaviermusik. Junko Nis-
hi, Brigitte Posenecker und Giulio 
Ferres haben die schönsten Stücke 
aus ihrem Repertoire im Gepäck 
und bieten einen romantisch-ver-
träumten, bisweilen aufrüttelnden 
Konzertabend. Er beginnt um 19 
Uhr in der Alemannische Bühne 
Freiburg, Gerberau 15.
● FREIBURG J.S. Bach: Kan-
taten und Lutherische Messe

Um 17.00 Uhr führt die Heinrich-
Schütz-Kantorei Freiburg in der 
Kirche St. Konrad, Rennweg Kan-
taten und die Lutherische Messe 
von J.S. Bach auf.

November
2019 Mo.18.

● STEGEN Slow  Jogging Ein 
Training im schönsten Fitness-
Studio der Welt: Natur pur! Nach 
dem ca. 1-stündigen Joggen ca. 15 
Minuten Flexx-Training! Treff -
punkt um 10.30 Uhr beim Wan-
derparkplatz Stegen. Anmeldung/
Veranstalter: Ann Rischke Tel.: 
0151/1494 3070. Anmeldung er-
forderlich.

November
2019 Di.19.

● KIRCHZARTEN Vortrag: 
Israel und Palästina – (K)eine 
Chance für Frieden? Zu diesem 
Vortrag mit Gespräch lädt das 
Bildungswerk um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus St. Gallus ein. Re-
ferent: Peter-Michael Kuhn. Ein-
tritt: 3.- Euro.
● BUCHENBACH Reiten für 
Kinder ab 3 Jahren. Beginn ist 
um 17.00 Uhr auf dem Erlenhof, 
Erlenhofstr. 5 (Himmelreich). 
Weitere Infos bei Familie Zipfel 
Tel. 07661/48 28 oder 0160/95951 
284 Veranstalter: Fam. Zipfel, Er-
lenhof.

November
2019 Mi.20.

● KIRCHZARTEN Euchari-
stiefeier und Frauenfrühstück
Die kfd gestaltet 8.30 Uhr diese 
Eucharistiefeier in der St. Gallus 
Kirche. Anschließend wird zum 
Frauenfrühstück ins kath. Ge-
meindehaus - Antoniussaal ein-
geladen zum Gespräch mit Karin 
Schorpp zum Thema: „Aufbruch 
der Frauen“. 
● KIRCHZARTEN Ponyspar-
ziergang auf der Fancy-Farm
Pfl egen der Ponys und Pferde; 
geführte Ausritte von 14.00 bis 
16.00 Uhr auf dem Schütterleshof, 
Am Pfeiferberg 4. Kosten: Kinder, 
Jugendl. 15 Min. 15.- Euro/30 
Min. 25.- Euro. Infos bei Ute Har-
re Tel.: 0171/4479 607
● KIRCHZARTEN Vortrag: Das 
Möhnli und andere Amphibien. 
Die NABU Gruppe Dreisamtal 
bietet diesen Vortrag von Kle-
mens Fritz, Amphibien/Reptilien-
Biotop-Schutz e.V. und Natur-
schutzbehörde um 19.30 Uhr, im 
Bürgersaal der Talvogteischeune, 
Talvogteistr. 2A an. Die Teilnah-
me ist kostenlos . Der NABU freut 
sich über Spenden.
● STEGEN Bewegungstreff  im 
Freien. Sportliche Bewegung 
in freier Natur, von geschulten 
Ehrenamtlichen angeleitet. Treff -
punkt um 10.00 Uhr bei der Bus-
wendeschleife des Kollegs St. Se-
bastian. Veranstalter: Miteinander 
Stegen

November
2019 Do.21.

● KIRCHZARTEN Skatabend 
mit dem Skat-Club „Herz Da-
me Dreisamtal“ ab 2 0.30 Uhr im 
Gasthaus „Alte Post“, Bahnhof-
str. 38. Anmeldung und weitere 
Info bei Fritz Thiesen unter Tel.: 
07661/4724.
● FREIBURG Vortrag Windel-
frei Bei diesem Vortrag wird sich 
der Fragen gewidmet: Was bedeu-
tet Windelfrei? Was sagt die Wis-
senschaft dazu? Der Vortrag wird 
gehalten von Vanessa Hilzinger, 
Ärztin und fi ndet um 19.30 Uhr 
VHS im Schwarzen Kloster, Rot-
teckring 12, Theatersaal statt. Ei-
ne Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Der Eintritt beträgt 6.- Euro.
● FREIBURG Restless Feet und 

The Moorings im Cafe Atlantik
Restless Feet melden sich in Frei-
burg zurück auf den Brettern, die 
sie ihr Zuhause nennen das Cafe 
Atlantik. Den Abend eröff net The 
Moorings um 20.15 Uhr, Einlass 
ab 19.30 Uhr. Karten sind vor Ort 
im Atlantik, Schwabentorring 7 
oder via Reservix für 12.- Euro 
im VVK- zzgl. 2.- Euro Gebühr 
oder 14.- Euro an der Abendkasse 
erhältlich.
● FREIBURG Infoabend 
Grundschule des Montessori 
Zentrum Angell Die Grundschu-
le des Montessori Zentrum Angell 
veranstaltet, um 20.00 Uhr, in der 
Mattenstraße 1, einen Informa-
tionsabend zur Einschulung im 
Schuljahr 2020/2021. Weitere 
Infos unter: www.angell-montes-
sori.de

November
2019 Fr.22.

● KIRCHZARTEN/BURG off e-
ner Freitagstreff , Spielenach-
mittag um 13.30 Uhr im Haus 
Demant. Weitere Infos dazu er-
teilt: Liselotte Tritschler, Telefon 
07661/999 05

● ST. PETER Roswita Dold: „S 
‚schmeckt nu Herbscht“ Unter 
diesem Motto lädt Roswitha Dold 
zu einem ihrer seltenen Lieder-
abende ein. Er fi ndet um 19.30 
Uhr (Einlass ab 18.30 Uhr) im 
Pfarrheim, Schulweg 3 statt. Der 
Eintritt beträgt 10.- Euro. Reser-
vierung unter Tel.: 97661/61546.
● FREIBURG Fortbildung für 
Pädagog/innen - Selbstverlet-
zung bei Mädchen und jungen 
Frauen Referentin: Susanne Stri-
gel, Dipl.Soz.päd., Kinder- und 
Jugendtherapeutin. Der Vortrag 
fi ndet von 9.30 bis 13.00 Uhr im 
Frauen- und MädchenGesund-
heitsZentrum e.V., Basler Straße 
8 statt. Die Kosten betragen 15.- 
Euro, ermäßigt 10.- Euro. Um An-
meldung unter Tel: 0761/2021590 
wird gebeten.
● FREIBURG Wochenendkurs: 
Wenn unser Weg auseinander 
geht. Wochenende zur Wegbe-
gleitung in Trennungssituationen 
vom Freitag, 22. bis Sonntag, 
24. November. Beitrag: 185 Euro 
(Seminarkosten, Unterkunft und 
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Ringer Eschbach
Duell um den Klassenerhalt

Stegen-Eschbach (dt.) Die Ringer 
des SVE 1967 wollen alles daranset-
zen, um in der Oberliga Südbaden 
zu bleiben. Einige nicht zu kompen-
sierende Ausfälle haben leider dazu 
geführt, dass man sich im Keller der 
Tabelle wiederfindet. "Hast du kein 
Glück, dann kommt auch noch Pech 
dazu", so könnte man die derzeitige 
Situation beschreiben. Doch noch 
hat die Mannschaft es selbst in 
der Hand sich aus der misslichen 
Lage zu befreien. Mit dem KSK 
Furtwangen kommt nun ein Team 
nach Eschbach, welches man hinter 

sich lassen will. Die Mannschaft, 
die sich am Samstag durchsetzen 
wird, hat berechtigte Chancen, die 
Klasse zu halten. Es braucht also 
Überzeugung, Wille, etwas Glück 
bei der Aufstellung und die Unter-
stützung des Heimpublikums, um 
am Ende die wichtigen Punkte für 
den Klassenerhalt zu holen.

Die Ringer freuen sich auf Un-
terstützung am Samstag, 16. No-
vember, 20.00 Uhr beim Aufeinan-
dertreffen des SV Eschbach 1967 
gegen KSK Furtwangen in der 
Mehrzweckhalle Eschbach.

Literarisch-musikali-
scher Abend

Fanny Mendelssohn und der Maler Wilhelm Hensel
Littenweiler (hr.) Fanny Men-
delssohn, die Schwester von Felix 
Mendelssohn suchte sich ihren 
Wilhelm als knapp sechzehnjährige 
junge Frau selbstständig aus – zum 
Entsetzten ihrer Eltern. Witzig, 
klug und schlagfertig hat Fanny in 
ihren Briefen von den Auseinan-
dersetzungen, den gemeinsamen 
Projekten und Reisen der Eheleu-
te berichtet. Die Schriftstellerin 
Ulrike Halbe-Bauer liest am Don-

nerstag, dem 14. November, 18.00 
– 20.00 Uhr im Waldhof, Akademie 
für Weiterbildung, Im Waldhof 16 
in Littenweiler, Auszüge daraus 
und kommentiert die Biografie. 
In der Pause erklingt Musik, die 
von Fanny Mendelssohn kompo-
niert wurde. Die Teilnahme kostet 
16.- Euro inkl. Wein und Gebäck. 
Anmeldung unter Tel.: 0761 / 6 71 
34, E-Mail: sekretariat@waldhof-
freiburg.de

„Er hat mich halt über den Haufen gerannt“
SC Trainer Christian Streich geht nach Check eines Frankfurters zu Boden – 21 Zähler am 11. Spieltag

Freiburg (hr.) Dass der SC Frei-
burg am vergangenen Sonntag mit 
einem 1:0 Sieg gegen Eintracht 
Frankfurt auf den vierten Tabel-
lenplatz vorgerückt ist, und nach 
11 Spieltagen bereits 21 Zähler auf 
seinem Konto verbuchen kann, ist 
nach den tumultartigen Szenen in 
der Nachspielzeit fast völlig unter-

gegangen. Für reichlich Aufregung 
hatte der Frankfurter Kapitän 
Da vid Abraham gesorgt, der dem 
direkt vor der Trainerbank ins Aus 
gekullerten Ball nachgejagt war 
und in vollem Lauf SC Trainer 
Christian Streich mit der Schulter 
gecheckt und brutal von den Beinen 
geholt hatte. In dem anschließ-

en den Tumult griff der bereits 
ausgewechselte Vincenzo Grifo 
dem Verursacher ins Gesicht, was 
Schiedsrichter Felix Brych nach 
Video-Kontrolle mit Rot bestrafte. 
Auch David Abraham sah die Rote 
Karte, Freiburgs Co-Trainer Florian 
Bruns wurde mit Gelb verwarnt. 

„Er hat mich halt über den Hau-

fen gerannt, wie man im badischen 
so sagt. Das darf er natürlich nicht 
machen“, kommentierte Christian 
Streich beschwichtigend die körper-
liche Attacke des Frankfurters. „Hat 
der die Tollwut?“ war hinge gen der 
Kommentar eines entsetzten Tribü-
nengastes „Ich bin nicht nachtra-
gend“, sagte Christian Streich „und 

dass die Jungs nach der Aktion von 
der Bank aufspringen ist natürlich 
klar. Aber er hat sich entschuldigt, 
alles wieder gut. Thema erledigt.“ 

Auch Vincenzo Grifo und Da-
vid Abraham haben sich nach 
der Partie wieder versöhnlich die 
Hand gereicht. Welche Strafe der 
Vorfall nach sich zieht, will das 
DFB-Sportgericht noch in dieser 
Woche entscheiden. Für David 
Abraham wird die Sache sicher-
lich empfindlich ausfallen. Bei 
Sport1 hat sich DFB Chefankläger 
Anton Nachreiner bereits zu einer 
möglichen Sperre geäußert. „Das 
Strafmaß wird sich im Rahmen 
dessen bewegen, was für eine 
Tätlichkeit angemessen ist. Da ist 
das normale Maß eine Sperre von 
sechs Spielen“. Beim Frankfurter 
Kapitän sei jedoch zu beachten, 
„dass Abraham bereits mehrfach 
vorbelastet ist. Da ist dann mit 
einem gewissen Aufschlag zu 
rechnen“, so Anton Nachreiner. 

„Das war alles sehr emotional“ 
so Nils Petersen, der mit seinem 
Siegtreffer das 50. Bundesligator 
für den SC erzielt hatte, und nur 
noch einen Treffer von der Best-
marke des ehemaligen SC Spielers 
und heutigen Bundestrainers Joa-
chim Löw entfernt ist. „Dass wir 
uns eine rote Karte einfangen muss 
natürlich nicht sein. Aber am Ende 
gehen wir als Sieger vom Platz und 
das zählt!“ so Petersen. 

Länderspielpause mit U21 
Spiel im Schwarzwaldsta-
dion

In der Länderspielpause sind auch 
wieder einige Spieler des SC Frei-
burg für ihre Nationalmannschaf-
ten nominiert. Luca Waldschmidt 

und Robin Koch sind erneut im 
Aufge bot der A-Nationalmann-
schaft für die Qualifikationsspiele 
zur Europameisterschaft 2020. Die 
Partie gegen Weißrussland findet 
am Samstag, 16. 11. in Mönchen-
gladbach statt und am Dienstag, 19. 
November trifft das Team von Jogi 
Löw in Frankfurt auf Nordirland. 
Beide Spiele werden von RTL live 
übertragen. Anpfiff jeweils um 
20.45 Uhr. Auch Philipp Lienhart 
(Österreich) und Roland Sallai 
(Ungarn) bestreiten EM-Qualifika-
tionsspiele. Auch Brandon Borrel-
lo, Changhoon Kwon, Wooyeong 
Jeong und Luca Itter sind mit ihren 
jeweiligen Nationalmannschaften 
auf Länderspielreise. 

SC Spieler Nico Schlotterbeck 
ist im Aufgebot der U21 Natio-
nalmannschaft, die am Sonntag 
ihr EM-Qualifikationsspiel in 
Freiburg bestreitet. Anpfiff im 
Schwarzwald stadion ist um16.00 
Uhr, live übertragen auf Pro-
Sieben und ran.de. Wegen der 
großen Nachfrage wird nun auch 
die Nordtribüne für Zuschauer 
geöffnet. Ab sofort können im SC 
Fanshop und auf www.reservix.
de Stehplatztickets zum Preis von 
5.- Euro erworben werden. Am 
Samstag, ab 16.00 Uhr, findet ein 
öffentliches Training der Mann-
schaft um Trainer Stefan Kunz im 
Schwarzwaldstadion statt.

Für die Daheimgebliebenen SC 
Profis steht während der Länder-
spielpause ein Testspiel in Pfullen-
dorf gegen den FC St. Gallen aus 
der Schweizer Super League an. 
Anpfiff der Partie ist am morgigen 
Donnerstag um 17 Uhr. Zur nächs-
ten Bundesliga-Partie trifft der 
Sport-Club am Samstag, 23. No-
vember, auf Bayer 04 Leverkusen.

Umgerannt von Frankfurts Kapitän Davic Abraham liegt SC Trainer Christian Streich am Boden.  Foto: Achim Keller

Brettlemarkt und Schausonntag im Todtnau
Todtnau (uj.) Am Samstag, 16. 
November kann man beim Brett-
lemarkt im Todtnauer Autohaus 
Teichmann so manches Schnäpp-
chen für die kommende Saison 
ergattern. Hier lädt der älteste Skic-
lub Deutschlands, der SC Todtnau 
ein. Wintersportbegeisterte können 
hier rechtzeitig vor Saisonbeginn 
gut erhaltene Gebrauchtware erste-
hen. Gut gerüstet in den Winter: Ob 
Skier,Snowboards, Skischuhe, Stö-
cke, Helme und Winterbekleidung, 
hier wird jeder Wintersportler - ob 
groß oder klein - sicher fündig. 
Öffnungszeiten: 13.30 bis 15.30 
Uhr, Ausstellungshalle Autohaus 
Teichmann.

Unter dem Motto „Wintero-
pening“ lädt der Gewerbeverein 
„Treffpunkt Todtnau“ zu einem 
Schausonntag am kommenden Wo-
chenende in Todtnau ein. Die ersten 
Schneeflocken sind im Schwarz-
wald bereits gefallen und haben auf 
den Winter eingestimmt. Am kom-
menden Sonntag, 17. November 

ab 12 Uhr gibt es in der Todtnauer 
Innenstadt die  Möglichkeit bis 
16 Uhr durch die Einzelhandels-
geschäfte zu bummeln oder sich 
kulinarisch verwöhnen zu lassen. 
Neueste Informationen zu winter-
sportlichen Aspekten wird es eben-
falls anlässlich des Schausonntages 
auf dem Marktplatz geben: Der 

Liftverbund Feldberg mit den drei 
Unterverbünden Feldberg-Fahl, 
Muggenbrunn und Todtnauberg 
ist hier ebenso vertreten wie die 
Bergwacht Todtnau und der Skiclub 
Todtnau. Neben der Möglichkeit, 
bei den Liftbetreibern  vergünstigte 
Liftkarten zu kaufen wird es beim 
Skiclub Grillwürste, Kuchen und 

zur Jahreszeit passende Getränke 
geben. Auch die Bergwacht bietet 
Besonderes wie die „Bergwacht-
Schorle“ und Raclette-Brot sowie 
Heißgetränke und andere Erfri-
schungen. Für die kleinen Besucher 
gibt es hier außerdem Malbögen. 
Der Förderverein Handball in 
Todtnau lädt zum traditionellen 
Stammtisch in die  Eingangspas-
sage vom Schöffel-Lowa-Store 
ein, die Einzelhandelsgeschäfte 
präsentieren ihre reichhaltige Win-
terkollektion und laden ebenfalls 
zum Einkaufsbummel ein. An 
der Talstation der Sesselbahn 
gibt es an diesem Tag verbilligte 
Coasterbahn-Kombitickets für 7 
Euro. Auch die Geschäfte bieten 
besondere Attraktionen zu diesem 
Schausonntag, an dem sich die Be-
sucher bereits die eine oder andere 
Idee für ein Weihnachtsgeschenk 
oder einen Weihnachtswunsch 
holen können. Hier bieten sich die 
beliebten Geschenkgutscheine in 
verschiedener Höhe an.

Brettlemarkt und Schausonntag in Todtnau Fotos: Ulrike Jäger

Zwei Tage Bücherfloh-
markt im Schülerhaus

Kirchzarten (dt.) Am Freitag, 
15. November, von 16 bis 19 Uhr 
und am Samstag, 16. November, 
von 11 bis 16 Uhr, findet wieder 
der beliebte Bücherflohmarkt im 
Schülerhaus beim Schulzentrum 
in Kirchzarten statt. Zwei Tage 
lang kann im gut sortierten Lese-
sortiment ausgiebig gestöbert, ge-
blättert und geschmökert werden. 

Wer das Schülerhaus mit Spen-

den von gut erhaltenen Büchern 
unterstützen möchte, kann diese 
gerne während des Flohmarktes ins 
Schülerhaus bringen. Der Erlös ist 
für weitere Um- und Ausbaumaß-
nahmen im Schülerhaus bestimmt. 

Wer noch spontan Lust und Zeit 
hat, beim Auspacken der Bücher, 
beim Einsortieren und Verkaufen 
zu helfen, ist jederzeit willkom-
men. 

FT-Sportgrundschule erleben
Freiburg (dt.) Am Samstag, 
dem 16. November, öffnet die 
FT-Spor tgrundschule in der 
Schwarzwaldstraße von 13-17 
Uhr die Türen. Eltern sind ein-
geladen zusammen mit ihren 
Kindern die Sportgrundschule 
und ihr bewegtes Konzept zu 
erleben. Sport, Bewegungsfreude 
und gute schulische Leistungen 
schließen sich nicht aus. Dies 
beweist die Sportgrundschule 
seit nunmehr über zehn Jahren. 
Die FT-Sportgrundschule steht 
für eine starke qualitative und 
quantitative Aufwertung des 
Bildungsbereiches Spiel, Sport 

und Bewegung, die weit über die 
Erhöhung der Stundenzahl des 
Fachunterrichtes und die Ansätze 
der „bewegten Schule“ hinausge-
hen. Bewegung ist ein zentrales 
Element der Schule. 

Wie dieses Konzept und der 
Schulalltag eines Sportgrundschul-
kindes aussehen können Eltern 
gemeinsam mit ihrem Kind am 
Tag der Information erfahren 
und die Schulleitung, die Lehrer 
sowie Eltern von Sportgrund-
schulkindern kennenlernen und 
sich auszutauschen. Mehr Infos 
unter www.ft1844-freiburg.de/
sportgrundschule:Foto: privat
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die Finanzierung zuzusagen. Wir stellen 
alle Objektunterlagen zusammen, über-
nehmen die Korrespondenz mit Behörden 
und Hausverwaltungen, prüfen und berei-
ten diese auf.

3. Worauf ist bei Besichtigungen zu 
achten? 
Aktuell ist die Nachfrage nach Immobilien 
hoch. Können aus den vielen Interessen-
ten nicht die vielversprechendsten ausge-
wählt werden, lassen sich individuelle Be-
sichtigungen kaum vereinbaren. Massen 
an Interessenten möchte man aber auch 
nicht durch die Immobilie führen. Denn 
über eine Masse ist schnell der Überblick 
verloren. Wir filtern gezielt geeignete 
Interessenten heraus, die für eine Einzel-
besichtigung in Frage kommen und orga-
nisieren die Termine. Hierbei können wir 
gewährleisten, dass wir über alle Merkma-
le und Highlights informieren.

4. Wie lässt sich „der richtige“ Käufer
auswählen?
Aus den verbliebenen Interessenten, 
muss ein geeigneter Käufer ausgewählt 
werden. Hierbei muss natürlich auf die ge-
sicherte Finanzierung geachtet werden. 
Viele Käufer versuchen den Kaufpreis zu 
drücken. Hier ist Verhandlungsgeschick 
gefragt. Lassen sich Verkäufer verunsi-
chern, verkaufen diese schnell unter Wert. 
Wir führen zwischen Verkäufer und Inter-
essenten transparente Verhandlungen.

Expertentip:
Immobilieneigentümer sollten sich 
frühzeitig beraten lassen, um den best-
möglichen Lösungsweg zu finden. 

Als Immobilienmakler sind wir auch 
Brückenbauer und Berater und bieten ein 
perfektes Kooperationsnetzwerk – denn 
nicht jede Immobilie lässt sich einfach so 
verkaufen, insbesondere bei Problemfällen 
wie Erb-, Scheidungs-  oder sanierungs-
bedürftigen Immobilien braucht es den 
Blick auf’s große Ganze. 

1. Wie viel ist meine Immobilie wert? 
Die Situation am Immobilienmarkt ist 
eine andere als noch vor wenigen Jahren. 
Neben der Marktlage müssen auch Lage, 
Grundstücksgröße, Wohnfläche, Art der 
Immobilie, Ausstattung, Baujahr, durchge-
führte Renovierungen und bauliche Ver-
änderungen bei der Bewertung berück-
sichtigt werden. Wir kennen den lokalen 
Markt und beschäftigen uns tagtäglich 
mit den Preisdynamiken vor Ort. Wir sind 
in der Lage eine genaue Bewertung vorzu-
nehmen. 

2. Welche Dokumente sind notwendig?
Zum Immobilienverkauf sind umfassende 
Unterlagen erforderlich. Liegen Unter-
lagen nicht vor, müssen diese beantragt 
werden. Das kostet viel Zeit bei Ämtern 
und Behörden. Fehlen Unterlagen, wer-
den Interessenten schnell skeptisch und 
sind abgeschreckt. Insbesondere die fi-
nanzierende Banke benötigen die Unter-
lagen, um einem potentiellen Käufer, 

3. Worauf ist bei Besichtigungen zu 
ach
Aktuell ist die Nachfrage nach Immobilien 
hoch. Können aus den vielen Interessen
ten nicht die vielversprechendsten ausge
wählt werden, lassen sich individuelle Be
sichtigungen kaum vereinbaren. Massen 
an Interessenten möchte man aber auch 
nicht durch die Immobilie führen. Denn 
über eine Masse ist schnell der Überblick 
verloren. Wir filtern gezielt geeignete 
Interessenten heraus, die für eine Einzel
besichtigung in Frage kommen und orga
nisieren die Termine. Hierbei können wir 
gewährleisten, dass wir über alle Merkma
le und Highlights informieren.

4. Wie lässt sich „der richtige“ Käufer
auswählen?
Aus den verbliebenen Interessenten, 

1. Wie viel ist meine Immobilie wert? 

Immobilienverkauf? Das geht doch nebenbei. Bei der aktuell hohen Nachfrage verkauft 
sich das doch wie von allein. Wer sich aber genauer mit dem Verkauf einer Immobilie 
befasst, stellt schnell fest: So einfach ist es doch nicht. „Denn gerade in der aktuellen 
Situation gilt es, einiges zu beachten“ sagt Christian Müller von CMI. Wie lässt sich aus 
den zahllosen Interessenten ein zahlungskräftiger Käufer herausfiltern? Wie viel ist die 
Immobilie überhaupt wert? Und wie sieht es bei einer Scheidungs- oder Erbimmobilie 
aus?  

Warum es sinnvoll ist, frühzeitig einen Immobilienexperten mit ins Boot zu nehmen:

Für die Finanzierung der eigenen vier Wände gilt es zahlreiche Aspekte zu
beachten. Ein Immobilienkauf ist für die meisten Menschen die größte Investition
ihres Lebens. Damit die eigenen vier Wände nicht zu einem finanziellen Abenteuer
werden, sollten die künftigen Eigentümer sorgsam planen. „Unsere Kunden
reflektieren uns immer wieder, dass es wertvoll ist, sich bei der Finanzierung an
einen Experten zu wenden“, sagt Alexander Kranzer von fibelo.

Diese Tipps helfen Immobilienkäufern, alles richtig zu machen:

 Finanziellen Spielraum kalkulieren:
Bauherren, die heute ihr Darlehen zum
Niedrigzins abschließen, müssen damit 
rechnen, dass nach dem Ablauf der Zins-
bindung der Anschlusskredit unter Um-
ständen teurer wird. „Bei der Kalkulation
sollten sie ausschließlich Einkünfte be-
rücksichtigen, die dauerhaft sind“, rät 
Alexander Kranzer. „Darüber hinaus soll-
ten noch Reserven für das Auto, eventu-
elle Reparaturen am Haus, für Urlaub und 
Hobbys übrig bleiben.“

 Eigenleistungen richtig einschätzen:
Wer beim Bau seines Eigenheims mithel-
fen will, um Geld zu sparen, braucht viel 
Zeit. „Ein Häuslebauer sollte vorab klären, 
ob er eine solche Arbeitsleistung neben 
seinem Beruf überhaupt erbringen kann.“

 Kaufnebenkosten berücksichtigen:
Neben dem Kaufpreis fallen beim Erwerb 

einer Immobilie Nebenkosten an. „Die 
Rechnungen von Makler, Notar, Grund-
buchamt und Finanzamt können sich auf 
bis zu 15 Prozent des Objektpreises ad-
dieren“.

 Richtig tilgen: Je tiefer das Zinsniveau, 
desto länger dauert es, bis das Annuitä-
tendarlehen zurückgezahlt ist. Bei niedri-
gen Zinsen sollte daher eine höhere
anfängliche Tilgungsrate gewählt werden.

 Zinstief nutzen: „Zumindest bei der 
Erstfinanzierung sollte man die derzeit 
sehr günstigen Zinsen für mindestens 15, 
besser 20 Jahre festschreiben lassen. Dies
reduziert das Zinsänderungsrisiko bei der 
Anschlussfinanzierung.

 Auf Sondertilgungen achten: 
Eine Möglichkeit zu kostenfreien Sonder-
tilgungen ist sinnvoll. Zudem sollte man 
die Tilgungshöhe variieren können.

 Risiken absichern: Statt teurer ‚Rund-
um-sorglos-Policen‘ ist eine Vorsorge im
Krankheitsfall wichtig, ebenso eine Be-
rufsunfähigkeitsversicherung sowie eine
Risikolebensversicherung.

Expertentip:
Rechtzeitig um die Anschlussfinanzierung 
kümmern! Bereits bis zu 5 Jahre vor Ab-
lauf der aktuellen Finanzierung, können 
niedrigere Zinsen für die nächste Finanzie-
rungsrunde gesichert werden. 

Wir finden für Sie die passende Finanzie-
rung und begleiten Sie bei Gesprächen 
mit Ihrer Bank. fibelo ist unabhängig und 
kooperiert sowohl regional als auch über-
regional mit verschiedenen Banken. 

die Finanzierung zuzusagen. Wir stellen 
alle Objektunterlagen zusammen, über
nehmen die Korrespondenz mit Behörden 
und Hausverwaltungen, prüfen und berei
ten diese auf.

Expertennetzwerk im Dreisamtal

Wir sind persönlich an Ihrer Seite.  

Tel. 07661- 90 88 90  I   www.cm-immobilien.de

Weil Sie mehr verkaufen als nur eine Immobilie!

IMMOBILIENVERKAUF 
IST VERTRAUENSSACHE
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Buchenbach • Am Hitzenhof Kirchzarten • Wohngebiet am Kurhaus

Buchenbach, Kirchzarten und Oberried: Die neuen Wohngebiete 2019/2020

Unsere Immobilienexperten im Dreisamtal:Unsere Immobilienexperten im Dreisamtal:

Wir sind Ihr starker Partner, wenn es um Immobilien geht. 

Tel. 0761 21 82-11 11
www.volksbank-freiburg.de

Roland Butz Thorsten Joos Ralf Schneider

Immobilien-

vermittlung

durch den

Profi!

IMMOBILIENVERKAUF IST VERTRAUENSSACHE

&&

hauptstrasse 66  79254 oberried
fon. 07661-9071981  fax. 07661-9071983 
ws@architektschweizer.de  www.architektschweizer.de
info@immoschweizer.de  www.immoschweizer.de

Dipl. Ing.(FH) Architekt

79117 Freiburg | Lindenmattenstr. 25
Telefon: 0761-6 11 02 - 0 | Fax: 0761-6 11 02 - 33  
E-Mail: info@werne-immo.de | www.werne-immo.de

VERWALTEN·VERMITTELN·BERATEN  

Sind Ihnen die Werte
VERTRAUEN
TRANSPARENZ
ERFAHRUNG
SICHERHEIT  
...für den Verkauf, Kauf oder  
die Vermietung Ihrer Immobilie  
auch so wichtig wie uns? ...

... Dann sollten wir uns unter-
halten, denn wir stehen mit 
ca. 40.-jähriger Erfahrung für 
Qualität und Kompetenz in 
allen Bereichen rund um Ihre 
Immobilie, in der Vermittlung 
von Wohn-und Gewerbeimmo-
bilien, als Bauträger großer 
Wohnbauprojekte sowie im Be-
reich Baubetreuung &  Projekt-
entwicklung zur Verfügung.

Kielow Immobilien GmbH • Scheffelstraße 49 
79199 Kirchzarten • Telefon 07661-6289818 
info@kielow-immobilien.de

Aktuell im Verkauf: 
Filetgrundstück mit ca. 1200m² für Ihre traumhafte Villa  
mit Pool und Sicht bis zu den Vogesen in unverbau-
barer, sonniger Lage von Bad Krozingen. Interessiert?  

Dann rufen Sie an.

Wir suchen für vorgemerkte Kaufinteressenten Häuser und Eigentums-
wohnungen. Falls Sie Ihre Immobilie verkaufen möchten, dann nehmen 
Sie mit uns Kontakt auf.  

Laut immobilien manager,  Ausgabe /, ist die Sparkassen-Finanzgruppe „Deutschlands größter Makler für 

Wohnimmobilien“.

Sie möchten Ihre Immobilie
verkaufen?

LBS Immobilien GmbH Südwest · www.LBS-ImmoSW.de

Ich freue mich
auf Ihren Anruf!

Sebastian Fries
Bezirksleiter Immobilien · Immobilienkaufmann IHK
Büro Kirchzarten
Hauptraße 8, 79199 Kirchzarten
Telefon 07661 6298888 · Mobil 0152 22101479
Sebastian.Fries@LBS-SW.de

Nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf:
Immobilien-Center der Kreissparkasse Birkenfeld
Hauptstraße 351 • 55743 Idar-Oberstein
Telefon: 06781 6015620 
E-Mail: immobilien@ksk-birkenfeld.de
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LBS Immobilien GmbH Südwest · www.LBS-ImmoSW.de

Sebastian Fries
Bezirksleiter Immobilien · Immobilienkaufmann IHK
Büro Kirchzarten
Hauptraße 8, 79199 Kirchzarten
Telefon 07661 6298888 · Mobil 0152 22101479
Sebastian.Fries@LBS-SW.de

Nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf:
Immobilien-Center der Kreissparkasse Birkenfeld
Hauptstraße 351 • 55743 Idar-Oberstein
Telefon: 06781 6015620 
E-Mail: immobilien@ksk-birkenfeld.de
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Sparkasse
Hochschwarzwald

Ihre Pro� s im Dreisamtal für Verkauf, 
Wertermittlung  und Finanzierung.

(djd.) Ob Führerschein, Startkapi-
tal für die Familiengründung oder 
Finanzspritze für den Erwerb einer 
Immobilie - Senioren möchten der 
nachfolgenden Generation gern 
eine Freude machen und sie bei 
größeren Investitionen fi nanziell 
unterstützen. Doch meist reicht die 
Rente gerade so zur Finanzierung 
des eigenen Lebensunterhalts. 
Denn das Vermögen, das sich 
Senioren ihr Leben lang aufgebaut 
haben, ist oftmals in ihrer Immobi-
lie gebunden. Doch warum sollten 
Ruheständler dieses Kapital nicht 
schon zu Lebzeiten nutzen, um 
sich selbst und den Liebsten das 
Leben etwas schöner zu machen? 
Eine Immobilienrente beispiels-
weise setzt das in Haus oder 
Wohnung gebundene Kapital frei, 

ohne dass die Bewohner ausziehen 
müssen. Lediglich der Vermö-
genswert der Immobilie wird zu 
Lebzeiten nutzbar gemacht.

Verschiedene Optionen

Und so funktioniert es: Der Eigen-
tümer verkauft seine Immobilie 
und erhält im Gegenzug eine 
monatliche Zusatzrente sowie 
ein lebenslanges Wohnrecht. 
Wahlweise kann die monatli-
che Zahlung auch mit einem 
Einmalbetrag kombiniert oder 
ganz durch ihn ersetzt werden. 
So kann etwa der Kauf einer 
Wohnung oder eines Autos für 
den Enkel finanziert werden. 
„Beides, Leibrentenzahlung und 
Wohnrecht, sollten an erster Stelle 

im Grundbuch verankert werden, 
das bietet den Senioren größtmög-
liche Sicherheit“, erklärt Friedrich 
Thiele, Vorstandsvorsitzender der 
Deutsche Leibrenten AG. Die 
Höhe der individuellen Zahlungen 
richtet sich hauptsächlich nach 
dem Wert der Immobilie und dem 
Alter der Immobilieneigentümer. 
„Mit einer Immobilienrente leben 
Senioren weiterhin mietfrei in 
den eigenen vier Wänden, haben 
aber dennoch zusätzliches Geld 
zur Verfügung, das sich vielfältig 
verwenden lässt“, fasst Erhard 
Hackler, Vorstand der Deutschen 
Seniorenliga e.V., die Vorteile 
der Rente aus Stein zusammen: 
„Während die einen ihre aktuelle 
Rente gern aufbessern möchten, 
wollen andere ihre Kinder und 

Enkel unterstützen und mit war-
men Händen beschenken.“ Unter 
www.deutsche-leibrenten.de gibt 
es weitere Informationen zu die-
sem Modell.

Sich selbst die größte Freu-
de machen

Mit der Freude ihrer Angehöri-
gen machen sich Senioren unter 
Umständen vielleicht indirekt 
sogar selbst noch das schönste 
Geschenk. Denn mit den frei 
gewordenen Mitteln können sie 
den Enkel auf die Kanaren einla-
den oder die Liebsten mit einem 
Wochenendtrip überraschen: Ge-
meinsame Unternehmungen ma-
chen nun mal die größte Freude.

Betongold nutzen und Freude schenken
Eine Immobilienrente setzt Kapital frei, das in Haus oder Wohnung gebunden ist

Augen auf beim Häuserkauf
(txn.) Der Kauf eines Eigenheims 
ist für viele die größte Investition 
des Lebens. Damit der Traum von 
den eigenen vier Wänden nicht 
zum energetischen Albtraum wird, 
sollten Käufer sich vor Vertragsab-
schluss fundiert beraten lassen. 

Mit einer Hauskaufberatung 
durch einen unabhängigen Ener-

gieberater wird deutlich, wie es 
energetisch um das Traumhaus 
bestellt ist. In einem Vor-Ort-
Termin nimmt der Experte die 
Immobilie in Augenschein, zeigt 
auf, wo Schwachstellen bestehen, 
welche Maßnahmen durchgeführt 
werden sollten und welche Kosten 
dadurch entstehen. Das Ganze wird 

in einem Ergebnisbericht festge-
halten. Die Interessenten haben 
auf diese Weise gute Argumente 
für die Preisverhandlungen in der 
Hand. Die Hauskaufberatung ist 
dabei rein auf den energetischen 
Gebäudezustand ausgerichtet und 
weder Immobilienwertermittlung 
noch Schadensgutachten.

Dreisamtäler

Foto: Postbank
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Oberried • Ursulinengelände

Buchenbach, Kirchzarten und Oberried: Die neuen Wohngebiete 2019/2020

0761 2144460-0 | info@dirk-schemmer.de | dirk-schemmer.de

Ihr erfahrener Makler für Immobilienbewertung, Verkauf & Vermietung*. 
*Jetzt mit neuer, fairer Abrechnungsmethode: Stundensatz statt Provision.

ZEIT IST WERTVOLL.
IMMOBILIEN AUCH.

Ob gekauft, geerbt oder lange nichts gemacht... 
Viele Eigentümer stehen vor der Entscheidung, ihr Haus energetisch 
zu sanieren. Mit ein paar wenigen, gut geplanten Sanierungsmaßnah-
men wird es zum echten Wohlfühlort. 
Der Versorgungstechnikingenieur und Gebäudeenergieberater Frank 
Schmid aus Buchenbach beschäftigt sich mit dem Schwerpunkt 
Energieberatung und Sanierungsfahrplan Baden-Württemberg.
Holzpellet, Hackschnitzel, Blockheizkraftwerk, Brennstoffzelle, 
Wärmepumpe, Gas-Brennwert, Solarthermie, Photovoltaikanlage 
-  Heizungssanierer haben es heute nicht leicht mit diesen Fragen. 
Oftmals stehen wirtschaftliche Gründe oder bauliche Gegebenheiten 
im Vordergrund, eine Entscheidung zu finden, um dem einen oder 
anderen Weg nachzugehen.
Der Sanierungsfahrplan bietet den Bauherren, Eigentümergemein-
schaften und Kommunen eine Möglichkeit aufzuzeigen, welche 
Maßnahmen sinnvoll und wirtschaftlich sind. Auch der Abruf staat-
licher Förderung sollte auf jeden Fall in Erwägung gezogen werden. 
Ist der Umstieg auf erneuerbare Energien nur erschwert möglich und 
kommen Kombinationen nur als Möglichkeit zustande, so kann auf 
eine kostengünstige Variante für den Auftraggeber zurückgegriffen 
werden.
Neben der klassischen Energieberatung bietet Frank Schmid seinen 
Kunden auch Unterstützung bei der Planung von neuen Wärme-
versorgungen, Nahwärmenetzen, Haustechnikplanungen, Wärme-
schutzmaßnahmen,  Trinkwasseruntersuchung und Heizkostenab-
rechnungen an.
Kontakt: Energieberatung Frank Schmid, Hauptstraße 2, 
79256 Buchenbach, Tel. 07661 969 1052, 
Mail: schmid-buchenbach@web.de

IMMOBILIENVERKAUF IST VERTRAUENSSACHE
WIR SIND IHR
VERLÄSSLICHER PARTNER.
IMMOBILIENKAUF
IST VERTRAUENSSACHE

IST VERTRAUENSSACHE

IMMOBILIENKAUF

Steinhauser  • O� enstr. 6b •  79199 Kirchzarten
info@steinhauser-bau.de  • www.steinhauser-bau.de 

Tauschen ist das neue 
Kaufen

Viele ältere Hausbesitzer mit 
einem großen Grundstück und 
viel Wohnfläche wollen sich 
verkleinern, umgekehrt suchen 
junge Familien händeringend 
nach einem Haus mit Garten. 
Die Lösung für beide: ein Immo-
bilientausch.
Die junge Familie besitzt eine 
Dreizimmerwohnung, sucht aber 
ein Haus mit Garten. Das ältere 
Ehepaar besitzt ein solches und 
möchte sich nach dem Auszug der 
Kinder verkleinern. Beide Parteien 
wollen erst verkaufen, wenn sie 
etwas Passendes für sich gefunden 
haben. Ohne Zeitdruck und mit 
sicherer Perspektive.

Tauschen – geht das?

„Wir beobachten, dass der Bedarf 
nach einer verbesserten Wohnsi-
tuation bei jüngeren wie älteren 
Eigentümern steigt. Gleichzeitig 
schrecken aber viele davor zurück, 
sich auf den überlasteten Woh-
nungsmarkt zu begeben. Das macht 
einen Immobilientausch so attrak-
tiv“, sagt Rüdiger Grimmert von 
der BHW Bausparkasse. Doch wie 
bringt man Eigentümer zusammen, 
die ihre Immobilie nicht auf dem 
freien Markt anbieten und sich auch 
nicht als Kaufi nteressenten gegen 
Mitbewerber durchsetzen wollen?

Ohne Makler wird’s schwierig

Interessierte suchen sich am besten 
einen Makler ihres Vertrauens, 
bei dem sie hinterlegen, welche 
Immobilie sie anbieten und welche 
sie suchen. Ein Verkauf kommt 
erst zustande, wenn das alternati-

ve Angebot stimmt. „Doch auch 
beim Immobilientausch handelt es 
sich um einen Kauf bzw. Verkauf, 
bei dem alle Kosten, wie Grund-
erwerbsteuer und Notargebühren 
anfallen“, sagt BHW Experte 
Grimmert. Die Höhe richtet sich 
nach dem Verkehrswert des Wohn-
eigentums, der sich beim Verkauf 
erzielen ließe. „Damit ist es für 
den Tausch unerheblich, ob beide 
Objekte gleichwertig sind.“

Immobilientausch: So 
geht’s

•Klären Sie Ihren Bedarf und Ihr 
Angebot.
•Suchen Sie einen auf Immobilien-
tausch spezialisierten Makler und 
hinterlegen Sie dort Ihr Interesse. 
Tauschobjekte stehen in der Regel 
nicht zum Verkauf. Sie müssen 
sich nicht gegen Mitbewerber 
behaupten.
•Im Erfolgsfall werden norma-
le Verkaufsverträge für beide 
Tauschparteien abgeschlossen. 
Bei einer Verkleinerung steht der 
Gewinn für weitere Investitionen 
zur Verfügung.

Quelle: Postbank

Raus aus der Miete, rein 
ins eigene Zuhause

Immobilienfi nanzierung gründlich planen: von 
Eigenkapital bis Baukindergeld

(djd.) Das Angebot an famili-
enfreundlichem Wohnraum ist 
knapp, zudem sind die Mieten in 
den vergangenen Jahren vielerorts 
kräftig gestiegen. Mit Blick auf die 
weiterhin niedrigen Darlehenszin-
sen spielen daher viele mit dem 
Gedanken, sich den Wunsch vom 
Eigenheim zu verwirklichen. Ohne 
gründlichen fi nanziellen Kassen-
sturz geht es nicht. Schließlich 
muss die fi nanzielle Belastung ei-
nes Immobilienkredites dauerhaft 
ohne Probleme zu bewältigen sein.

So viel Haus ist mit dem 
eigenen Budget drin

Wie viel Haus können wir uns 
überhaupt leisten? „Die Antwort 
hängt wesentlich von zwei Fak-
toren ab: dem frei verfügbaren 
monatlichen Budget und dem 
angesparten Eigenkapital“, sagt 
Korina Dörr, Leiterin von Geld und 
Haushalt, dem Beratungsdienst 
der Sparkassen-Finanzgruppe. 
Sie empfi ehlt, zunächst alle Ein-
nahmen und Ausgaben eines ty-
pischen Monats aufzuschreiben, 
um den tatsächlichen fi nanziellen 
Spielraum auszuloten. Hilfreich 
dafür ist zum Beispiel die Tabelle 
„Einnahmen-Ausgaben-Check“, 
die in der Broschüre „Finanzieren 
nach Plan“ enthalten ist. Das Heft 
mit vielen Basisinformationen, 
Checklisten und einem Glossar zu 
Fachbegriff en ist kostenfrei unter 
www.geld-und-haushalt.de oder 
Telefon 030-20455818 erhältlich. 
Wichtig für die Finanzierungspla-

nung ist es in jedem Fall, genügend 
Puff er einzuplanen: „Das Monats-
budget sollte nicht bis zum letzten 
Cent ausgereizt werden, damit 
sinkende Einnahmen oder uner-
wartete Ausgaben nicht sofort zu 
Zahlungsschwierigkeiten führen“, 
so Dörr weiter.

Eigenkapital: je mehr, desto 
besser

Aus dem verfügbaren Budget sind 
die monatlichen Kreditraten und 
die laufenden Betriebskosten für 
das Eigenheim zu bestreiten. Nicht 
vergessen sollte man auch fi nan-
zielle Rücklagen für die laufende 
Instandhaltung des Zuhauses. Die 
Faustregel lautet daher, dass die mo-
natliche Rate für einen Kredit maxi-
mal die Hälfte des frei verfügbaren 
Budgets kosten sollte. Baufi nanzie-
rungsexperten empfehlen außerdem, 
mindestens 20 bis 30 Prozent der 
Gesamtkosten beim Hauskauf über 
Eigenkapital abzudecken. Je mehr 
Ersparnisse vorhanden sind, umso 
niedriger fällt die Zinsbelastung aus. 
So erhöht sich etwa der Zinssatz für 
eine Finanzierung ohne Eigenka-
pital im Schnitt um rund 0,5 bis 1 
Prozentpunkt im Vergleich zu einer 
Finanzierung mit 20 Prozent Eigen-
kapital. In jedem Fall sollte man mit 
dem Eigenkapital mindestens die 
Nebenkosten der Immobilie zahlen 
können. Das sind Ausgaben für die 
Grunderwerbssteuer, Notarkosten 
sowie Gebühren für den Grund-
bucheintrag, die bis zu 10 Prozent 
des Kaufpreises betragen können.
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Alles was RECHT ist

Damals . . . und heute

Unsere heutige historische Ansicht wurde uns freundlicherweise 
von Josef Riediger aus FR-Kappel zur Verfügung gestellt. Es ist eine 
Fotografi e, die um 1960 entstanden ist. Sie zeigt die Straßenbahn 
Linie 4, die bis 1964 vom Güterbahnhof bis direkt vor das Gasthaus 
Lindenmatte am Bahnhof Littenweiler fuhr. Erst dann entstand die 
heutige Endhaltestelle an der Lassbergstraße mit Wendemöglichkeit. 

Das Foto zeigt die Lindenmattenstraße, von Nord nach Süd 
aufgenommen. Links vorne erkennt man die Einmündung in die 
Ekkebertstraße, rechts geht es in den Schnaitweg mit Recyclinghof 
und Polizeiposten Littenweiler. Die Villa am rechten Bildrand steht 
noch heute. Der große Komplex in der Bildmitte ist die Pädagogische 
Hochschule mit Kollegiengebäuden und Mensa.  

hs/hr. / Fotos: Archiv Josef Riediger / Gisela Heizler-Ries

„Spaziergang durchs Dorf“
„Kirchzartener K’schichten“ der Bürgerstiftung zum zehnten Mal – Talkrunde und Ausstellung

Kirchzarten (glü.) Eine weite-
re Ausgabe der Kirchzartener 
K’schichten“ lädt am Freitag, dem 
15. November 2019 um 19 Uhr im 
Bürgersaal auf einen Spaziergang 
durch Kirchzar tens Straßen, 
Plätze, Hinterhöfe und Quartiere 
ein. Drei Kirchzartener Origina-
le geben ihre K’schichten zum 
Besten, begleitet von Fotografi en 
aus der Foto-Sammlung von 
Thomas Maier. Auf ihren ganz 
persönlichen Spaziergang nehmen 
Lilo Tritschler (Bahnhof/Burger 
Straße), Josef Thoma (Unterdorf) 
und Heinz Klingele (Hinterdorf) 
die Besucher mit. Zu erwarten ist 
wieder ein bild- und wortreicher 
Abend, den Gerd Lück bereits 
zum zehnten Mal moderiert.

Im Umfeld der Kirchzartener 
K’schichten findet vom 18. bis 

22. November 2019 in der Großen 
Stube der Talvogtei die Foto-

Ausstellung „Spaziergang durchs 
Dorf“ statt. Der Kirchzartener 

Thomas Maier sammelt seit vie-
len Jahren Fotos von Kirchzarten 
und verfügt mittlerweile über ein 
beachtliches Archiv. Ausgewählte 
Fotos werden im Rahmen einer 
Ausstellung in der Großen Stube 
im Rathaus Talvogtei 2019 ge-
zeigt. Die Ausstellung wird am 
15. November um 17 Uhr in der 
Großen Stube eröffnet. Beginn 
der K’schichten-Veranstaltung ist 
dann um 19 Uhr im Bürgersaal. 
Die Ausstellung ist zu den Dienst-
zeiten der Verwaltung geöff net: 
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr, 
Montag und Mittwoch 14 bis 16 
Uhr, Donnerstag 14 bis 18 Uhr. 
Zusätzlich können die Bilder auch 
am Samstag, dem 23.11. von 10 
bis 14 Uhr und am Sonntag, dem 
24.11. von 11 bis 16 Uhr angese-
hen werden.

Zu den alten Fotos aus der Sammlung von Thomas Maier gehört 
auch dieses Foto vom Gasthaus zur Krone aus dem Jahre 1910.
 Foto: Privat

Gemeindeabende
„Jesus: wahrer Mensch - und wahrer Gott?“

Littenweiler (hr.) Die evangelische 
Auferstehungsgemeinde Littenwei-
ler, lädt am Donnerstag, dem 21. 
November und 5. Dezember, jeweils 
um 19.30 Uhr zu Gemeindeabenden 
in den Gemeindesaal in der Kappler 
Straße ein. Thema ist „Jesus: wahrer 
Mensch – und wahrer Gott?“ Bib-
lische Anstöße zum Nachdenken. 
Leitung und Gestaltung durch Prof. 
Dr. Volker Weymann.

Dass Jesus Mensch gewesen 
ist, wird heutzutage kaum einer 
bestreiten wollen. Aber dass in 
ihm Gott Mensch geworden ist, 
wirft erhebliche Fragen auf – und 
ist heute eher umstritten. Als die 
Wendung geprägt wurde von Je-
sus Christus als „wahrer Gott und 
wahrer Mensch“: nämlich beim 
Konzil von Chalcedon im Jahre 
451 war wie lange Zeit hernach 
die Problemlage gegenüber der 
heutigen gerade umgekehrt: an 

ihn als Gottes Sohn zu glauben 
war unstrittig, jedoch von seinem 
vollen Menschsein auszugehen 
erschien schwierig. 

Könnte es aber sein, dass sich 
vom biblischen Zeugnis her „wah-
rer Gott und wahrer Mensch“ im 
Blick auf Jesus geradezu gegensei-
tig erschließen? Ein Nachdenken 
darüber kann zu überraschenden 
Wahrnehmungen und Einsichten 
führen. Dazu sei hier nur darauf 
verwiesen, dass im Markus-Evan-
gelium das erste Bekenntnis eines 
Menschen zu Jesus als Mensch 
und Gottes Sohn dem römischen 
Hauptmann unter dem Kreuz über 
die Lippen kommt: „Wahrlich, 
dieser Mensch ist Gottes Sohn 
gewesen!“ (Markus 15,39). Was 
könnte dies etwa auch für das Ver-
stehen der Weihnachts-Botschaft 
bedeuten: „Gott wird Mensch dir 
Mensch zugute“?

Gemeinde Heilige Dreifaltigkeit

Adventsbasar am 17.11.
Waldsee (hr.) Die Gemeinde Hei-
lige Dreifaltigkeit, Hansjakobstr. 
88, im Stadtteil Waldsee, lädt am 
Sonntag, dem 17. November, zu 
ihrem jährlichen Adventsbasar 
ein. Nach dem Jugendgottesdienst 
um 11.00 Uhr werden ab 12.30 
Uhr im Pfarrsaal der Gemeinde 
gemeinsam mit dem Kindergar-
ten St. Carolus weihnachtliche 
Bastelarbeiten, selbstgemachte 
Leckereien, Weihnachtsgebäck, 
liebevoll gefertigte Geschenke 
und vieles mehr verkauft. 

Auch für das leibliche Wohl ist 
mit Mittagessen, Waff eln sowie 
Kaff ee und Kuchen gesorgt. Für 
die Kleinen gibt es ein Kinder-
programm, z. B. Kasperle oder 
Kerzen gießen für Groß und 
Klein. Der Tag für die ganze 
Familie endet gegen 16.30 Uhr. 
Wie in den vergangenen Jahren 
kommt der Erlös den Partnerge-
meinden in Peru und Rumänien, 
dem Kindergarten St. Carolus 
und sozialen Zwecken der Ge-
meinde zugute.

Als Oma und Opa auf Zeit konkret helfen
Sieglinde Müller engagiert sich beim vom Engagement-Preis der Bürgerstiftung prämierten Projekt

Kirchzarten (glü.) Lucy (4) und 
ihr Bruder Dominik (2) freuen sich 
sehr, wenn sie einmal in der Woche 
ihre Gast-Oma Sieglinde Müller in 
die Birkenhofsiedlung besuchen 
dürfen. Ihre eigenen Großeltern 
leben weit entfernt und fehlen, 
wenn Mama und Papa aus beruf-
lichen Gründen mal keine Zeit für 
ihre Betreuung haben. Oder sie 
sich einfach ein paar freie Stunden 
ohne Kinder gönnen möchten. 
Sieglinde Müller und die zwei auf-
geweckten Kids fanden sich über 
das seit Frühjahr 2018 laufende 
Projekt „Oma und Opa auf Zeit“. 
Beim Engagement-Preis „Ideen für 
Kirchzarten“ der Bürgerstiftung 
gab es eine Auszeichnung.

Judith und Thorsten Meyer sind 
die Initiatoren des Projektes und 
wissen aus eigener Erfahrung, wie 
es jungen Familien geht, wenn 
Oma und Opa weit weg wohnen 
oder aus anderen Gründen nicht 
„mal eben“ einspringen können, 
wenn es an einer Kinderbetreuung 
fehlt. Auf der Internetplattform 

www.omaundopa-kirchzarten.de 
haben sie eine Börse ins Leben 
gerufen, wo Großeltern, die Zeit 
übrig haben und diese gerne mit 
Kindern verbringen möchten, ihr 
Ehrenamt anmelden. Und genau-
so machen es Eltern, die auf der 
Suche nach einer Betreuung ihres 
Nachwuchses sind.

Für Sieglinde Müller sind die 
zweieinhalb Stunden mit Lucy 
und Dominik geschenkte Zeit. „Ich 
leihe mir die Kinder aus“, lacht sie. 
„Wir gehen dann auf Spielplätze 
und nehmen den Puppenwagen 
mit. Wir spielen bei uns im Wohn-
zimmer, im Garten oder basteln 
tolle Sachen miteinander.“ Die 

74-Jährige hat selbst zwei eigene 
Kinder und fünf Enkel: „Doch die 
sind schon groß.“ Darüber hinaus 
bringt sie die Erfahrung von zwan-
zig Jahren als Leiterin vom Mutter-
Kind-Turnen mit, war seit 1986 
in der Kinderstube Burger Straße 
aktiv und gründete die Kinderstube 
im Birkenhof mit.

Mit der Resonanz von „Oma 
und Opa suchenden Familien“ auf 
ihr Projekt ist Judith Meyer sehr 
zufrieden: „Aber es gibt zu wenige 
Großeltern, die sich zur Verfügung 
stellen.“ Die sollten sich über die 
Homepage anmelden oder die 
Anmeldebögen nutzen, die den 
Flyern beiliegen, die im Rathaus, in 
den Kirchen oder im Quartierstreff  
ausliegen. „Die Freude, mit der 
Sieglinde Müller von ihrem Ehren-
amt erzählt“, hoff t Meyer, „sollte 
doch Omas und Opas motivieren, 
damit wir mehr Elternwünsche 
erfüllen können.“

Informationen und Anmeldun-
gen sind über www.omaundopa-
kirchzarten.de möglich.

Viel Freude haben Sieglinde Müller, Dominik und Lucy bei ihren 
wöchentlichen Treff s. Foto: Gerhard Lück

„Mamma Mia!“
Kulturobed in der Goldenen Krone 

St. Märgen (es.) Entlang der 
größten Hits der legendären Pop-
Formation ABBA – schwungvoll 
dargeboten von den „Music-for-
a-While“-Frauen aus St. Peter 
unter der Leitung von Johannes 
Götz - tritt die Kabarettistin Ul-
rike Lohrer als Klärle Maier am 
Samstag, 16. November, um 20.00 
Uhr, im Jugendstil-Saal in der 
„Goldenen Krone“ in St. Märgen 
auf. Ihr begegnen Menschen wie 
Schwiegermütter, Nachbarinnen 

und natürlich auch Spießbürger 
beiderlei Geschlechts. Klärle Mai-
er trägt das Herz auf der Zunge. Sie 
räumt mit der Überzeugung auf, 
dass das Leben im Alter langweilig 
und beschwerlich sein soll. Den 
Jüngeren gibt sie mit auf den Weg, 
dass auch das Alter seine „schönen 
Saiten“ hat - man muss sie nur 
zum Klingen bringen. Eintritt: 10.- 
Euro. Tickets unter www.reservix.
de, Abendkasse ab 19.00 Uhr, freie 
Platzwahl, Bewirtung in der Pause.
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 Dreisamtäler Stellenmarkt

Wir haben in folgenden 
Orten ab sofort bzw. 
zum Jahreswechsel ein-
zelne Gebiete frei:
Kirchzarten
Oberried
St. Peter
Hinterzarten
Buchenb.-Wiesneck
Wir suchen einen Austräger/
eine Austrägerin ab 13 Jah-
ren, gerne auch älter, zur 
gewissenhaften Verteilung 
des Dreisamtälers an alle 
Haushalte.

Wir bieten gute Bezahlung 
und die Anlieferung an die 
Haustüre.

Bewerbungen bitte per eMail 
verteilung@dreisamtaeler.de

Infos unter Telefon:
07661 / 3553

Austräger/in 
gesucht

 Dreisamtäler Immobilienmarkt

Tag der offenen Tür: 
Sonntag, den 17. November 11-12 Uhr (am Neubauobjekt) 

NEUBAU IN 79199 KIRCHZARTEN - ZENTRUM 
STEGENERSTRAßE 2A 

14-Wohnungen -17 TG Parkplätze
ab ca. 98 m' / 3 Zimmer/€ 479.000 bis ca. 119 m' / 4 Zimmer (Penthouse)/€ 689.000 

Fertigstellung. ca. März 2020 

SÄüEii- A
Wohnbuu & Immobilien • 

Silberbachstraße 19, 79100 FR 
ww w. sauer-wo hn  b au.de 
Te l .:0 761.70332-18 
info@im mobilien-sauer.de 

OBERRIED: Altes renovie-
rungsbed. Einf.-Haus, Bj. 1961, 
Doppelhaushälfte, 125 m² Wfl. 
auf 665 m² Grundstück, direkt am 
Bach, aus Altersgründen v. privat 
zu verk., EUR 130.000,-. Ideal f. 
handwerkl. begabte Eigenleister. 
Tel. 07661 / 2186

www.testotis.de/karriere
Testo Industrial Services GmbH · Human Resources · Gewerbestraße 3 · 79199 Kirchzarten 

Stellen-ID 972 
Vertriebsassistenz (m/w/d)
450,- EUR-Basis, Standort Kirchzarten
 
Dein Aufgabengebiet: 
· Telefonische Vereinbarung von Kundenterminen
· Datenpflege und Dokumentenmanagement
· Mitarbeit im Vertriebsprozess
Deine Voraussetzungen:
·  Berufsausbildung im kaufmännischen Bereich 
·  Erfahrung im Vertrieb, Kundenkontakt und Telefonakquise 
·  Gute EDV-Kenntnisse, idealerweise auch CRM
·  Strukturierte Denk- und Arbeitsweise 
·  Eigenverantwortliches und teamorientiertes Arbeiten

Das können wir Dir bieten: 
·  Arbeiten in einem erfolgreichen Dienstleistungsunternehmen
·  Sozialleistungen eines modernen Unternehmens
·  Flexible Arbeitszeiten mit Homeoffice Option

Die Gemeinde Stegen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Ihre Quali�kation:                     Bauhofmitarbeiter (m/w/d)
•  Abgeschlossene Berufsausbildung in einem Handwerk, vorzugsweise als Elektrotechniker -  
 Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik bzw. Elektriker
•  Führerschein Klasse BE (alt 3), wünschenswert CE (alt 2)
•  Tauglichkeit für den Feuerwehrdienst nach G 26.3 (Atemschutz)
Wir suchen:
•  Einen Mitarbeiter, der selbständig, eigenverantwortlich und mit handwerklichem Geschick den  
 vielfältigen Aufgaben eines Bauhofes aufgeschlossen gegenübersteht 
•  Unterstützung der drei ehrenamtlichen Abteilungswehren 
•  Belastbarkeit, Zuverlässigkeit, Leistungsbereitschaft und Teamfähigkeit 
•  Bereitschaft zur Übernahme von Tätigkeiten auch außerhalb üblicher Arbeitszeiten (z.B. Winterdienst) 
•  Bereitschaft zum Dienst in der Freiwilligen Feuerwehr

Wir bieten:
•  Eine vielseitige und interessante Tätigkeit im Bereich unseres Bauhofes 
•  Eine Einstellung mit allen üblichen Sozialleistungen nach dem Tarifvertrag für den ö�entlichen Dienst (TVöD-VKA)  
•  Ein unbefristetes Vollzeitarbeitsverhältnis 
•  Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten und betriebliches Gesundheitsmanagement

Nähere Auskünfte erteilen Ihnen gerne unser Bauhofeinsatzleiter, Herr Thomas Ketterer unter der Tel. 07661- 
396939 oder unser Hauptamtsleiter, Herr Georg Link unter der Tel. 07661 396923. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt und sind Sie bereit, sich in ein vielfältiges Aufgabengebiet einzuarbeiten, dann 
freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung, die Sie bis zum 24. November 2019 an die Gemeindeverwaltung 
Stegen, Dorfplatz 1, 79252 Stegen bzw. per E-Mail möglichst in einer Anlage an bewerbung@stegen.de senden.

Die Gemeinde Stegen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine(n) 

Verwaltungsfachangestellte(n) bzw.
Beamtin/en des mittleren/gehobenen 
Verwaltungsdienstes (100%)(m/w/d)

Ihre Aufgaben:
•  Angelegenheiten des Amtes für Ö�entliche Ordnung wie Erlass von Ordnungsverfügungen,  
 Obdachlosenangelegenheiten, Gewerbe-, Verkehrs-, Umwelt- und Naturschutzrecht
•  Betreuung der örtlichen Feuerwehr mit drei Abteilungswehren
•  Geschäftsstelle des Ortschaftsrates Eschbach einschließlich Protokollführung
•  Verwaltung der beiden örtlichen Friedhöfe
•  Organisation des Winterdienstes
•  Verwaltung der Räume für Vereins- und Schulsport
•  Stellvertretung des Hauptamtsleiters
Die Zuordnung weiterer Aufgaben bleibt vorbehalten.

Ihr Pro�l:
Für diese verantwortungsvolle Tätigkeit suchen wir einen/eine Mitarbeiter/in mit einschlägigen Fachkenntnissen. 
Grundkenntnisse der MS-O�ce-Anwendungen werden vorausgesetzt, Kenntnisse in den EDV-Verfahren WINFRIED, 
dvvGewerberegister und im Personenstandswesen (Vertretung für das Standesamt) sind wünschenswert

Wir bieten:
• Ein vielseitiges, verantwortungsvolles und interessantes Aufgabengebiet
• Flexible Arbeitszeiten
• Betriebliches Gesundheitsmanagement
• Eine Stelle ab Entgeltgruppe 9 des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD) bzw. im Beamtenverhältnis

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bis spätestens 24. November 2019 an die Gemeindeverwaltung Stegen, Hauptamt, 
Dorfplatz 1, 79252 Stegen o. per E-Mail an bewerbung@stegen.de (möglichst ein Dokument im pdf-Format).  
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne unser Hauptamtsleiter, Herr Georg Link, Telefon 07661 396923

für Weihnachtsbaumverkauf in Kirchzarten
an unseren Verkaufsstellen (im Freien) gesucht.

Tel.: 07633 / 39 65; Anrufzeiten: Mo. – Sa. 9–17 Uhr
www.wassmer-weihnachtsbaeume.de

Fritz Wassmer • Weihnachtsbaumkulturen

Nette, freundliche und wetterfeste

Verkäufer (m/w/d)

Für unseren Fahrschulbetrieb
suchen wir eine Bürokraft
(m/w/d) auf Minijobbasis
für die Kundenberatung 

und einfache Büroarbeiten. 
Wir bieten: 

eine vielseitige Tätigkeit 
mit viel Kundenkontakt in einem

modernen Arbeitsumfeld.
Ihre Voraussetzungen:

kundenfreundlich, 
einsetzbar an den Tagen 

Mo., Mi. & Do., 17.30-19.00 Uhr,
sicher in der deutschen Sprache 

in Wort und Schrift sowie 
Grundkenntnisse in MS Office.

Englischkenntnisse sowie 
idealerweise eine Ausbildung 

im kaufmännischen Bereich sind
von Vorteil. Bewerbungen an:

christina.rehm@
fahrschule-fiek.de

„Schenk uns Zeit“
Freiburg/Oberau (es.) Bei dem 
Konzert „Schenk uns Zeit“ prä-
sentieren am 17. 11. um 17.00 
Uhr im Wohnstift Freiburg sechs 
Musiker ein Programm, in dem 
sie zeigen, wie unterschiedlich sie 
sich entspannen. Und so unter-
schiedlich ist auch die Musik, die 
gespielt wird. Es sind z.B. Werke 
von Henry Purcell, Joseph Haydn 

und das Lied „Abendsegen“ aus 
der Oper „Hänsel und Gretel“. 
Es wirken mit: Simon Ehrler 
(Klavier und Posaune), Emanuel 
Jauch (Gesang), Silvia Schützhoff  
(Flöte), Conny Ferdinand (Klavier 
und Akkordeon), Jörg Branieske 
(Schlagzeug) und Conny Böttger 
(Gesang). Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen.

Stellenangebote
Das Restaurant Fiesta sucht 
eine gelernte Servicekraft in 
Teil- oder Vollzeit. Wir bieten 
einen unbefristeten Arbeits-
vertrag, fl exible Arbeitszeiten, 
Provisionen und verschiedene 
Zuschüsse. Bewerbung bitte an 
info@fi esta-kirchzarten.de

Nette Familie in Littenweiler 
sucht zuverl. Haushaltshilfe, 
nur auf Minijob-Basis, 4 Std./Wo., 
Tel.: 0151 - 200 39 205

Suche kleines Häuschen
ab 25 qm, Tel.: 0176 - 98 10 69 18

Freiburger Ärztin sucht EFH/
DHH oder 4-Zi.-Whg. mit Gar-
ten in Kirchzarten, Tel.: 0761 / 79 
63 60 oder 0173 - 65 36 134

Immobilien
An-/Verkauf

1-2-Zi.-Whg. gesucht.
Ltd. Angestellter aus St. Peter 
sucht für seine fi tten Eltern i.d. 
Umgebung eine Whg. Dankbar 
für jeden Hinweis. 

aufdemkandel@gmail.com

Junge Fam. sucht naturnahes 
Ein- oder Mehrfamilienhaus mit 
Grundstück. Tel.: 0172-90 00 682

Sympathische Arztfamilie
sucht Haus mit Garten oder 
Grundstk. Tel.: 0178 - 544 62 07

Vermietungen

Büro/Praxisraum in Kirchzarten 
zu vermieten, 350.-€ WM ab 01. 
01. 2020, Tel.: 07661 / 98 17 97

Komfortable helle Büroräume in 
Kirchzarten zu vermieten, 

2,5 Räume, ca. 50 qm mit Dusch-
WC u. Balkon, 550.- € / NK 140.- € 

Anfragen an Email-Adresse: 
freiraumbuero@gmx.de

2-Zi.-Whg. in Kirchzarten 
ab 1. 12. 19 zu verm., Allergikerge-
eignet, 50 qm, Wohnküche, EBK, 
Bad mit Wanne + Fenster, NR, 
keine Tiere,  520.- € KM + 100.- € 
NK, 2 KM Kt., Tel.: 07661 / 2273

Mietgesuche

Bürogemeinschaft Jan 2020
2-5 Zimmer/Büro für BG gesucht

Tel.: 0151 - 41 40 41 40

Witwe, 64 J, selbständig, sucht 
wg. Eigenbedarfskündigung 
2-3-Zi.-Whg. im Dreisamtal, 
keine Haustiere, Tel.: 07661 / 7827

Stegenerin, Mitte 60, frisch in 
Rente, langj. Kunsttherapeutin in 
Reha-Klinik, NR, Gartenliebha-
berin, keine HT, bisweilen künstl. 
tätig, su. in Stegen od. Umgebung 
2-3-Zi.-Whg. in frdl., kommuni-
kativer Hausgemeinschaft, gerne 
Altbau, Tel.: 07661 / 90 47 92

Ruhige Rentnerin sucht kl. 
2-Zi.-Whg. in Stegen, FR-Kappel, 
Tel.: 0162 - 789 70 85

Sozialarbeiter, 35 J., su. 1-Zi.-
Whg. od. WG, gerne in der Nähe 
von FR, gerne naturnah, auch Hof 
etc., 0176 - 986 39 459

Restaurant Fiesta Inhaber 
sucht 1-2-Zi.-Whg. in der Umge-
bung von Kirchzarten für einen 
Mitarbeiter. Angebote bitte an 
info@fiesta-kirchzarten oder 
Herr Klein Tel.: 0171 - 57 06 703

Schwarzwald-Tourist iker-
Fam. aus KiZa, 1,5-j. Sohn, 
sucht 4-Zi.-Whg./Haus m. Gar-
ten/BK im Dreisamt./FR-Ost, 
1.200.- € KM, Tel.: 0152 - 22 77 
54 04, julian.semet@gmx.de

Dreisamtäler

Dreisamtäler
Nächste Ausgaben:

20. + 27. Nov.
4. + 11. + 18. Dez.

Tel. 07661 / 3553
www.dreisamtaeler.de
info@.dreisamtaeler.de

Kirchzarten (es.) Durch die viel-
fältigen Naturlandschaften gibt es 
eine recht große Zahl von Amphi-
bien im Raum Freiburg. Von der 
Rheinaue über den Kaiserstuhl 
bis hinauf zum Südschwarzwald 
nutzen sie unterschiedliche Le-
bensräume. Sie haben zum Teil 
eine interessante Brutbiologie, wie 
etwa die Geburtshelferkröte, die 
im Alemannischen auch „Möhnli“ 
genannt wird. Sie ist sehr stark 
gefährdet, aber im Dreisamtal 
noch anzutreffen. Verbreitung, 
Ökologie, Gefährdung und aktuelle 

Schutzmaßnahmen der Arten wer-
den aufgezeigt. Die NABU Gruppe 
Dreisamtal bietet diesen Vortrag 
von Klemens Fritz, Amphibien/
Reptilien-Biotop-Schutz e.V. und 
Naturschutzbehörde im Landrat-
samt Emmendingen, am Mittwoch, 
20. November, um 19.30 Uhr, im 
Bürgersaal der Talvogteischeune 
in Kirchzarten, Talvogteistr. 2A an. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Der 
NABU freut sich über Spenden. 
Weitere Termine und Infos zur 
NABU-Gruppe Dreisamtal unter 
www.nabu-dreisamtal.de.

NABU-Gruppe Dreisamtal
Über das Möhnli und andere Amphibien 

unserer Region

Schauinsland (sf.) Wegen drin-
gender Holzerntearbeiten ist die 
als Schauinslandstraße bekannte 
L124 seit Montag und bis Freitag, 
29. 11. zeitweise gesperrt. Be-
troff en ist der Straßenabschnitt 
von der Forsthauskurve (oberhalb 
Bohrer) bis zum Dießendobel 
(Serie mehrerer enger Kurven). In 
diesem Bereich ist mit erheblichen 
Behinderungen und Wartezeiten 
bis zu 20 Minuten zu rechnen. 
Allerdings nur an Werktagen 
zwischen 8.00 und 16.30 Uhr. 
Nach 16 Uhr und an Wochenenden 
sowie Feiertagen ist die Straße wie 

gewohnt frei befahrbar. Die Holz-
ernte dient der Verkehrssicherheit 
der Schauinslandstraße. Durch die 
Dürreschäden in diesem Bereich 
des Stadtwaldes ist sie dringend 
notwendig: In Folge der trocke-
nen, heißen Sommer 2018 und 
2019 sterben auch im Stadtwald 
vermehrt Bäume ab, die entlang 
der Straßen und der Bebauung nun 
vorzeitig geerntet werden müssen. 

Das Forstamt bittet um Beach-
tung und Verständnis für die zwin-
gend notwendige Maßnahme. 
Nähere Infos: stadt.freiburg.de/
forstamt, Tel.: 0761/201-6201.

Wartezeiten bis 20 Min.:
Schauinslandstraße ist wegen Holzernte zeitweise 

gesperrt

Bächlechor
Cocktails – Ein Rührstück
Freiburg (dt.) Am Samstag, 16. 
November, tritt der Freiburger 
Bächlechor, erstmals unter neuer 
Leitung von Claudia Mundi, in der 
Aula der Waldorfschule Freiburg 
in St. Georgen, Bergiselstr. 11 auf.

Unter dem Titel "Cocktails - Ein 
Rührstück" können die Zuhörer 
Freundschaft, mit all ihren Höhen 
und Tiefen erleben. „Ein Rührstück 
aus Musik, Theater und Show – 
ganz nach gewohnter Manier!", so 
die Veranstalter. Karten zum Preis 
von 12.-€/8.-€ gibt es im Orso-
Büro, Tel.: 0761 / 70 73 200 und 
auf www.reservix.de oder an der 
Abendkasse. 
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Der nächste Dreisamtäler erscheint am 20. November 2019

Verschiedenes

Die Gewinner unserer 
letzten Ausgabe:

Je ein Exemplar „Gutschein-
buch - Schlemmerblock - Frei-
burg und Umgebung“ ging an 
Max Herrmann, Doris Schelb, 
Christian Leuchter und Monika 
Cordes in Kirchzarten, Katharina 
Becker-Nehrung in Stegen, Clau-
dia Rösch in Buchenbach, Familie 
Pfaff  und Gertrud Ruf in Breitnau, 
Sandra Knapp in Freiburg sowie 
Familie Faller in St. Peter.   
Je 2 Eintrittskarten für den 
Bildervortrag „Manaslu“ im 
Kurhaus Schluchsee erhielten 
Philipp Lickert in Hinterzarten, 
Familie Bohnert in Kirchzarten 
sowie Heike Haag aus Freiburg.
Über je einen Kalender „Rund 
um den Bollenhut“ dürfen sich 
Familie Rebensburg in Freiburg 
und Bettina Bossert in Oberried 
freuen.

 Wir wünschen viel Spaß! 

Unterricht

Dreisamtäler

Beilagen-Hinweis
In Vollaufl age ist unserer heuti-
gen Ausgabe ein Prospekt  des 
Raiff eisen Center in Kirchzar-
ten beigelegt.

Wir bitten um Beachtung.

Arthrose – Schmerztherapie mit 
Soft-Laser • Lutz, Basler Str. 62, 
Freiburg • Tel. 0761 / 4768487
www.endlich-ohne-schmerzen.de

Die Gewinne des Monats September, zwei 
Einkaufsgutscheine im Wert von je 25 Euro für 
Möbel Gollrad in Titisee-Neustadt gehen an:

Barbara Löffl  er aus Freiburg und
Albert Wehrle aus Buchenbach.

Herzlichen Glückwunsch!

s’DreisamSchlaule

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt.
Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine 
Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter 
info@dreisamtaeler.de

Einsendeschluss: Montag vor Erscheinen 
der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen 
wir am Monatsende:

2x1 Einkaufsgutschein bei der 
Metzgerei Föhrenbacher im Wert 
von je 25,– Euro.

Kleiner Tipp: Das Bild entstand 1,5 km 
südöstlich von Kirchzartens Ortsmitte 
entfernt. ... aber mehr verraten wir nicht.

Wo entstand dieses Foto?

Die Antwort auf unsere letzte Frage
„Wo entstand dieses Foto“ lautet:

In der vorderen Talstraße
in Oberried-Zastler.

HAND     FUSSHAND
Doris Szostak

HAND     FUSS&
Kosmetische Fußpfl ege • Maniküre & Nageldesign
www.fusspflege-oberried.de

Am Bach 6a  •  79254 Oberried  •  Tel. 07661 / 9 88 88 60

Das Alpaka Atelier hat am 
22.11. und 13.12. geschlossen, 

da wir bei folgenden  
Weihnachtsmärkten sind:

22.–24.11.  Adventszauber Zarten   
 (Landgasthof Bären)
29.11-1.12. Weihnachtserlebnis  
 Kirchzarten, Talvogtei 
14.–15.12. Last Exit to Christmas 
(Rainhof Scheune Kirchzarten-Burg)

Eckweg 1a • 79254 Oberried 
Telefon 0 76 61 / 9 03 52 70

Qu20-Märkt
mit Kaff ee und Kuchen 
Kirchzarten (dt.) Am 16. No-
vember, von 10 - 16 Uhr fi ndet 
im Quartierstreff  20 in der Bahn-
hofstraße 20 in Kirchzarten ein 
kleiner feiner Künstlermarkt mit 
Kaff ee und Kuchen statt. Kleine, 
feine Dinge wie Brandmalereien, 
3-D-Karten, Handarbeiten und 
Steineschmuck, alles selbstge-
macht und mit viel Liebe versehen, 
warten auf ihre neue BesitzerIn-
nen. Für das leibliche Wohl stehen 
Kaff ee und selbstgemachte Kuchen 
bereit.

Angebote gültig vom 14. bis 20. NovemberAngebote gültig vom 14. bis 20. November

2 7 0  J A H R E  E L Z A C H E R  H A N D W E R K S K U N S T
––– Leidenschaft –––

DIE MAN SCHMECKT

www.obere-metzgerei.de      
Elzach – Hauptstrasse 31 • Kirchzarten – Marktplatz 3 • Haslach i.K. – Alte Eisenbahnstrasse 1
Staufen – Adlergasse 8 • Herbolzheim – Maria-Sand-Strasse 3 • Freiburg – Bertoldstrasse 27

Schweine-
braten
von Schulter oder Nacken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Cordon Bleu
Lecker mit Schinken und 

Käse gefüllt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Landschinken
Besonders mager und saftig. . . . . . . . . . . . . .

Feine 
Bratwurst
Für die schnelle Küche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Schwarz-
wurst
im Ring. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Vitaminsalat
Krautsalat mit Ananas. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

€/100g
0,99

€/100g
0,79

€/100g
0,99

€/100g
0,99

€/100g
0,69

€/100g
1,39

KENNEN SIE SCHON UNSERE 
GENUSS-GUTSCHEINE?

Angebote gültig vom 14. bis 20. NovemberAngebote gültig vom 14. bis 20. November

KENNEN SIE SCHON UNSERE 
GENUSS-GUTSCHEINE?

DIE MAN SCHMECKT

MEHR INFOS AUF UNSERER 

HOMEPAGE ODER FACEBOOK!
MEHR MEHR MEHR MEHR IIIINFOS AUF UNSERER NFOS AUF UNSERER NFOS AUF UNSERER NFOS AUF UNSERER 

HHHHHHHHOOOOMMMMEPAEPAEPAEPAGGGGE ODER FACEBOOK!E ODER FACEBOOK!E ODER FACEBOOK!E ODER FACEBOOK!

Der klassische Weg des

Qualifizierter Unterricht
in Oberried · BDY / EYU

www.yogaer.de
   Annette Schneider

Tel.: 0 76 61 / 90 91 547
E-Mail: studio@yogaer.de

YOGA

Kostenloses Probetraining und Anmeldung:  
Dienstags 18.30 – 20:15 Uhr
Kolleg St. Sebastian, Sporthalle II  
(am Kreisverkehr), 79252 Stegen
dojo@samurai-dreisamtal.de  
Tel. 07663 / 834 29 70

Moderne & Effektive  
Selbstverteidigung

NEUE KURSE

OKT. 2019/NOV. 2019

Staudenverkauf am P�sterhof in Burg am Wald
auch EMa, Bokashi und Naturdünger erhältlich. Verkauf und 
Beratung bis zum Saisonende nur noch Samstags 10-16 Uhr.

die StaudenGärten. Frank Kollmann, Ibentalstraße 24, 
79199 Kirchzarten, Tel. 0160/92327027

Adventsbasar
mit Flohmarkt im 
Oskar –Saier-Haus
Kirchzarten (glü.) Am Sonntag, 
dem 24. November fi ndet von 14 
bis 17 Uhr im Caritas-Senioren-
zentrum Oskar-Saier-Haus der 
traditionelle Adventsbasar mit 
Flohmarkt und Kreativmarkt statt. 
Viele fl eißige Hände stellen dafür 
Kreatives her, backen und kochen 
ein. Auch Adventkränze können 
erworben werden. Im Café gibt es 
leckeren Kuchen und Kaff ee, um 
gemütlich beisammen zu sitzen 
und sich zu stärken. Alle Erlöse 
kommen dem Förderverein des 
Oskar-Saier-Haus zugute.

Spielsachen-
fl ohmarkt 
Kirchzarten (glü.) Am Samstag, 
dem 16. November 2019 fi ndet von 
10 bis 12:30 Uhr im Foyer Grund-
schule in Kirchzarten mittlerweile 
schon zum siebten Mal der beliebte 
Spielsachenfl ohmarkt statt. Viele 
Schüler nutzen ihn gerne, um jetzt 
so kurz vor Weihnachten Ordnung 
und Platz in ihren Kinderzimmern 
zu schaff en. Interessenten an gutem 
gebrauchtem Spielzeug freuen sich 
auf rund 80 Verkäufer mit einem 
großen Angebot. Selbstverständ-
lich können sich die interessierten 
Mütter und Väter über Bewirtung 
mit kalten und warmen Geträn-
ken sowie Waffeln und Kuchen 
erfreuen.

Freiburger Schauspielschule: 
Schauspielausbildung und Kurse 
www.freiburger-schauspielschule.de

Weiblichkeit/Lebensfreude
Bauchtanzschnupperkurs jetzt!  

www.tanzraum-ludfi a.de   

Pilates und Yoga 
Sie haben Freude an Bewegung? 
Möchten etwas für Ihre Körper-
mitte und Kraft tun, dann kom-
men Sie vorbei. Freitag, 8.15 - 
9.15 Uhr in Zarten im Schweizer-
hof. Info: swantje.salinas@
gmail.com

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Funkstrahlung, Elektrosmog, 
Brummton, Pfeifgeräusche, Blau-
licht. Messung + Beratung. 0761-
57180 www.funkmessung24.de

Vertrauen Sie sich Gottes Füh-
rung an! ER meint es gut mit 
Ihnen! Wie? Hören Sie doch 
einfach täglich das „Bibeltelefon 
der Adventgemeinde Freiburg“ 
0761-476 48 92.

„Lichtblick am Abend“ - Frauen-  
gesprächskreis, Mi., 27. 11., 
19.00 Uhr. Thema: „Kennen Sie 
die vielfältigen inneren Feinde 
Ihrer Selbstachtung? Wir wollen 
sie gemeinsam identifi zieren und 
herausfi nden, wie wir sie bezwin-
gen können.“ Adventgemeinde 
FR-Wiehre, Turnseestr. 59. 

Internationale Fotobörse
Sa., 7. 12. im Kurhaus Kirchzarten
10 - 15 Uhr fotoclub-dreisamtal.de

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

 preiswert und zuverlässig!
Holzwerkstatt der Ev. Stadt-
mission FR, Oltmannsstr. 30, 

Tel.: 0761 / 40 99 79 

Buch: „z.B.Muggenbrunn“
12,80 €, ISBN: 9783749409563

Aquarelle, 80 Seiten in 
„Thoma‘s Lädele“, u.Internet

KirchzARTener FOTOsalon
Sa./So. 30.11./1.12. im Kurhaus in 

Kirchzarten von 10 - 18 Uhr
Info: fotoclub-dreisamtal.de

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

An- und Verkauf
privat kauft: Münzen aus al-
ler Welt und Militaria bis 1945, 
Tasch enuhren und Armbanduhren 
u.v.m.: Tel.: 0761 / 28 34 99 od. 
0170 - 47 25 264

Frau Strauss kauft alte Pelze, 
Modeschmuck, Zinn, alte Trach-
ten, Porzellan, Silber-Besteck, 
Schmuck, alte Bilder uvm. Zahle 
bar. Fr. Strauss, Tel.: 0151 - 24 
30 58 58

Verschiedenes

Dreisamtäler
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